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0er Krieg mit Rumänien.
Der dentfilnbiilgarifclie Erfolg in Rnniäiiieir.

Bis zum Jahre 1918 lief die bulgarifche Grenze von Si·
lisiria an der Donau nach Osten zum Schwarzen Meere, auf das
sie südlich von Mangalia traf. Durch den räuberischen Überfall
Lliuinaniens das dem durch den Balkankrieg geschwächten But�
garien plötzlich und unerwartet in den Rücken fiel, wurde den
Ellulgaren der Landstreifen bis zur jetzigen Grenze von der
Donau, nordöstlich Rustschuk, bis zum Meere, nördlich DIE-arm-
heinitiickiscli geraubt. Damals hatte Bulgarien nicht die Kraft,
sich gegen den hinterlistigen Feind zur Wehr zu feigen, und gab
diesen fruchtbaren Streifen seines Gebietes völlig lanipflos,
fast kann man sagen ohne einen Schuß preis. Aber sei« diese:
Zeil besteht ein tiefer Haß im Herzen eines jeden Bulgareii
gegen Rumänien Hieraus kann man fiel! erklären, mit welcher
Freude das bulgarische Volk die endliche Fliiegserkliiriiiig an
Rumänieu aufnahm, das auch fegt wieder heimtiictxsclz und
hinterlistig in vollem Frieden, also tagelang vor erfolgte:
Kriegserklärung die Donau an verschiedenen Punkten über·
schritt, biilgarische Vortruppen und Grenzschritzabteilungeii an-
griff und sich so Vorteile zu sichern suchte, während die
bulgarische Heeresmacht an der mazedonischen Front gegen die
Entente im Kampfe stand. Aber unmittelbar nachdem But«
garien dem Todfeinde den Krieg erklärt hatte, rückten aus der
ganzen 150 Kilometer breiten Front, von der Donau bis Wurm,
die bulgarischen Truppen gemeinsam mit dentschen Heeresteilen
in die Dobrudscha ein, in dieses jetzt rumänische Gebiet, das
noch vor drei Jahren ihnen selbst gehörte und ihnen im Frieden
von Sau Stefano im Jahre 1878 überlassen worden war.

_ - Zsilistria O

Es wird nieand wundernehmen, daßdie Militärgeographie
des jetzigen Kriegsschauplatzes den bulgarischen Führern ins
kleinste Detail bekannt ist, und daß es den russisclkriiiiiaiiischen
Truppen unter diesen Verhältnissen iiicht zum Vorteil gereicht,
im eigenen Lande zu kämpfen. Die ganze südliche Dobrudscha
stellt eine Hochebene dar, die sowohl zur Donau wie zur Kuste
des Schwarzen Meeres in schroffen Felshangen abfallt. Das
Hochplateau selbst ist außerordentlich fruchtbar. Weite Steppen
wechseln mit prachtvollen Ackergründem Es bietet also der
Kriegführung außerordentlich wenig Schwierigkeiten, um» so
weniger, -als das Land sehr wasserarin ist und nicht ein einziger
Fluß von irgendwelcher Bedeutung dem Vormarsch Hindernisse
in den Weg legt. »

Alleidings waren rufsische Truppen bei »Nein an der
rnmänischsrussischen Grenze in beträchtlicher Starke schon seit
längerer Zeit zusammengezogen. Man sagt sogar- dptß ils fchvll
vör der Kriegserklärung in rumänisches Gebiet einmarscliiert
seien. Jmmerhin wird der« Aufmarsch dieser starken ruffischen
Kräfte an der Südgrenze der Dobrudscha noch nicht vollendet
sein, und Rnmänien selbst kann dort wohl nur Teile seiner]
aktiven Armee und Reserve-Formationen zum Grenzschutz bereit
gehalten haben, da es bekannt ist, daß es mit dem größten Teile
seiner aktiven Arineekorps den Raubzug nach Siebenbürgen an�
getreten hat. Aus den bisherigen Kämpfen läßt sich indes mit
Sicherheit erkennen, daß Rumänien zur Sicherung der südlichen
DobrudschasGrenze zwei Verteidigungslinien vorbereitet hatte,
von denen die eine nahe der bulgarifchen Grenze, die zweite
etwa 14 Kilometer von dieser entfernt in der Linie Tritrabaii�-s
Dobric sich befand. Ob sich weiter nördlich vorbereitete Stel-
lungen befinden, läßt sich noch nicht übersehen.

Schon am 2. September überschritten deutsche und bul-
garifche Truppen die DobruidsschaiGrenze auf dem ganzen Raume
zwischen der Donsau und dem Schwarzen Meere. Der riunänifche
Grenszsclyutz wurde wach außerordentlich kurzen und für ihn sehr
verlustreiclien Kämpfen zuriickgeworfen und der Vormarsch im
rumänischen Gebiete in mehreren Kolonuen unter erfolgreichen
Kämpfen fortgesetzt. Schon am 3. warf bulgarisilie Kavallerie
bei K o cniar, nordweftlich Dobric, rumänische Vortruppen in

l i Der ötterreicbilch=ungarilcbe 
Kriegsberiebt.

WTB. Wien, 8. September.  Aintlich.!

Göttlicher geriegnfdjauplatg.
Fronk gegen Rumänien.

Bciderseits der Straße Petr oseny sHatczc g
sind seit gestern nachmittag Kämpfe im Gange. Westlich
vom C s i k - S z e r e d a wurden unsere Truppen vor über-
legeueii feindlichen Angriffen auf das H a r t g i t a - G e -
b i r g c zurückgenommen.

{Front bes Generals der äavallerie
Erzherzog Carl.

Juden Karpathen und in Oftgalizien dauern die
hcstigsteii Kämpfe unvermindert an, die besonders östlich
von H a l i c z mit großer Erbitterung geführt werden. Hier
wiederholte der Feind dreimal seine ergebnislosen Austiirmin
Allc Stellungen finb in unserem Besitz.

Frau! des Generalfeldmarschalls Bringen
Leopold von Bauern. -

Die Lage ist unverändert.

Italienifcher Hiriegsfchauplatg
Au der küstenländischen Front standen der

Nioute Saii Gabriele und der Sattel von Dol, an
der Tiroler unsere Stelliingen südlich Travignolo und des
Fleimstalcs unter anhalteiidem Geschützfeiier. Oftlich von
Val Morbia brachte eine gelungene Unternehmung
unserer Truppeii 55 Gefangene ein.

gciidöstlicher Kriegsschaar-lau.
Schwächere fcindliche Abteilungen, die die Vojusa

überschritten haben, wurden durch die eigenen Sicherungss
abteiluugen wieder auf das sudliche Ufer vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabeth
v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnanh

Unordnung zurück und nahm hierbei 1.0 Ossizi·ere, 700 Mann ge-
an en.f Gittern: folgenden Tage standen die verbiindeten Truppen vor
der zweiten befestigten Linie. Wiederum szersprengten bulgiarische
Reihen an mehreren Stellen rumänisclie Bataillsoiie welche zur
Verstärkung der Besatzungstruppen iin Vormarsch auf Dobric
waren: süsdöstlich von Ksu rt B u n a r wurden 2 Bataillonse voll-
kommen überrascht, mehr als 600 Mann von der Kavallerie
niedergemacht und über 1000 Mann, darunter 10 Offiziere, ge-
fangen. Gleichzeitig traten die deutschsbulgarisclieii Kolonsneii in
denKampf um dieStellung Die Stadt Do b r i c wurde nach kurzem
Kampfe von den Birlgaren genommen, während am linken Flügel
deutsche usnd sbulgarische Truppen die befestigten Vorstellungen
des Brückenlkopfes von Tutraka n erftiirmten. Zwar melden
Die Riiinänen über »die Kämpfe dieses Tages: »Feindliche, gegen]
Tutrakan gerichtete Aiigriiffe sind zurückgeschlagen worden. Die
Kraft der feinsdlichen Asngriffe nimmt ab, der Feind� scheint er-
müdet zu fein« Wie irriig letztere Auffassung gowseseii ist,·wird
Den Rumänen am 5. selbst sklar geworden sein, und die Ententes
Verbündeten wie die Neutralen werden zu ihrem Erstaunen er-
kaniit haben, daß das Abweissen der Angriffe eine bewußte Falsch-
niseldung gewesen sein muß, denn am folgenden Tage fielen
sieben vorgefchobene Werk-e von Tutrakain darunter auch drei
Pan-zer-Batterien, den stürmensden Verbiindeten in die Hand,
während gleichzeitig nördlich von Dobric stärkere rumäuischs
russische Kräfte svosn unseren tapferen biilgsarischen Verbündeten
zurückgeworfen wurden. Der 6. September krönte das Werk.
Der starksbefestigteBrückenkopfvonTutrakaln wurde
im Sturm genommen, 21000 Gefangene, darunter zwei
Gen-male, über 400 Offfziere und 100 Cßefrtyiitae fielen den sieg-
reichen deutfchdbulsgiarischen Kräften in die Hände. Auch die
blutigen Verluste der Rziniiänen an diesem Tage waren außer«
ordentlich schwer

Die Eroberung dieses Brücken-Kopfes und die Überschreitung
der Verteidigungslinie bis Dobric bedeutet einen großen Sieg,
welcher um sso bedeutungsvoller ist, als die politische Rückwirkung
nicht zu unterschätzen fein dürfte. Erwähnen wir zum Schluß,
daß die rumäiiischirussischen Gegenstöße nördlich Dobric dauernd
abgewiesen wurden, und daß damit erwiesen ist, daß die russische1i
Trnppen noch im langsamen Ausmarsch sind, daß ferner längs
der Küste die Hafenstädte Balcik und Kavarna bereits am 5. von
deutschsbulgarifclxn Truppen genommen wurden, und das Kap
Sialiakrcy 14 Kilometer östlich Kavarna, besetzt wurde, so können
wir den Jubel verstehen, mit dem in ganz Bulgarien heute der
Sieg in der Dobrudscha diirch Gottesdienste und Flaggenschmuck
festlich begangen« wird. Die Eroberung dieses Brückenkopfes
und die Überschreitung der zweiten Verteidigungslinie bedeutet
einen großen Sieg, welcher um so ausschlaggebender ist, als
der moralische Eindruck dieses schuellen großen Erfolges und
seine politische Rückwirkuiig nicht ausbleiben dürften. Milis
tärisch liegt seine Bedeutung vor allem darin, daß bei den mit
Sicherheit zu erwartenden weiteren Dobrudschakämpfen alle

bulgarischen Kräfte verfügbar sind. Die mit stürmender Hand
genommene Festung bedroht nicht mehr die Flanke der weiter:
vorwärts eilenden verbiindeten Armeenx vor allem aber fesselt
sie keine Streitkräfta die zur Einschließung notwendig gewesen
wären. Schließlich ist mit Tutrakan der nach Moltke geeignetste
Punkt für einen Donaubriickeiischlag in uuserein Besitze Ob
und wie wir diesen bisher rumänischen Brückenkopf verwenden
werden, wird die Zukunft erweisen.
C! F. v. B.

Begrüßnngstelegramme.
_ WTB. Budapest,7. September. Präsideiitvoii Beoethy

richtete im Namen des ungarischen Abgeordnetenharises
folgende Begrüsziingstelegramme an die Präsidenten der
bulgarischen und der deutschen gesetzgebenden Körper-
fchafteii:

Seiner Exzellenz deni Präsidenten der Sobranje
Vatfcheffs SOficL

Auf den Beschliiß des ungarischen· Abgeordnetenhauses gebe ich
unseren aufrichtigften Glückwünschen Ausdruck anläßlich des
glänzenden Sieges, den die ruhmvollen bulgarischen Truppen in
warmem waffenbrüderlichen Verein mit den Truppen des
mächtigen Deutschen Reiches über den verräterischen Feind er-
rungen haben, einen Sieg, der unter den Mitgliedern des un-
garifchen Abgeordnetenhaus es eine tiefgehende herzliche Begeistcrung
ausgelöst hat.

Paul von Beoethy,
Präsident des ungarischen Abgeordneteuhaiises.

Seiner Exzelleiiz Dr. Kaeinpf, Präsident des Deutschen
Reichstages Berlin, Reichstag.

Die Mitglieder des ungarischen Abgeordnetenhauses find tief
durchdrungen von der Bedeutung des Siegen, den die durch den
voraussehendeii Willen Seiner Majestät des Deutschen Kaisers
nach Osten entsandten deutschen Truvpen in bundestreueiii Verein
mit den heldenmütigen bulgarischen Truppen über den verräterischen
Feind errungen haben. Freuderfüllten Herzens verdolmetsche ich
den Vertretern der deutschen Nation die begeisterten Grüße des
ungarischen Abgeordnetenhauses

Paul von Beoetht!,
Präsident des lungarischeii Abgeordnetenhauses.

Eine Niederlage der Rumänen bei Ginrgieno.
§§ Wie Berliner Blätter aus Wien melden, haben Sieben-

bürgische Abgeordnete die Nachricht erhalten, daß die Rumänen in
dem Gebiete vor Giurgievo eine schwere Schlappe erlitten
baben unb daß bei Kronstadt unsere Streitkräfte in Aktion ge-
treten sind. Als Zeichen derBesserung der Lage kann der Um-
stand gelten, daß in manchen Stühlen, die auf die erste Marm-
nachricht hin geräumt wurden, die Behörden wieder zuriickkehrten
und ihre Tätigkeit wieder aufgenommen haben.

Die Kämpfe in der Dobrudscha
§§ General Rußki hat der ,,Nationalztg.« zufolge einem Be-

richterstatter des »Rußkoje Slowo« gesagt, in der russischen
Dobrudschaarniee seien außer den erprobtesten russischen Regi-
mentern auch englische, belgische und französische
Spezialtruppen sowie eine große Zahl ferbischer Freiwilligen
Der General bezeichnete es auch als sicher, daß noch ein Winter·
Lfeldzug vielleicht auch noch mehr nötig sein werde.

Nach dem Fall von Intratan.
WTB. Amsterdam, 8. September. ,,Nieuws van den Dag«

schreibt über den Fall der Festung Tutrakant Jn wcnigrr als
14 Tagen nach der Kriegserklärung eine stark befeftigte Stadt
von ziemlich großer strategischer Bedeutung, mit 20000
Mann, 400 Offizieren und 2 Geueralen zu verlieren, ist wahr-
haftig keine Kleinigkeit. Der Eindruck, den das in den Ländern
der Mittelmächte machen wird, muß enorm sein. Auf die Freude
der Ententevölker über die Teilnahme Rumäniens an: Kriege
wird diese Nachricht wie ein kaltes Sturzbad wirken.

Scbmäblicbe Behandlung cleuitcber
Gefangener in Frankreich.

Ei· Wie im Freitag-Mittagblatt der Schles Ztg. mitgeteilt,
hat die englische Regierung eine Anzahl deutscher
Kriegsgefsangener nach Frankreich gebracht, wo sie
in Hafenorten �- genannt wurden Le Havre und Roueii
-�� unter entwürdigenden Bedingungen bei schniählicher Be«
handlung und völlig unzureichender Kost schwere Arbeit leisten«
müssen. Ein uns vorliegender Brief eines aus Roiien nach
der Schweiz entlasseuen kranken dentschen Gefangenen bestätigt
diese Llngaben und enthüllt dabei Zustände, die an die vor
einigen Tagen veröffentlichten unerbörten Vorkommnisse in
rusiifclien Gefangenenlagern heranreichen.

Es darf erwartet werden, daß die zuständigen Stellen in
Deutschland sich auch dieses Falles energisch annehmen, um
schleunigste Abhilfe zu schaffen.  GK.!

Die deutlcben Iianaelsdblieote.
WTB. Pera, 8. September. Der ,,Temps« meldet aus

Buenos Airest Die Argentinische Regierung hat auf die
Rote der Alliierten, in der verlangt wird, daß die deutschen
Handelstaiichboote als Kriegsschisfe zu behandeln seien, ge-
antwortet, sie werde die Frage in Erwägung ziehen, behalte sich

laber den Entscheid für den eintretenden Fall vor.



Die Eage in Griechenland.
Die Aiisgewiefenem

§§ Der »Seeolo« erfährt aus Athen vom _7. ScpfcMbkN DIE
griectiische Polizei hat auf Anordnung· der Bckldkdctt Ver EUWUW
möchte für Freitag abend die Abreise der beutidvei} UND
österreichischen Untertanen« dtt Als splvmlllks
verdächtig aiisgewicfeii werden, fcsteicsrjtzt unter» der Attdtslllltttid
Niacht anzuioeiidem wenn die Abreise nicht fkezwtlltg erknlgt. Aus
Patras sind bereits achtzehn Ausgdwlvsettc U! ANY! UUAEUIUN
Sie hoffen, sich nach Bulgarien begehrt! ZU WMIUD Unter de«
Ausgewiesenen befinden sich auch aahlrctdie  �i�cäftft� JIJOUIIVODeutschlands und Osterreiclis deren Liste bisher der olizci und!
nicht vollkomnieii übermittelt ist. » · »

,,Ti in e s« erfährt aus Athen: DikgriechjfchV Regierung btlbc

Dentfclpen und Ofterreicher nach Kaivalla »ein »der »bul-
garischniriechischeii Greiize zu bringen. Unter den stebzm bciiubct
sich auch Baron Scheut.

Die Stellung des Königs.
WTB. Beru, 8. September. Rastignac schreibt in der

»Tribuna« zu der Lage Griechenlands und der Stellung König
Konstantins zum griechischen Volke u. a., der ganze Apparat
der Flottendemonftration und des diplomatischen Notenwechfels
bezwecke feiner Ansicht nach iiiir die Requisition von 10- oder
12 O00 Lasttieren zu erleichtern, die General Sarrails Heer zum
Nachschub in die Gebirgsgegenden brauche. Die griechische Politik
und die öffentliche LVieiniing ließen sich aber nicht so beschlag-
nahmen, wie die Lasttiere der Griechen, An solchen Vorstelliingen
sollte nian bei den Alliierten nicht mehr festhalten. Wenn der
Vierverband im Schilde führe, das griechische Volk feinem König
abspenstig zu machen, so könne er, Rastignaa nicht mehr mitgeben.
Alle Anschuldigiingem die Wenifelos seit zwei Jahren wegen der
Lluflöfungen der Kammer und der Verletzung der Staatsver-
fassung gegen den König darbringe, sind haltlos. Alles, was der
König getan hat, hat er nur vermocht, weil ganz Griechenland
hinter ihm stand und weil die Griechen ihre Interessen von
niemandem, nicht einmal von Wenifelos so giit vertreten sahen,
als vom König. Es sei lächerlich, von deutscher Korruption
»und höfischem Ränkefpiel zu sprechen, wenn der Wille des
Volkes so anhaltend und offenkuiidig mit dem König und der Re-
gierung übereinstimma Daß der König und das Volk stets ein
zusammengehöriges Ganzes gebildet haben, sei eine unverriiclbare
Tatsache, während die Beliebtheit Weniselos im griechischen Volke
sei langer Zeit zum größten Leidwesen des Vierverbandes ver-
flogen und unmöglich während der Dauer des Krieges neu aus-
flackern könne. Man müsse deshalb jede einfchneidende Handlung,
wie die Abfetzuiig des Königs, unterlassen.

 Ion unteren Zeppelinen.
§§ Berlin, 8. September. Den hier und da verbreiteten

Gerüchteii gegenüber, nach denen bei dein letzten Angriffe
auf London außer deui brennend abgeftürzteii einen
Zeppelin noch eiii zweites Luftfchifß wenn nicht verloren
egangen, so doch schwer beschädigt sein oIlte, kann ver-igichert werden, daß dies nicht zutrifft. it Ausnahme
des»- keiitien sind alle anderen Liiftschiffe wohlbehalten zurück-
ge e r .

Erfolge zur See.
WTB. O e r l i n , 8. September.  Amtlich.! Am 6. September

griffen unsere M n r in e f l u g z e u g e vor Arensburg aiif Oefel
seindliche Seestreitkräfte mit Bomben are-Ein feind-

licher Flieget wurde bei Zerel zur Landung gezwungen.
der Nacht vom 6. zum 7. September belegte eines unserer
Mariueliiftfchiffe die russische Flugftatioii Runoe iui Rigaer
Llltcerbuseu ausgiebig mit Bomben und erzielte einen guten Erfolg.
Am 7. September befchosk ein russisches Kaitonciiboot die
nordskurländische Küste ohne Erfolg; es nnirdc von
tlllariiiesliigzeugen verfolgt und init Bomben angegrifffeii.

Am gleichen Tage wurde der nicderläiidische Dampf«
,,Niobe« mit Bannware von unseren Seestreitkräfteii in der
Nordsee aufgebracht.

ceuerung in Rußland.
§§ Die Teuerung in Russland ist, wie ber »Corriere belln

Seen" berichtet, gegenwärtig so furchtbar geworden. das; die russische
Regierungsich zu Abhilfsmaszregeln gezwungen gesehen hat. Manche
Dinge, wie Tabak und Lcd»»er, sind überhaupt nicht
mehr zu erhalten. �Die Schuhivareiiliciiidler hatten zuletzt
ftir »ein Paar» feine »Dameiiftiefel» 70 Ruhe! gefordert; niictidcin die
{Regierung Höchftpreise vorgeschrieben hat, schliessen sie lieber ihr»:
Laden. Der Verkauf von Fleisch und Fleifchivaren ist ganz
Russland an vier Tagen der Woche verboten. Nach Einführung
dieser fleischlosen Tage sind die Preise für Geiiiiise, Obst
und dergleichen auf· das Doppelte»gesti»egen. Auch an Holz, und
Kohlen fehlt es. Die Llliesse von NischiiijisNoivgorod ist schlecht nagt:
gefallen, Leder und Tobak fehlten ganz, Wollftoffc fast ganz.

Grinneruugsieier für carnawlia
«« Am 9. September findet beim Gxsnercilkoniniaiido des Land-

wehrskorps im Felde eine Erinnerungsfeiei für: die drei-
tägige Schlacht von T am natvka �. tiis 9. September ihn! statt,
deren Verlauf und Bedeutung in dem Artikel in Nr. 628 der» Schlct.
Zeitung eingehend geschildert worden ist. Zu der  Erinnerungen
feier sind alte TarnawkæKänipfer von allen Titnppenteileii
schlesifcher Landwehrskorps geladen. Am Abend des 9. September
findet ein Erinnerungs-Gottcsdienft statt. General-
oberst von Woysrsch wird die Geladeneii begrüßen, und ein ge-
meinfames Kriegsesscn wird die Herzen der alten Käuipfer er-
inneriingsstolz machen auf die Waffentad die vor nunmehr zwei
Jahren unserem Bundesgenossen so starke Hilfe ans deii l-.liit-
geträiiktxsii Feldern von LusbliipTariicitiikci brachte. Ein Sonderzng
fährt die Geladeneii dann wie-der an die Frontg Cz;

tloni General Sanais.
§§ Dein «Jouriial de Geneve« wird nach der ,,Nationalztg.«

aus Paris berichtet: Die Möglichkeit der Abberufung des
Generals Sarrail, des Oberbefehlshabers der Salonikitruppen,
sei nahe gerückt. Angeblich ist er mit dem Btinisterpräfidenten
Briand in Streit geraten, weil er gegenüber Griechenland allzu-
sehr feine persönliche Liebhaberei als fanatisch-jakobinischer Nebu-
blikaner zur Geltung gebracht und auf Errichtung einer griechischen
Republik hingearbeitet habe, was bei Riißland Anstoß erregte.
Auffallend ist jedenfalls, wie schon im letzten Abendblatt mit-
geteilt, daß verschiedene Pariser Blätter an Sarrail scharfe Kritik
üben, ohne von der Zensur behindert zu werden. Auch der als
Organ der französischen Regierung geltende «Temps« sagt, Sarrail
kümmere sich allzuviel um die innere Politik des Landes, in welchem
feine Truppen stehen. Man nennt auch bereits den Genera! Foch
als Sarrails Nachfolger.

Die Kartoffelernte in Jtalien.
WTB. Bern, 8. September. »Secolo« stellt in seinem heutigen

Leitartikel über die Ausfuhr fest, daß die diesjährige Kartoffel-
ernte Italiens nach vorfichtigen Schätzungen 25 Prozent unter
der normalen ausfallen werde.

In lieiclilagnaliine ileuilclien Eigentums
in Italien.

WTB Bern- 8. September. Jn Neapel find von den �liilitärs
behörden Waren im Werte von einer Millioii Lire, die der Firma
Gebriidcr Roechling in Mailand gehören, beschlagiiahiiit worden,
Der Gegenwert werde nach einem ininisteriellen Erlaß bei einer
öffentlichen Kasse �hinterlegt.

Fliegerangri� auf Ueuedig.
äähb. Die ,,Agenzia Stefani« nieldet laut «Frankfiirter Ztg.«

aus Rom: Ein feindliches Wafferflugzeuggefchwader
wiederholte am 4. September abends seine Streifziige über Veiiedig
und warf Bomben aufs Geratewohl über die Stadt. Eiiie von

britischen Spital. Glücklicherweise gab es weder Opfer noch Sach-
schaden. Ein weiteres Flugzeiig wurde durch FliegewArtillerie

heriintergeholt. 
feindliche Berichte.

um!. Zweiter britisclier Heeresbericht vom 7. September
abends. Die Lage blieb heute im allgemeinen unverändert. Unsere
Llrtillerie zerstrente feindliche Arbeiterabteilungeii östlich und süd-
östlich von Ginchtx Zwischen Somine und Ancre war die
feindliche Artillerie während des Tages tätig; sie» befchoß das Ge-
lände hinter unseren Stellungen. Unsere Artillerie antwortete
wirksam; sie trat unterstützt von Luftveovachtern erfolgreich gegen
bie deutschen Batterien auf. Zwischen Souchez und dem La
BagsöwKanal bes offen unsere Artillerie und unsere Lauf-
gra emålltörser uiiaii hörlich die Linie des Feindes. Nordweftlich
von Hollebeke bescl!ossen wir mit Erfolg den am Kanal von
Ypern gelegenen Brückenkopf. Geftern bombardierten unsere
Flugzeiige einen wichtigen Eifenbahnknotenpiinkt in den feind-
li en Verbindungslinien uiid fügten der Station und »dem

,.ro enden Material großen Schttdeu zu; auch ein feindliches
Fliegerlager wurde mii Bomben belegt. Eine Nlaschina die sich
auf dein Boden befand, wurde zerstört, eine andere beschädigt.
Viele andere Punkte von niilitarischer Wichtigkeit wurden mit
Bomben belegt. Unsere Flieget verrichteten gute Arbeit aus ge-
ringer Höhe, indem sie die von unseren �Etappen erreichten
Stellungen angaben. Drei feindliche Maschinen wurden ver-
nichtet, vier andere in beschädigt-ein Zustand zuni Landen ge-
zwungen. Zwei von unseren Maschinen werden vermißt.

WTB Russifcher Heeresbericlit vom 7. September nachmittags.
Weftfronti Jsn der Gegend südlich von Riga wurrdg ein feind·
lxchies Flzugzeug »-d«iircl!» unser »»Fesii»er absgeschosfen das m die fseiiiid-
licheu Linien niederfiel. Noiidlich von Duinasbnrg swarfeir
unser-e vovgeschobeiieii Llbteiliinsgrem nachsdesiii sie die Diiiisa über-
schritten hatten. tden Feind aus seinen Schützeiiigräben und be-
inächstisgben sich eines kleines Abschnittes feiner Stellung. Unsere«
Flugzesuge boiiisbasrdierten wirksam den Bahnhof Bat-astro-
wittchi. Jn der Richtung auf Brzezsany und alicz
dauert der für uns glückliche: Kampf an. Die tapferen rirppeit
des Gensevals Tscherlicatscheiv warfen den Feind aus seinen ein-
gerichiteteii �Stellungen, verfolgten ihn» und rückt-en nach Westen
vor, Sie näherten» sich sdesm Fliiisse Niaj»aro-tvka, einem Sterben!:fluß der Gnil-a L«i·p-a, den. sie zsuin Teil überschritten.  der:Hang-end von Halt cz bessKii unser-e Truppen die Eisenbahn.i
G
. «wirrbe durch unser z euer»in Brand geschoffem Jan Laufe
iter iiispfe am. 6. Septe r in dieser regend nahmen wir«
45 Ofifizisere und 6600 Soldaten ge en » darunter 22 Dffiaiere
unb 3000 Solbrnteir aber Deutschen untb 5 ffsizvere um! asis Seitdem«
der Statuten: die Menge der Stockes-heute wir-d noch gezählt.

Waldkarpathem Unser Vorruclen dauert an.
Balkanfronn »Von xibevlegsenen dseutshbiilgavifchen Etappen

bedrängt, waren« die rumanischen Tvuppeir gezwungen, D utfrak an
zu räumen. . «

II

Ihrer Keniglicben hoben:
unter Frau Betragen Zbarlottell

Willkumiiieiil �- willkummen veel tausendmal! «�
Su ruffts ei der Schläfingk heit iberal;
Und a Willkumm ei fchwärer, betrieblicher Zeit
Dsär hot de getuppelte Herzlichkeitl
Wer« de jitze kuiiimt, froat nich nach Vergniegeiu
Der froat: wu die Wunden und Traurigen liegen;
Die Hände sein wilde, und �s Herz is parat
Zur Gitte und Hilfe, mit« Opfer und Tat.
� Sir tätige Treie, ganz ohiie veel Stäben:
Die trifft msa nich ufte, die is nich fir Jeden;
Das rute Kreiz und der Frauenvereiiu
Die kennen wahrhaftig zefrieden fein!
-� Wer a »Vorsitz« hot, der hot an ze tun;
Drum läßt�s de Frau Herzogen immer nich ruhn:
Se kimmt olle Jahre! �s hält feste, das Band
Was Se biiid�t oa das hiefigte ,,Heemteland«!
Mit eegner Regentschofh �- was hot Se zu schaffen!
Und tutt doch de Zeit no zesanimeraffen
Und kiuimt hie zu uns, hilft schaffen und raten
{Sir Weiber und Kinder und unse Sulbaten. -�-

-� Veel gudes  Siebenter!, veel dankbares Griffe»
Ligt drum der Frau Herzogen heite ze Fiffen:
De ganze Schläsingk, ei Durf und ei Stadt:
Die wiß, was an su anem Gaste se hat. -�
-- A »Gast«? � is das wirklich das richtige Wurst?
Mir klingts asu fremde, -�� ba streich ichs noch furtl -��
��� �- Die mit uns getragen vo Joahren de Last:
Die is uns wul mehr, ��� teene Fremde, -- kee Gast,
Die hot schont, ei guden und beesen Stunden,
Jhr Heemterecht ei der Schläfingk gefunden,
Die ließ uns zericke a Zippel vum Herzen
Wie se diirte vor 13 Joahren tat fterzen,
Noach scheener, gefägneter Friedenszeitl �-
-- Vo jitzigen Surgen unb Schmerzem � wie weit! -�-

Viel kennd� ich vo schuldigein Danke noch schreiben, --
llnb, «� �s uiechte doch lieber im Herzen bleiben!

« Du ist hon ja der Dank und de Liebe ihr Haus: �-
�- Heit breit�t noch de Freide de Fliege! aus:
Weil »unfe Eharlottel« is wiedergekummenl
 Jch sprech ainal so -� �s wird nich ibel genummenl! ��-
�� Gott gi·iß� So! -� ��� unb beelemal: Gottbezah lsl
{Kir Gitte und Liebe und Treie unb AlI�s -
Jch wullde ja nisscht mit dain ärmlichen Reiiiie
aus wie zu Jhr sprechen: »Willkummen Derheim ei«

H. Grf. W.
 Anne Kranke, die de ferne bleiben mußt!

herbsttage in 0stpieufzen.
Mit strömendem Regen hatte uns die Heimat verabschiedet.

Jch sage uns, denn wir waren drei, die ein besonderer Auftrag
in das uns Schlesiern so wenig bekannte Oftpreußen führte.
Am Abend saßen wir bereits gemütlich im ,,Deutschen Hause« in
Allenstein, das gerade vor 2 Jahren das Hauptaiiartier des
russifchen Generalstabes iii der Zeit der Tannenbergi
fchlacht gewesen war. Wie friedlich schlief sicl!�s diesmal
in seinen wohnlicheii Räumen! Allenstein wimmelt von
Feldgrau Es ist ja eine Garnisonsftadt ersten Ranges ge-
worden. Und wer sie einmal im Sonnenlicht gesehen hat, ver-
gißt sie nicht. Aber das Wunder von Allenstein bleibt der grüne
Schleier der Gärten in der Stadt, noch mehr der unenbliche,
Höhen und Schluchten bergeiide Wald um die Stadt; unmittel-
bar daran das KronprinzensJagdrevier Ramuk.

Naturfchwärmen war indes nicht unsere Aufgabe. Wir
mußten unb wollten sehen, was für Spuren der Krieg noch in
diesem Lande der hochgewachsenen Menschen und der tiefge-
wurzelten Preußentreue gelassen hat. Es war die Zeit der
Tanneiibergfeier, die uns magnetisch zog. Seit 1915,
beuil. Jahrestage des großen Tanneubergfieges, ist der
28. August ein Fefttag -fiir die Ostincirt Die Schulen haben
frei: und alles, Jung und Alt, eilt zu den Feldgottesdienften,
die in den Heldenhainen oder auf hittorifchen Plätzen an diesem
Tage stattfinden. Wir haben hier den Anfang eines Volksfeiers
tages im schönsten Sinne des Wortes. Man muß in solchen
Weiheftunden gewissermaßen von selber mit in die Höhe! Noch
dazu auf hiftorischem Boden: aiif dem Ehrenfelde Hindenbiirgs.
Ain Rande des riesigen Schlachtgeländes sind Wälder, die
damals dem großen Strategen halfen, die kleine Zahl feinei
Streiter, etwa 21/2 Korps �10 000 Mann!, zu verdecken. Mitten
hindurch zieht sich Hügelwelle auf Hügelwelle, mit kleinen, ver-
sonnenen Seen, die der Russe so ängstlich gemieden hat, daß
er die mitten zwischenlauter Wasser gelegene Stadt Pafsenheim
kaum gesehen, geschweige heimgesucht hat, obschon sie sozusagen
ein natürlicher Llussichtstiirni mitten im Gefecht war. Die
Bastionen dieser Naturfeftung waren 1914 die heute iii
Trümmern liegenden Städte Neidenbiirg, Soldaii, Ortelsburg,
Hohensteiw Die Trümmer werden fegt langtam aufgeräumt,
damit die .Bauftellen wieder frei werden. Und �- eine Jronie
des Schicksals � diese Arbeit besorgen in gemütlicher Ruhe und
sichtliche-m Wohlbefindem meist ohne jede Bewachung, die Ge-
fangenen der Heere Sanisonoffs und Rennenkanipfs das erste
Hunderttausend der 11X2 Millionen Rassen, die uns fegt im
Vaterland die Einberufenen ersetzen helfen müssen. Sie sind
hierzulande alles: Milchmädchem Ackerknechte, Eifenbahnarbeitey
Gepäckträgen Meist sprechen sie leidlich deutsch, fast immer
polnisch So ist ihre Reife nach Berlin eine etwas läiiger

· dauernde Fahrt ins schöne Masurenlsaiid geworden, das heute
eine Sprache der Trümmer redet.

1 . .
Dinge bald wieder gewöhnen, die leblose Welt der Dinge tut�s.

Die Menschen mögen sich an�s Gleichmaß bei:

nicht so bald. Gleich der erste Eindruck war erfchütterndn
die Kirche voii Neidenburg Ein großer, schöner
Bau . ist sie gewesen. Am geborstenen Turm zeigt;
die Uhr noch 7% Uhr morgens �- den Moment, wo ein Brand«
kommando Kos-aken, aus Wut, daß der Rußki weichen mußte,
die furchtbaren Zelliiloidstreifen in die altehrwürdige Kirche warf.
Der Russe« muß es brennen sehen, ohne diese »Beleuchtung« ist«
ihm weder bei Tage noch bei Nacht wohl. Aber Neidenburg ists
noch gut drangeweseiu es hatte einen trefflichen Kommandantem
der feine unzuverläffigen Truppen kannte unb möglichft fern»
von Zerftörrssrg hielt. Er hat allerdings nicht hindern können·
daß sie in ihrer sinnlosen Art die 6 alten  fämtlick! über 70 Jahre
alten! Jnsassen des Ortsarmenhaufes niederftachen, ehe die
preußischen Kugeln nahe genug waren. Schlimmer sieht fchoi-i
So l d a u aus, ein Mittelpunkt Ntafurens dessen Seele in guten:-
wie in bösen Tagen der wackere Superintendent Barczewski ist.
Jn feiner «guten« Stube hatte der rusfifche Kommandant aus-i
gerechnet feinen Pferdeftall aufgetan; 8 Stoffen� standen drin, auf,
knapp 25 Quadratmeter Fläche! Man sieht, die russifchen Offi-
ziere hatten Jdeen. Als die herrliche Kirche den Granaten zum
Opfer fiel, zog die Gemeinde in den Remter des 550 Jahre.
alten DeutschrittersOrdensfchlosses. Hier haben wir bie
ftimmungsvollften Stunden der ganzen Fahrt erlebt. Wir sahen
di! Burg schon abends, als der Mond über ihren Gemäuern
stand. Aber was war das für ein Stimmungsreiz im Ver·
hältnis zu dein folgenden Sonntagmorgen! Erst deutscher, dann;
polnifcher Gottesdiensh letzterer mit feinen ichwerniiitig
fchleppendem verfchnörkelten Melodien, die mit Leidenschaft ge-
sungeu werden. Und beide durchglutet vom wundervollsten
Sonnenlicht eines Herbfttages, wie ihn in seiner Reinheit, Milde
uiid Jnnerlichkeit nur das schöne Preußen bietet. Kirchen-c
inspektor D. Decke war der Redner im deutschen GottesdienftL
Er packte. die Herzen der Gemeinde, zu der ja jeder Stein ihrer.
zerfchossenen Kirche redet, mit Matthäiis 24: »Ihr werdet hören
von Krieg und Kriegsgefchrei . . . wer aber bis an�s Ende be-
harret, der wird selig« Wahrlich, wer einmal dieses Weh, diese
Treue, diese Ehristenhoffiiung hat über die Gesichter der hart-
geprüften Preußen und Mafuren funkeln sehen, wie jenen Kainpf
der Sonne mit den Wolken droben am Himmel zur selben
Stunde, der hat einen Eindruck für�s Leben mitgenommen; bei:
weiß, daß in der tiefsten Not der Heldenglaube geboren wird.

Noch schwerer geprüft ist Ortelsburg. Hier ist
einfach alles ein Trümmerfeld, - das Ergebnis des
Artillerieduells jener Tage über der armen Stadt.
Hier sieht man, daß ein Aufbauem dem man das
alte Leid iiicht mehr aiimerkt, einfach Jllufioii ist. Und«
doch ist man auch hier schon fleißig. Schon während des Krieges
entsteht langsani der Friede. Was haben uns die Menschein die
1914 an Ort und Stelle überlebten, cilles erzählen können! Es

Lwurde immer ftiller, wenn sie sprachen; und immer klarer, daß

ihnen fiel vor der illlarkuslirclje nieder, eine andere vor dein «



Die Kämpfe im Wellen.   l
 �Bon unserem Kriegsbericliterstatter Hermaiin Katsch.!
Au der Sonime geht das Ringen weiter. Wenn auch nach

den erschöpfende-u Kämpfen der letzten Tage keine großen Kampf-
handlungen zu melden sind, so dauern die Waldkänipfe beim
Foureaiixp und» Delvilleioald init unvermindertee Heftigkeit fort.
Freilich kennzeichnen niir verdorrende, zersplitterte Baumstiimpfe
lmb �lifte den Platz, der einmal Wald hieß. Aui Foureauxwald
arbeiten sich die Englänsder jetzt heran. Den Delvillewald ver.
suchten sie vergeblich mit einem Handgranatenangriff zu nehmen.
Im französischen Abschnitt waren die Angriffe nicht einheitlich.
Sie führten bei Ebernti und Chillh bis zum Nahkauipf Sie wurdeii
abgewiesen und brachten uns ungefähr 450 Gefangene.

Bei Peronne wurde ein englische» Dovpeldeckek
stklnkscklvssvtts Am mitten SJiaa-Sufer waren die vorgesirigen
Kämpfe ernster, als ziierst angenommen wurde. Die Franzosen
nsollteii das Ihnen am dritten entrissen-e Stück der Souvillescliliiclit
zurücknehmein Hier wird wohl noih lange um das lieismmstritteiie
Stück des Ringes,»deii wir um Verdun sihlieszem gerungen werden.
Der hier fast täglich wechselnde Besitz« und die fast täglich sich gleich-
bleibenden Meldtmgeii könnten manchen dazu verleiten. namentlich
iui Hinblick auf die riesige Länge der Frout, über die wir unsere
Armee erstrecken müssen, zii fürchten, das; es am Ende
selbst ftir uns zu viel des Ansturmcs
�Denen, die so dritten, hätte ich gewünscht, daß sie das E rs ch c i n e u
des Fseldmarschalls Hindenburg mit erlebt hätten,
der dieser Tage in Nordfrankreich eintraf. Ruhig elastischen
Schrittes, mit freundlichem Ernst in seinen mehr guten als drohen-
den Augen, kam er, grüßte, uiid fuhr davon, umbrauft vom Hurra
der gerade anwesendeii Mitkämpfey nicht anders, als wenn es im
Frieden zum Dienst ginge, war sein Wesen. Nicht anders wie
Dienst nimmt er wohl auch seine Riesenausgabe, einen Dienst, den.
er allerdings wie das so bei unseren Geueralen Brauch ist, in
richtiger Art erledigen wird. Dafür wird auch sein unzertreiiiis
licher Gneiseiiam Genera! Ludeiidorfß der erste Geiieralguartier-
meister sorgen, der hinter ihm herging und mit ernstem durchdringen-
den Augen seine neue Umgebung niufterte.

Die klllilältilchr blieuliee
in Siebenbürgen.

cVon unserem Kriegsberickyterstatter Dr. Josef C. Wi rth.!
Kriegspressequartietz 8. September.

Au der rumänischen Front gegen österreichätngarn ist
Donnerstag stellenweise gekäuipft worden. Die Rassen, die in der
Bukoivina sozusagen die uördliche Flügelgriippe der rumänischen
Offensive bilden, haben vergeblich versucht, den 292 Meter hohen
Berg Meseieanesei, der sich am Ostufee dek goldenen
«Bystrica, einige Wegstunden nördlich von DornasWatra erhebt,
zu stiirmen. Die Russen gehen in der Bukowina wie überall mit�
äußerster Wildheit vor. In dein an die Bukowina angrenzenden
Nordteil Siebenbürgens sind die Rumänen bis vor das auch Olah
Toplieza genannte Städtchen Marosheviz gelangt, haben aber
nicht, wie sie glauben machen möchten, die Maros überschritten.
In der Csik sind unsere Kräfte einem starken rumänischen An-
grifs ausgewichen und haben Stellungen im Hargittagebirge be-
zogen. Von Petrozseny her rückt der Feind gegen die ungarisih
Hatszeg deutsch Hoehiug genannte fruchtbare Gegend zwischen
dem gleichnamigen Gebirge und den Quellfltisseu des Strefflusses
LSztrigvs vor und stieß hierbei jedoch aus den Widerstand unserer

wpve.tt.
l

Schlesien vor einem Stück Weltuntergang bewahrt geblieben ist!
Die iuffifchen �Rulturträger� werden in Äonen unvergessen
sein. Jhre Charakteristik läßt sich in zwei Worte fassen: sinn-
los und bestialisch Die grandioseste Völkerwanderung die es
je gab, die Not der ,,Flüchtlingszüge« ist dadurch voll begründet.
Der Einzelne ist oft nur burch eine Kette von Wundern einer
höheren Hand vor dem qualvollften Ende bewahrt geblieben.
Das Meer von Blut und Tränen wird allmählich versiegen, aber
die Erinnerung nicht, die in Ostpreußen bis in die elendeste
Notwohnung im Stall ein Bild und einen Namen hat:
Hindeiiburg

Wie freut man sich, wenn man, in wenig Stunden Fahrt
zuui Strande des. deutschen Meeres hinübergetragem plötzlich
unter zauberhaftem Sonnengold die ewig gleiche See ihr Wogen-
.lieb raufchen hört und sich sagt: »es muß doch Friede werben"
� wir haben einen, der über die Wellen schreitet und sie in

Schaum zerfließen läßt . . . . 
G-eorg Seibt P. prim.

Hus Kunst und leben.
Die Eutvölkeriing Frankreichs.

n. Hm Pariser »Ja-staut de france« und zwar iii der» Ab-
teilung ür uioralische Wissenschaften erörterten die «Uii«ste»rblichen«
jüngst den Bevölkeruiigsriickgaiig »» in Frankreich und
seine Ursachen. Wie der ,,F»iigaro« sdaruber berichtet, hat der
Deputiserte Charles Benoist über den Geburteiiiruckgang und
dessen wirtschaftliche, sittliche und soziale Ursachen eine Unter-
suchung angestellt, aus deren Ergebnisfen er in der Sitzung
folgende Festsvellung ohne Kommentar mitteilte:» Der Geburten:
rückgang geht parallel mcit dem Sinken der Sittlichkeitnn ber
Familie; überall, wo bie Religiofität schwindet, sinkt die

eburteuzifferz überall, wo die Religiosität sich behauptet, ist die
Geburtciiziffesr stetig oder nimmt zu. Diese Tatsache hat» auch
M. Paul L erot!-Be aulieu festgestellt, und er erachtet fi_e_ fur
vollkommen· uustreitig »und erklärt fich für überzeugt, daß zwischen
Religiofität und Geburtenzahl sein gesrades Band beft»ehe. Er fügt
hinzu, daß iiiaii sagen könne, eine shstematischc »unte-
religiöse Politiik sei eine antiiiatioiiale Politik. Als
bietveiseiides Beispiel führte der Redner die Vornehmere Bourgeoifie
an, die nach der Rückkehr« zu »den religiösen Anschauungen, die sie
gegen die Mitte des borgen Jahrhunderts verloren hatte, wieder
eine der fruchtbarsten ·rupp&#39;en der französischen Nation ge-
worden sei. Weiter beschäftigte sich Leroh-Beaulie.ii mit der
Frage sder Eh elose n und bekämpfte die Ansicht, daß man deren
Xsinterliissenschaft niit besonders hohen Erbfchaftssteiiern belegen
niiiffe. Mit einer solch-en Steuer würde man vielmehr gerade ie
kiuderreicheii Familien schädigen, für die diese Erbschafteii
»Reserp«eii« bilbeten. M. Delatour befürwortet eine höhere
Steuer fi·ir Ehelofa Es sei ungerecht, wenn der Juiiggesella der
eine ebenso große Wohnung habe wie irgend eine zahlreiche
Familie, nicht mehr Steuern zu bezahlen brauche als diese. Hier
sei ein billiger Ausgleieh nötig. M. RaphaespGeorges L evh hebt
als eine der Hauptursacheu der Entvölkerung den Alkoholis-
m its hervor. Wie die Untersuchung des Herrn Benoist gezeigt
habe, kann es bei Alkoholikeru wohl eine Folgegeneration geben,
und manchma auch noch eine zweite; aber früher oder später
äußert das furchtbare Gi-ft feine Wirkung, indem es die Geburten

uiiirbc. s

und ein u zu sprechen versucht.

allmählich vermindert» und schließlich fast anz aufhören läßt. �-
Diese Ausführungen in der ,,Akademie« de n sich m wesentlichen

Amerika.
Die amerikanifchen Vergellungsmafzregeln

gegen England.
»§§ »Dailu Telegraphss ersährtaus New-York: Die führeiideii

Blatter unterstützen nahezu ohne Ausnahme die Idee, der Präsi-
dent soll»c ermächtigt werden, die Verletzung der auierikanischen
Rechte hinsichtlich Post, Handel usw» mit Vergeltungsuiasznahineii
zu erwidern. Die New-York« »Tribüue« schreibt: Die Ansicht,
daß di»»e Bewegung gegen die englischen schwarzen Listen
und sur Vergeltungsinaßnahmeii rein- politischen Charakter haben,
wäre eine gefährliche Aufmacliung für die Eiiteiiteregieruiigen.
Das Blatte gibt zu, das; der großen Mehrheit der Amerikaner
eine Niederlage Deutschlaudserwiinsckit wäre, aber ihre ZuueigungBusens-He  Entente werde sie nicht verhindern, auf ihrem Rechte zu

u

Das Ende der Mexiko-Gxpeditiou.
§§ Aus Washin ton wird dem ,,Berl. Tagebl.« zufolgeeuieldet: Aus der Usxbberufung von 150 l0 Mann

atronalgardevoii der ucexxkunischeii Grenze schließt man,
das; die Strafexpeditiou nach Mexiko in Kürze abgesagt wird.

Annahme der 5chatzamlgbill.
WTV. Washington, »8. September.  Reuter.! Das

Reprasentanteuhaiis hat die Schatzamtsbill angenommen.

ilerbaiiii deroieußilcbenliaiidkreile
W. » Die Gründung eines Verbandes der preußischen

Landkreise ist heute, Freitag, im großen Sitzuugssagl des, gib.
geordiietenhaiifes von Vertretern der Mehrzahl der preußischen
Landkiseife einstimmig beschlossen worden. Nach Eröffn1ing der
Sitzung durch den Dienstältesteii der Landräte, Graf Baudissiii,
der »ein Hoch auf den Kaiser ausbrachta übernahm Geheimer
Regierungsrat Briiett·Rendsb1irg, Mitglied des Abge-
orduetenhaiises, den Vorsitz der Versammlung. Wie der
Referent Geheimer Oberregieriiiigsrat Dr. Bus chsNiedeis
bciriiiiii ausfiihrte, konnte das Bedürfnis zu der geplanten Ver·
einiguug nicht schlageiider bewiesen werden, als durch die schrift-
liche Zustimmung voii bisher nicht weniger als 440 der 486
preußischen Landkreisa Nachdem die Satzung ohne Erörterungen
angenommen war, wurden aus sämtlichen Provinzen Biitglieder
iii den Verwaltungs-rat gewählt. Zum Schluß richtete Laiidrat
Dr. v. Achenbach-Teltow, der in Gemeinschaft mit Landrat
Busch die Versammlung einberufen hat, einige Worte des Dankes
an die Erschienenen, iinter denen sich als Vertreter des Kreises
Frankenstein auch �Bring Friedrich Wilhelm von
Pr e u. ß en befand. i

Der tiirliilcbe Huhenminilter in Berlin.
»WTB. Berlin, 8. September. Die ,,Norddeiitsche Allgemeine

Zeitung« schreibt: Der türkifche Minister des Äußeren, Halil
Bet!», ist in Berlin eingetroffen, um mit deutschen Staatsmännern
persönlichen Gedankenaustausch zu pflegen, wie dies während des
Krieges unter den Staatsmännern unseres Vierbundes zum
Nutzen der gemeinsamen Sache üblich geworden ist. Wir heißen
den klugen und kraftvolleu Leiter der auswärtigen Politik der
Türkei herzlich willkommen. Halil Bei; weiß, daß er nicht nur
für seine Person die freundschaftlichsten Gesiunungen in Berlin
vorfindet, sondern auch den aufrichtigen Willen, alle Bestrebungen

[mit dem, was» schon vor Jahren in wisseiifcha tlichen Kreisen
Deutschlands über die Frage des Geburtenrji ganges gesagt
worden ist. Aber während die ranzosen nun endlich wenigstens
zu diesen Eiiisiciteii kommen, be orgen sie gleichzeitig im Dienste
Englands und der törichten Revancheidee die furchtbarstse Ent-
völkerung Frankreichs!

Wieliest man rumänische Namen?
nx. Die rumänische Sprache hat fünf Grund-Selbftlauter

a, e, i, o, u, die im allgemeinen wie im Deutschen gesprochen
werden. Nur e wird am Anfange einer Silbe meist mit einem
j-Voi»:»anfehlag» gelesen. Ploesti wird daher; Plojescht gesprochen.

tragt oft ein kleines Zeichen über sich, einen nach oben o e»nen
ogen, das Kennzeichen der Kürze. Es bildet dann nie eine ilbe,

am Ende eines »Wortes verschwindet es in der Aussprache ganz.
Ebenso flüchtig ist dasmit dem Kürzezeichen versehene u, das nach
deni kurzen i vollstandig unausgesprochen bleibt.

eben den» Vokalen sind im Rumänischen auch zwei Kehllaute
vorhanden. Ein a mit dem» Zeichen der Kürze und ein i mit dem

irkumflex.» Das so »bezeichnete a kommt dem deutschen un-
etonten »e m den»Endsilben»unsererWörter im Klange am nächsten.

Das i mit dem Zirkumflex ist für »die deiitsche Zunge am schwierig«
sten auszusprechem Man kann diesen Laut hervorbringen, wennman Obers unb Unterkiefer burch einen Zwischen die Zähne »ge-
schobeneii Gegenstand sperrt, die Lippen eiderseits heruiiterzieht

» _ Man bekommt dann einen dumpfen
Kehllaut zu horen, ber in der rumänischen Sprache durch das Uber-
dachte i dargestellt wird. »

Von den Mitlauten ist folgendes zu erwähnen: c klingt vor e
und i wie tsch. vor allen anderen Vokalen wie k. Soll es vor a
wie tsch ausgesprochen werden, so wird ein e, vor o»und u dagegen
ein i eingeschoben. Dem ftimmlosen »c  tsch! entspricht das stimm-
haste  weiche! g, das» etwa wie dsch klingt.

Soll vor e und i das c und g wie das deutsche k und»g aus-
gesprochen werden, dann schiebt der Rumäiie in seiiierSchrift nach
beiden Buchstaben ein h ein. Diesen beiden Lauten klingt stets ein
schwaches 1 nach. J« wird wie» im Franzosischen ausgesprochetu
Das stinimhafte f wird» im Rumauischen mit z wiedergegeben, das
stininilose mit f. Tra t aber ein s ein Häkchen unter sich, »dann
lautet es wie das deuts e seh. Auch das t kann ein solches Häkchen
unter sich haben, daunbezeichnet es den gleichen Laut, den wir mit
tz schreiben. V klingt» immer wie ein deutsches w, auch im Ausland

Der Worttou ist im Rumänischen nicht fest wie in so manchen
Sprachen, sondern beweglich. Bei Wörtern lateinischen Ursprunges
die leicht zu erkennen sind, bleibt die Betonung, wie sie im
Lateinischen war, auch wenn im Ruiuänischen eine Silbe stumm
geworden oder ganz weggefallen ist.

Neue Bücher und Broschürem
Wie ich tust» meinem uugen das ,,Glttck8hei»iii« mir errungen.Ein Eigeiiheim fur 10»00 M ., »in sechs Wangen schlusselferttld svfdkt be·

wohnbar auf und iuit der eigenen Scho e ohne einen gelernten
Maurer errichtet. Voii der Gen f. Oeimkultur e. V. alleu tatkra igeu
deutschen Männern zur Nachahmung dargestellt durch Lehrer A. eu-
man u. Mit vielen Abbildungen. Pr. 75 Pfg. �� D e Quelle »der
Gesundheit ist iiii Eiiifaintlienhaufu Für iebe Familie eine glatte
des Glücks und Wohlstandes. Mit 50 Abbildungen. Hausbei ielein AMichteii und Grundrisseiu Von Prof. Baumgarr reis
1,10 t. Heiuikultiirverlag Wiesbadem »
_ Gerichts- iiud Verwaliungsgeologie Die Bedeutung der Geologie
in derRechtsprechung und Verwaltung. Für Geologen, Bergleute »und
Ingenieure Richter, Rechtsanwalte und Verwaltungsbeainta gericht-iche und artei utachter. Von Geh. Bergrat Prof. Dr. P. Krus»Es« Höh» exta bildungeii. Verlag von Ferd Encke, Stiittgar.

r .
�was Aiädchen mit deii S weinen. Drei Geschichte» von Ernst

von Wolzogeir Verlag U stein u. Co» Berlin. Pr. 1 Mk.

l

a

i511 fördern, die dahin gehen, dem türkischen Reich als Frucht des
Krieges eine feste Stellung nach außen und eine gesunde End-«
wickelung ini Innern zu sichern, die der jiiiigen Kraft und der
alten Kultur unserer Verbündeteii entspricht. Durch die glanz-
vollen genieiusainen skriegstaten ist hierzu eiii sicherer Grund
gelegt. Daß auf ihm die türkischen Staatsinänner erfolgreich
weiter bauen mögen, ist unser herzlicher Wunsch. Halil Bei! wird
sich bei dein Berliner Besuch neuerlich überzeugen, daß es Deutsch-
land an Verständnis für die großen Aufgaben der Türkei unb
freundwilliger Mitarbeitung zu ihrer Durchführung nicht fehlen
lassen wird.

verschiedene Mitteilungen.
§§ Zu Herrn voii Oldeubiirgs Brief. Der Deutsch e L ausd-

wirtschaftsrat bittet :den«,,Tag«, im Auftrage des Kammer«
herrn und Majors v on Old e nburg-,J anusch au diie nach-
stehende Notiz zu veröffentlichen: ,,Januschau, 7. September. �Sri:
folge ber Veröffeiiitlichung nieiiies cm dseii Deutschen Landwirt-
schaftsrat gerichteten Briefes sind mir von alleii Seiten und aus
verschiedenen politischen Richtungen» so» zahlreiche » Z u-
stimmsungen zugegangen, daß es mir nicht möglich ift, den
einzelnen zu antworten. Sei! habe weiter nichts getan, als» aus-
gesprochen, was viele Tausende im deutschen Volke empfinden.
von Oldenbu-rg-Januscha.«

�- Der bayerisehe Generalmajor z. D. Graf Robert von
Bothiiier, der ä l t e re B r u d» e r des bekannte-i H» e e r fu h r e r s
ist gestern, 74 Jahre alt, an einem Gehirnschlag in Mimcheii ge-
storben. Er hat die Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht und sich
bei Wörth unsd Sedau Auszeichnungen erworben.

*3� Das »Reichs-Gesetzblatt«s» veröffentlicht in  202 die »Be-
lanntniachung, betreffend den tibergang der Geschäfte der»?!icic1;s-
priifiiugsstelle für Lsesbensinittelprteise auf das Krieasernaliriiiigss
anit; ferner die Bekaiiiitiuachiing zur Durchiubriiiia der Ver-
ordnung über Hafer und die tibeigaugsvorschristeii zur Verordnung
über Spcisefette » .

��� Die Vetsicherungsbeamtiniien organisieren sich! Es hat sich
ein eOrganisationsveisband der deutschen Versichieruugsbeanitinneii
gebildet, mit dem Zwecke, genieinsam inirdeiii Verband der deutschen
Versicherungsbeamteir e. V., »Sitz der spaiitittiertiialtirna Würmchen,
für beide Gleschlechtcer die gemeinsame Beisufsorganiiatioii zu bilden.
Den Mitgliedern des Organisationsverbandcs der deutschen Ver-
giclieisiingsbeaiiitiiineii steht die Beiiutcuiig »der Stellenvermittlung,
i: berufliche �Dluätunfpei, der» Itecbisrai unb der iliechtsichiitey die

Zeitschrift, sowie sonstige» Ceiitsiiiigen der Standesarbeit des»»Ber-
Bandes d» deutschen Liscrsicheriingsbeciniten zu. Nähere Sggisklarixirg
wird burch den Organisatioiislierliciiid der deutschen Veriicheiiiiigss
Beamtinnen, Verband der sdseutscheii Versicherungsbeaniten e. V,
Miiiichein Theresienstiriße 26, erteilt.

WTB Berlin, 8. September. Jn der heutigen »Nachmittags-
ziehuiig der 3. Klasse der 8. Preußiscl!-Siiddeutsclien
KlasseiwLotterie fielen: 10000 Mark auf Nr. 64267, 5000 Mark
auf Nr. 40377 129553, 3000 Mark auf Nr. 85873.  Ohiie Gewahrd

w. Der Fuhrherr Wilhelm Silber in Berlin, Besitzer einer
Anzahl Pferdeidroscliken unsd Ll.utoniobile, kaufte und speicherte in
ben letzten sechs SJtonateii eine große Menge von Gummis
fchliiiicliseii und Gummideckeu auf, ohne. der Be-
hörde. Anzeige zu machen. Er »wurde wegen Verletzung
der Bundesratsverordnung vom 15. Fiel-i 1915»» betr. Verkehr mit
Gsunimi zu 2000 Mark Geldstrafe, eventuell fnr je 10 Mark ein
Tag Gefängnis, verurteilt.

Hchcesierr.
II« Breslau, 8. September.

Zeichnung für die 5. firiegsaiileihe.
0 Der Kreisausschuß des Landkreises Kattowitz

hat beschlossen, für die ö. Kriegsanleihe einen Betrag von
2 Millionen Mark zu zeichnen. Für die 1., 2. unb
3. Anleihe wurden zusammen 7 Millioneu Mark gezeichnet.

Raiffeisewvrgaiiisation und firiegsanleihe.
klit- Wie bei der. legten, fo wirb auch bei ber neuen Anleihe

die genossenschaftliche Kreditorganisatioii schätzenswerte Mit-
arbeit leisten. Wiederum sind die Landwirtschaftliclie Zentral-
Darlehnskasse für Deutschland unb burch ihre Vermittlung die
RaiffeisewVereiiie Zeichnungsstelleir

Die RaiffseiseiisVereine soll-en aber, wie km Ltwdswis
Geuosseiisckzsafstscbilatt aufgeführt wird, nicht abwarten, bis Zeich-
nungen bei ihnen eingehen, sondern tätig mitarbeit en und
alles aufbieten, die jetzt brach liegenden Gelder herein-
zub ekoiiiicnen und so das Kapital aller Einzel-personen wiesdieil
für die Erfülbiisiig dies-er vsatcerläiiidisschlen Pflicht mobil zu machen.
Die RaiffieiiseiwOvgcanifcation wird nach Kräften bemüht fein, um
das Jhrisge zu seinem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen. Es
wird daher aufs beftisminteste der Erwartung Ausdruck gegeben, daß�
alle Biitiglieder bei ihren Vereinen zeichsneiy die Vereine aber alle
eigenen Zeichnungen wie die ihr-er Mitglieder und Kunden aus-
schließlich durch bie Landwirtschcafctliche ZentrakDarlehnslasfe
für Deutschland bewirken, »auf daß die Gesamtheit der Raiffeisens
Verein-e mit ihrer Zeirtralkasssa die Raiffeei"feiic-Orsgainiisation, �nicht
hinter den anderen großen deutschen Kretditongansiscationen zurück-
stehe, sondern« die aus ihren Kreisen zur Kriesgsanleihke gezeichnet-en:
Stummen auch als solche zu erkennen sind. Wen-n die Wertpapiere
der vierten Anleihe bis jietzt noch nicht verteilt sind, so darf sich
dadurch niemand abhalten lassen, auch ziur neuen Kriegscaiileihe zu
zeischnea Es ist ganz natürlich, daß zur Herstellung der un-ge-
braunen Menge von Wsertpapieren lange Zeit erforderlich ist. Nach«
den bisherigen Erfahrungen dauert es über ein halbes Jahr, bis
alle Anleihestücle geliefert werden können, und ebensso bis »die
Schuildbuchseisnzeichiiiungeii sämtlich eingetragen sind. Der Zentral-
kafse find von der Reichs-baut isn diesen Tagen die Stiiicke von
100 und 200 Mark aus-gebändigt, die Ausgabe der größeren Stück-e
erfolgt auch in nächster Zeit. Die Zentralkiassse hat die Vereine,
die bei ihr gezeichiiet haben, unt-er Beifügung entsprechender For«
inulare bereits aufgefordert, ihre Wünsche wegen Nisederleguiig
der Psapiere bei der Zentralkassse oder steten Versendimg an die
Vereine mitzuteilen.

Perfonalnachrtchi.
�- Gymnasialdirektor a. D. Professor Paul Richter ist am

Mittwoch abend in Breslau verschieden. Bei Gründung des
Johannes-Gymnasiums trat er im Jahre 1872 als Kandidat in «·
das Lehrerkollegium der Anstalt ein und übernahm New? als
Direktor Miiller aus dem Amte schied, die Leitung der Austalt.�·,sf«t.�
Nur kurze Zeit stand er an der Spitze des Ghiunasiiiuis 1901 sah �.4� ,«..
er sich infolge schwerer Erkrankung genötigt, in den Ruhestand
zu treten.

Vorsicht bei Verfütterung rumäiiischer fileie.
§§ An verschiedenen Orten sind, wie die �tönt. Rundschau«

mitteilt. Schweine verenbet, nachdem sie rumäuische Kleie
gefressen hatten. Ein Versicheiiiingsvecrein in Arustadt in Thüringen
ersucht denn auch die bei ihm versicherkeii Landtuirte dringend, die
rumänische Kleie nicht zu füttern, da viele Schweine nach dem
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Genusse dieser Kleie verenden. Seitens bei: beteiligten Behörden
ist eine sorgfältige Untersuchung der Angelegenheit angeordnet
warben.

Konsumvereine und Gewerbesleuer.
F; 1Ini interessante Rechtsfragen der KVU fUMO EVEN« 3

handelte es sich in einem Prozeß, der am 6. b. Mts. Vor de!
Ferienstraftcinimer des Landgerichts Eben then VSVHMDVIE IIZPIVIVS
usnsd sich gegen die drei Vorstandsmitglieder? des LMIMHUHCV
Konsum« und Sparvereins richtete, die des »Gewerb»esksllek«
v e r g eh e n s angeklagt waren. Daruber wird uns»berichtet:

Nach dem Gewerbesteuergesetz sind KOUTUMVFAVSEUS m�? Halt«
der Gewerbesteiier nicht unterworfen: ,,1»ve1111·s12 flldlmgsgkmtlß
und tatsächlich ihren Verkehr auf ihre Mltgltetd er PEfchTCIUICU
und feinen Gewinn unter »die Mitglieder verteilen, »auch
eine Verteilung des aus dem Getoinne angesammelten VernWgEUZ
unter die Mitglieber fiir ben Fall »der Auilosung ausschxreßeps
Die au-f Grund von Anzeigein die von kmlftvcvlttlfchesr Seite em-
gegangen waren, erhobene Vlnklage warf den Beschsubdiigten vor,
dasz der Konsumverein gegen diese Bestimmungen verstoßen habe,
soniit gewerbsesteuerpflichtixf gclvessU Je! EIN-d {Ich dleset START-
pfliclhst entzogen habe. Es handelte sich um folgende Vorkommnisse.
Jn den ersten T-agen des Krieges» am 14. August 1914- Veklkmllks
der Führer eiiier voni Bahnhof einmarschier enden Kom-
p a g nie die �Öffnung des um die MittagszM Fsfchlvsfenen Ladens
und« den Verkauf von Waren an die Soldaten. Der Lagekbgltek
weigerte sich erst, weil er nur· an Mitglieder ver.haufen»»diirf-e,
fügte sich aber schließlich dein dringenden Verlangen des Fuhr-ers.
Die Vorstandsmitglieder erfuhrenbiservon ierst am Abend desselben
Tages. Ferner sollte der Verein an Krieg-erfreuen ver-
kauft haben, die nicht» Mitglieder waren. »» Damit hatte es
folgende Bewandtnis: D-ie Aktiengesellschaft Konigs- »und »Laura-
Hütte, die Mitglied ist, hatt-e»»in Betatigiing der Kriegsfursorge
für ihre Angestellten War-en sur Kriegerfrauen von dein Verein
bezogen, wegen »der großen Zahl der Beteiligten aber die Weiter-
gabe in der Weise eingerichtet, d»aß sie den Frauen vorgedruckte
geheim: gab, gegen welche sie beim Verein Warenuneiitgeltlicls
»� d. h. für Rechnung der Aktiengesellschaft -��- erhielt-en. Ein
dritter Llnklagepiinkt beruhte darauf, daß im! November 1914 an
ein Mitglied ein großierer Posten warmer Untersachen zuni
Weiterverkauf also nichtfur den persönlichen Bedarf, ab-
gegeben worden war. Diese Ausnahme hatte ihren»Grimd in
plötzlichen dringenden Erfordernissen, »die mit Besorgnissen wegen
der damaligen Kriegslage zusammenhingensp Der letzte Vorwurf
endlich bestand darin, daß der Verein aus uberschüssen der letzten«
Jahre seinen Unterst ützungsfonds fiir Angestellte �an:
gesanimelt hat, dessen Verwendung biie Anklage als eine Gewinn-
verteilusng aiiffaßte. ·

Der Sta ats anw alt beantragte die Verurteiluiig der An-
eklagteii zu Geld-strafen, die sich wegen der Hohe »der angeblich
interzogcnen Gewerbesteuser auf insgesamt uber hundert-

tausend Mark bezifferte, während der Verteidiger, Jusstizrat
Wiendelsohn aus Breslau fiir Freisprechiing eintrat. Der ein-
iiialige Verkauf an die Soldaten unter außergewöhnlichen Um-
ständen erfülle nicht den Tatbestand der «Ausdelinuna des r egel-
mäßigen Geschäftsverkehrs auf Mitgli-ebet�, die das Gesetz den
sspeoiisiiinivereineii iintersage. Die Wcirenabgabe an Kriegerfraiieii
der Königs- und Laurahiitte sei kein »Verkasu-f, sondern nur eine
Verteilung. gewesen, denn Kciuferin dieser Waren wa.r die Hutte,
die sie auch bezahlte. »Der einmalige Verkauf sder warmen
Kleisdungsstücke zum Weiiterverkauß dein ganz außergewohnliche
Unistäiiide zugrunde lagen, bilde ebenfalls keine Änderung in der
Gestaltung des regelmäßigen Geschäftsverkehrs in dein«
�nur Waren an Mitglieder für deren eigenen» Bedarf abgegeben
werden dürfen. Die Zahlung von Unterstützungen an An-
« estellte des Vereins aber könne doch nicht als seine Gewinn-
serieilung an die Mitglieder angesseksen werden. Der Verein

vssirteile überhaupt keine »Gewinne«, sondern belege nur zur Deckung
der Lkierwaltungskosten usnsd etwaiger« Geschäftsveitluite die Waren
mit einem Preisausfschlag und vergüte dann das. was dabei zuviel
erhaben worden sei, den Mitgliedern zur-fiel. Deshalb erfolgespijiiese
Rüclzieivähr sa »auch nicht pro Kopf oder nach der: Hohe des Gefchafts-
ciiitcils, sondern nach der Höhe des -!Barenbezii-,ies. -�- »Der Ge-
richtshof trat den Ausfiihrungeii der Verteidigung bei und er-
kannte auf Fr e ifp t e ch u n g der Angeklagten

Preis-Prüfung der Speisekarleu in Gastwirtschaftein
��� Die Polizeiverwaltungen »in verschiedenen Städtenhaben

neuerdings, wie die ,,Neue politische CorrespondenM schreibt, die
Speisekarten in den Gastwirtschaften hinsichtlich der einzelnen
Preisfestsetziingen einer genauen Durchsicht» unterzogen
und dabei mehrfach Beanstandungen erhoben» Bisher ist von
dem Recht der Preisprüfung der Speisekarten wenig Gebrauch ge-
macht worden; si»e erscheint aber ebenso geboten, wie bezuglich der
übrigen Erzeugnisse des taglichen Bedarfs.

-��c�- Ohlau, 7. September. Am Schlusse der letzten Stadt-
verordnetenivser ammlung wurde in geheime; Sitzung
die Gewährung von euserunsgs uslagen an ftadtisclie
B e a m t e u n d »A n g e stell te be: chloffen. Der diesbezuglischie
Asntraig des Msagistrats der alle» stadtisschen Beamten usnsd Llnsge-
stellten mit Einkommen bi s zu 2»100 Mark einschließt,
avurdie ohne Debatte miigenpminen. -�- Die Stadt beabsichtigt. asn
 sie Gkwwqhxiek Mag er g a n s e zuim Verkauf zu bringen. »

w. Tcmnhauseiy 7. September. Die Wetterlage hast seit
gestern abend einen plötzlichen Umschwung erhalten. Es fegte
starker Regen ein, der über die cht sschtoach anhiielt. »H·eute liegt
B-erg und Tal im tiefsten Nebel. Die Temperatur hat sich erheblich«
asbgekühlt und betrug um 1 Uhr mittads bei schlvacheiii Nord-west-
wiiid -·s- 12 Grad O. ·

§§ Glas, 7.Septeml»1er.» Jn der heutigen Stadtverordnetew
sitzung wurden hauptsächlich Rechnungssachen erledigt. Als der
Heeresbericht über den deutsckkbulgarischen Sieg bei Tutrakan ein-traf, verlas der Stadtverordnetenvorsteher usti rat Hahn die
Siegesbotschaft und erklarte unter lebhaftem eifa , da; wir stolz
auf unsere tapferen Bundesgenossen fein konnen. u Ehren der
dabei gefallenen Helden er ob sich die Versammung von den
Plätzen. Der Reinertrag »der Gasanstalt betrug im» Rechnungsi
jahre 1915: 64 648 Mk. Die Gasautomaten haben sich sehr gut
eingeführt und verzinst Es sind bereits 520 Automaten aufgestellt.
Die katholischen Schulen erfordern rund 84000 Mk..»» die evan-gelischen rund 21000 Mk. stadtischen Fuschuß Da sur die Über-
nahnie der Müllabfuhr nur Gebote a gegeben wurden, »die das
Doppelte der seitherigen Vergütung ver angen, beschloß die Stadt-
verordnetenversammlung vom 1. Oktober ab die Müllabfuhr in
eigene ftäbtifche Regie zu ubernehmen. Stadtv »» Thiel ersuchte
den Magistrat, die 10 000 Mk. Grundkatasterbeitra e, die»die An-lieger an der Steige aufzubringen haben, auf »die lllgenieinheit zu
übernehmen. Er ter Bürgermeister Ludwig teilte mit, daß
diell Prgvgnzialfeuersozietat sur Feuerwehrzwecke 3500 Mk. be-
wi igt a e.

§ Neurode, 7. September. Es schweben z. St. Verhandlungen,
eine Gaszentrale für den Kreis Neurode zu errichten, da
der Mangel an Spiritus empfindliche Storungen im Haushalt
verursacht. Um den voraussichtlicheii Bedarf an Gas zu ermitteln
und einen Überblick über die Rentabilitat zu gewinnen, »sollen zu-
nächst alle Interessenten, insbesondere auch diejenigen sur Motor-
und Maschinenbetrieb den OrtsbehordemMitteilung über ihren
etwaigen Bedarf machen. - 11m den kleinen» Zeicbnern die Mög-
lichkeit zu geben, auch »ganz geringe Betrage sur die fünfte
Kriegsanleihe zu zeichnen hat die hiesige Sparkasse Anteil-
scheine zii 5, 10, 20 und 50 Mark ausgegeben, deren Vertrieb
zahlreiche Vereine, industrielle Betriebe und Geschäfte übernommen
haben und die am 1. Oktober 1918 mit 5 Proz. Zinskn eingelöst
werden. ��_- Der älteste Bürger unserer Stadt ist der friihere Tuch-
iiiachernieister Grüßner, der vorgestern seinen 93. Geburtstag
feierte, aus welchem Anla ihm auch �vom Magistrat Und Stadt-
verordnetenkollegium Glii wünsche zuginge-n.

saubersten.
Abtretung von Wechselforderungeiu

js. Eine kürzlich ergangene Entscheidung des Reichs-
gerichts spricht aus, daß Forderungen aus Wechseln
rechitswirksam nur unt-er Übergabe des Wechselpapiers
übertragen werden können. Die bloße Abtretung der
Forderung ohne Übergabe des Wechsels steht mithin der Eiii-
klagung des Wechsels durch dessen Jnhaiber nicht entgegen. Es
handelte sich im Streitfall um folgendes:

Die Firma J. in B erlin ist Akzeptantin eines am 30. Ja-
nuar 1912 fällig gewesen-sen Wechsels über 10 253 all, den die bunt;
Blankoiiidossamsent legitimierte Klä erin E. von der letzten Jn-doss-atarin, Firma B. u. W., mit Protest mangels Zahlung zu-
ruckerhalten hat. Die Klägerin klagt im vorliegen-den Wechsel-
sprozeß die Wechselfsumniie nebst Zinsen und Unkosten gegen die
Akzeptantin Firma» J. ein. Die letztere wendet gegen die Klage
ein, daßdie Klagerin zur Klage nicht berechtigt sei, weil unstreitig
der Mitinhaber der Firma» B. u. W. auf Anweisung der Klägeriii
am 8»1. Dezember 1912 die Wechselforderung gegen die Beklagte
an eine» Bank abgetreten hat. Der Wechsel ist aber dabei der
Bank nicht übergeben worden.

Während das Laiidgericht B erliii die Klage abwies, hat das
Kammiergericht die Beklagte zur Zahlung der Klage-
forderung veru-rteilt. Das Reichsgericht be-
statigte das Urteil des Kammergerichts indem es die von der
Beklagten erhobene R e v i fi om zu r  ck wie s. Sei, feinen
Entscheidungsgründen führt das Reichsgericht aus:
Eine Üb e r g ab e des Wekhsels an die Bank als Zesssionariii hat
niemals stattgefunden. Wenn das Kammergericht deshalb der
Abtretung nur obligatorisch-e Bedeutung beimißt und der Beklagten
idas»Recht abspricht, sich nach ihr zu richten, so verdient d-as nur
�Billigung. Da Forderungen aus Wechseln ohne den Besitz des
Papiers nicht geltend zu machen sind, können sie auch nu r u n t e r
übe r g a b e d e s P a p ie r s wirksam übertragen werden. Wie
dies unter der Herrschaft der früheren Gsesctzgebiingeii in der Recht-
spechung einstimmig angenommen wurde, so gilt es, als aus idem
Wesen der Sache folgend, auch nach. Jnkraftreten des Bürger-
lich-en Gesetzbuchs Die Abtretung der Weihselfordeiiung an die
Bank war hiernach unwirksam und steht dem Klsageanspruch nicht
entgegen.  Aktenzeicheii: II 62/15. �- 6. 6. 16. Nachdruck verboten!

Aus-fuhr von Gqldwaren ohne Llusfuhrbewilliguncx
Vom Minister fiir· Handel und Gewerbe ist folgender Er l a s;

ergangen: Auf Grund der Bekanntmacliiiiig vom 13. Juli d. J»
betreffend Verbot der Ausfuhr von Goidwaren hat der Reichs-
kcmniisfar fiiv Aus- und Einfuhrbetvillixiiiiig im A uftrage des
Reichskanzlers die Ermächtigung erteilt, die A u sfiih r v o n
G o»l d war en in folgenden Fällen ohne besondere Ausführ-
bcwilligung freizulassem Die Aussuhr von Goldwa.ren, die
unter das Aussfiihiroerbot fallen, ist zuzulcissem wenn die den
Sendungen beigefügten Oriiginalfakturen über die airszufiihreiiden
Waren mit dein Dienst- und Nameiisstemvel einer der
Reichsbank - Nebenstsellen �ßftit-ghcim. Hanaiy
S eh w äbi s eh - G in «ü u d und deren Verinerk �Run Aus-fuhr inner-
halb eines Monats zugelassen« versehen sind. Dabei sind die Reichs-
bankäliebenstellen Pforzheim für Ausfuhraiiträne fiir das
g a n z e D e u t sch e R e ich, mit Ausnahme der Bezirke Hanau und
Schwäbisch-Gmü-nd, die ReichsbanbNebenstellen Hanau und
SchtväbisclpGinünd für ihre eigenen Bezirke anftänbig.

Die Zollbehördsen können  solche Goldwarem die Reis e n d e
nur zum persönlichen Gebrauch bei sich tragen. in unbe-
denklichen Fällen Au sn a h m e n von dem Ausfubrverbot gestatten.
�- Die Zollstellen können solche Gold-waren, die bis zum 16. Juli
dieses Jahres zum Veusand anlfcrelgeben waren, zur Aus-fuhr frei-
geben. Die Bekanntmachung vom I. Februar d. J» betreffend die
Ausfuhr von hanbgefchlaigenem, legiiertem Blattaold und von
G l anzgold, bleibt in Kr aft. Wegen der Einholuna der Zu-
lassiingssvermerke »auf den Faktsuren und wegen der! Bedingungen,
unter denen diese erteilt werden, können sich die Jnteresseiiten mit
den genannten ReichsbanbNebeiiistellen in Verbindung setzen.

Zur Spritversorgung
bb]. Von beteiligter Seite wird berichtet, es sei zu erwarten,

daß der Preis fiir Prima-Sprit abermals in die-Höhe
gehen wird. Lluf eine groß-e Produktion werde. trotz. des erhöhten
Llbschslagpreises schwerlich zu rechnen sein. Die Ko rn-
b r e nn er eie n werden ganz still liegen müssen, wenn es ihnen
nicht gelingt, andere Rohstoffe zur Verarbeitung zu erhalten und
ihr Betrieb diese Änderung verträgt. Allerdings ist die Errichtung
von elf� großen Sulfitspritfabriken in Angriff ge-
nommem und manche Kreise erwarten daraus nicht weniger als
400 000 Hektoliter Sprit jährlich, der für technisihe Zwecke
verwendbar wäre und somit die gleiche Menge Sprit für andere
Zwecke frei machen würde. Die Fabriken sind aber noch lange
nicht fertig usnd die Aussichten auf Freigabe der Versteueriing
von Sprit zu� Trinkzwecken sind nach wie vor sehr un-
gü nssti g. An erster Stelle bleibt stets der H e e r e s b esdsarf zu
befriedigen Dabei ist der Bedarf an Sprit zur Herstellung von
Kriegsiiisitteln ungeahnt gestiegen. Seit dein 1. März ist dein
Tropfen« Sprit mehr versteuert worden. Die im Handel be�-
findlichen Meiigen sind zii Ende gegangen, die Vorräte selbst bei
den großen Firmen schiiiolzen immer mehr zusammen. Die Ein-
fuhr von Sprit aus Holland und Runiänien hat aufgehört.
Viel-e Betriebe stehen schon jetzt nahezu still.

��-ff.-� Ernennung von Handelsrichterw Nach Mitteilung des
Lansdgeiichtspräsidenten sind durch Erlaß des Justizmiiiisters die
»Herr-en Bankdirektor G eorg Cohn, Mitinhaber des Schlesifchen
sVankvereins, für die Amtsdauer vom l. Oktober 19:6 bis dahin
1910 und Kaufmann Richard Griittnexy in Firma: Gebt.
 äriittner, für die Amtsdauer vom 15. November 1916 bis dahin
1919 als Handelsrichter und Kaufmann Erich
G iiunb, in Firma: Bernh. Ins. Grund fiir die Aintsdaiier vom
1. Oktober I916 bis dahin 1919 als stellvertr3tei;dei« Handelt-richtet
wiederernannt worden.

Aktiengesellschaften.
sit� Bismarckhiittg Akticngssvklstktttft in Bismtirckhiitte  Für

das Jahr 1915/16 beträgt nach Abschreibungen von 4 870 987 e«
gegen 4 497 161 alt im Vorjahre und nachdem {ä m t l i cli e F o r d e -
rungen im feindlich en Auslande abgeschrieben
wende» sind, . der verfügbare R e in ne �min n T» 703 Bist» Je«  im
Vorjahre·3915 709 «« Jn der Generalversaniiiiliina soll die
illuskehriing einer D i vidend e von 25 Proz.  im Liorjahre
15 Proz! in Vorschlag gebracht, und nachdem fiir Nationalspciide.n,
genieinneiiiitzige Zuwendungen und Gratifikationen 1 230 000.11
ausgctvorfen sind, weitere 1 300000 J! einem zu bildcndcn Obli-
gationstilgcungs- und Verzinsungssonds überwiesen
werden.

A� Schlcsische Elektrizitiitss und Gas-L.lttiengcsellstliaft. Die
ii eue n Aktien Lit. B können an den Stellem bei welchen das
Bezugsrecht ausgeübt wurde, in Empfang genommen werden.

B. Große Leipziger Straßenbahn. Die Verwaltung teilt mit.
daß sie den Jnhabern derjenigen a u s g e l o st e n Stücke von
Teilschuldverschreibungen die am 2. Januar 1917 zur
Rückzahlung gelangen, die Möglichkeit bieten will, den entsprechen-iden Betrag in Kriegsanleihe anzulegen, indem sie sich zu

l

13.7

v orz e-itig er Einlö s ung dieser Stücke bereits ab 1. Ok-
tober d. J. bereit erklärt.

· Neueste Handelsnaklirichtein
«lt» 03611111, 8. September.  Eigener Fsernspreclidiensts

« Stonfurfe: Xltutzholzhandliing Fritz W egen er, Branden-
burg a. H. � Glasschleisserei usnd Glasgravieranftalt Gustiv
R ö s e l , Langewiesen

D i v i d e n d e n v»o r sch l ä g e: Eheuiische Fabrikeii Har-
birrg-Sti»ißfurt 10 Proz.  i. V. 8 Proz-i, Farbtverle Franz Rasquin
A.-G. wieder 10 Proz.

� Einnahmeausiweisw slsikagdcbiiraer Straßen-
bahn August 352 448 all  i. V. 303 547 Als, Jscaiiiiar bis August
25243489 J6 �211232 all!. Poseiicr Straßenbalxn
166572 «« �44889 �m, bezw. 1224 so? �I6 l1019ll98 »Ja, user.
Arader u. Csanader Bahnen 724 d80 .&#39;:�är. tät« 690 Sir.! bezw.
5 054 120 Klä � 558 410 für.!

London. 7. September. ·Bcinkciusweis. Jn Tausenden.
am 7_. 9. 31. 8. am 7. 9. l 31_.__8.iTotalreserve . . TTZHFITZFISJ Guthab d. Privat. T5303� life Mo«

Ikotenumlauf . . 36264 36152 do.d.Staatss.-hatz. 52 ei: 52361
Barvorrat . . . 55 342 56197 Notenreserve . 35 766 36703
�Bortefeuille. . 95739 91941 Regierungssicherh 42188 43188
_ Pro entverhaltnis der Reserven zu den Passiven 23,86 gegen 24,91
in der « orwoche.

Clearm Ums-Umsatz 299 Millionen Pfd. Sterl., gegen die ent-
sprechende oche des Voriahres mehr 44 Millionen Pfd. SterL

Ost� Berlin, 8. September. Vörseuvcrsaiiiiiilung. Der gestern
an der! Börse gerisiehtweise schon bekannt gewordene deutscki-
bnlgar i s ch e  ie g b ei» Tiutr aka n hat heute die Stimmung
lautet sehr vorteilhaft beeinflußt und eine allgemeine  ßefibäftäs
belebiing zur Folge gehabt. Es zeigte nch dies vornehmlich im
Verkehr mit Montam und Rustuiigsiverteiu die zum
Teil tu: westliche Rechnung aus dein klltarkt genommen wurden.
Auf diesem Gebiete überwogeii von Qlnfang an M«einungs- und
Ruckkciufe, wobei in Betracht kam, daß ein Teil der sog. kleinen
Spekulation in voriger Woche angesichts der künstlich erzeugten
Beunruhigung weiter Kreise mit Verlusten realisieri hatte. �hat�,
Hauptinteresse lenkte sich auf Waffen- und Miiiiitions-
werte, die pro« eiitweise anzo�gen, ferner waren leitende Berg-
werte?» und . »-uttenaktien lebhaft gefilagt und ansehnlich
steigend« Ebenso artigen Deutsche Erdöiakiieii von neuem beträcht-
lichaiiftvarts und im Zusammenhang daiiiit Rositzer Braunko"l!l"eii-
Aktien, fiir die ein Übergang an die ErdöbGesellsclicift angekiiiidicit
wurde Recht fest lagen Weftfälisclse Stahlaktien und Viiizugs-
akti»en», obwohl» in der letzten Aufficåhtsratssiviing bestimmte Be-
schlüsse uber die Kaspitalverändieriinzx nicht gefaßt sein sollen. Für
Aacheiier Lederfabrihbestand mit Rücksicht auf die nunmehr· bekannt
gegebene Kapitalerhohung Nachfrage. Auch Schifsabrts-
aktieii waren einigermaßen belebt und vereinzelt gebessert,
swährend Elektnowertse vernachlässigt erschienen. �Mit nennens-
werten Preisfteigerungen ragten u. a. hervor: Bochumen sPbiöniiz
Ckselsenkii«ch»enesr, Harpeneiz Deutsch-Liirenibiirs,ier, Lliimetz  auf die
Mord-z. Divitderisdex »Wisfener, Obersclilesischer Eiscnbahnbedarß
Oliersclilesische Eisenindustrie Bismarckliütte  auf die Dividenden-
etfiqrzing!, Sliottweiler, Loupe, »R»heinineta»ll, Dhnamih C. W.
Kaufe-z. Benz  -auf suddeutfcheg Kaum, Hör-ch- Daimler, Kronsprinz
Elle-Stall; Fshlszellg Eisenach, Hansa-Llohd. Blenden u. Schwerte,
Ehemische Zeiss, Schuckert, »»A1»ier, Adlern Oppenheiiner instit. Weiter-
hin lagen Hansa und Phönix recht fest. Der Schluß war. fiir
D-eutsch-Luxeni»l»!uilger etwas nachgebeiid Riusfische �Bauten ftellten
Las» �Intim per-anbert._ Am R· enteniiicirtt herrschte ruhige
zsestigkseit vor. »»Riussische Aiileihen und Prioritäten konnten sich
erholen. Rzutncirnen nicht einheitlich, im ganzen wenig verändert.
Privatdiskont 4% Proz. und darunter. tägliche?»
G eld 4 Proz. Brief. ��� Reichsbankdisk 5 Proz» Lombard 6 Proz.

WTB London, 7. September. Wechsel auf· Am terdam 8 Monate
11,87-3«H«- Wechsel auf Amsterdam kur 11,70!., - e sel auf Paris
I3 Moncktlg 28,40, Wechsel auf Paris urz 28,00, Wech el auf Peters-
urg e . «

TB. Amsterdam, 8. September. Wechselkursr. Wechsel auf·
Berlin 42,55, auf Wien 28,25, auf Schweiz 46,05, auf Kopenhageii
60,40, auf Stockholm 68,45, auf New-York 245, auf London 11,69%,
auf Paris 41,85.

WTV. New York, 7. September. Vörienbcricht Die Unter-
nehmimgslust war heute wiederum recht rege, was auch der U in·-
s an rot: 1030 000 Stück Aktien beweist. Die Stimmung war zu
Hbkeginn fest und die meisten Kurse konnten mit Vesserungen gegen
den gestrigen Schluß einsetzen. Nainentljch fvu Eisenbahn-
werte herrschte regiere Nachfrage, aber auch verschiedene sonst
weniger beachtete Spezialswerte wurden in größeren Posten zu
steigende-n Kurs en aus dein Markt genommen. Jii der;
Mitte. stunde trat mit dem weiteren Fallen des Silb er-

rei es auf 677/8 eine Abschwäclsung ein. · Insolge von
s ealisationen war das Kursniveau etwas niedriger, worunter
hauptsächlich Anlagewerte zu leiden hatten. Später« konnte sich der
Markt wieder etwas erholen, Der Schluß war unregel-

maßig 
92V&#39;1�B. New-York, 7. September.  SchlußJ

um 7. I 6. | vom 7. 6. vom |___Z.__  i.�
�cld 3.2l Sldn. 2% 2% Balllm. u.0hlo 86 86% ll.-l.tonlr.ll.ll. 10403 108%
ü.f.l�llarl,d.1�all. 3 3 Eanada Patlfic 176% 176 llorfoll u. Wust. 128% 127V.
ll.l.ond.� 60 In. 4,71,50 4,71,50 Chmp. 11.01110 60% 60% Pennsylvania . 55% 65%
calils liebsten. 4�76�45 4,7645 Chl:.,ldilw.St.P. 94 93% llaading . . . 1081/; 1063/.
W Paris So T. 5,8800 6,88350 llennlllolinpral. 12 13 Soullnrn Pacilli 97% 97l�;
W. Berlin I0 l�. 691/ 69% Erle llallmd . 36% 36% Soulbim stellt. 23% 281;�,
Slllier pur um 6773 68% lllinol: Central 100% 100% llnlon Pacillc 139l], 138l].
llorlhcrnPaillJ � 65 LOUlSL-HBSIIV. 12T 127 Anaionda. tm. 877/: 871/;
llnilsd Sitte: �- 110% Hlss.llans.u.Tx. Ist« 8% llnll. Sl. Strom. 99% 100
Atdi.Ton.u.Sl.l�i 104% 103%|Missourl Pacitlc 3% IV« .. Stiel pnl 118% 118%

Aktienumsatz 1 030 000 Stück.

« Berlin, 8. September. Produktenuiarkt Mehr und mehr.
tritt im Produktenverkehr das Interesse für die verschiedeiren
Rübenarten in den Vordergrund. Offenba-r ist die Ernte in
denselben sehr groß, wie dies aus den nicht unerheblichen Angeboleii
hervorzugehen scheint. Besonders nachgiebig sind die Forderungen
für R«unkelr-iibseii, die mit 1,90 alt pro Ztr. angeboten sind, während
für Wru ksen zu Fntterzwecken 3,60 all bezahlt wurden. Weniger
groß ist das Offertenmateoial in Pfe rd e währen. Eine
vielseitigie Frage gibt fiel! nach E r s a tz f u t t e r kund, die wohl da-
mit zusammenhängh daß bunt! die Störung der Maisziifuhr Er-
satz für Mais gebraucht wird. Jn S {im er eie n ift das Geschäft
still. Für S er ad ella wird entsprechend der großen Ernte dem
Handel ein niedrigerer Verkaiifspreis als seither vorgeschrieben.
Bis vöeltzgt zgigt sich dafur noch wenig Interesse.I92 . w-York. . September. �� Wareubericht.

vom  __6;_ vom J� vom . __L
Banmu-Ullolio 9,80 &#39; 10,10 Zaum. kanns. 5,14 5,o2 Kalte: loko 10,-- 10,�

Okt. 10,06 10,30 Wie» Nr. 2 1631/, 164 da. Sept 9,42 9,39
PnlroLllew-Yk. ��,-- �- cis. North 179 179% da. Dez. 9,35 9,86
TarpmlIinlL-Y. 461,�, 46,- to. Sept. -�- -� da. Jan. -- 9,41
SihmalzAlLSlm. 14,87 15,00 Mehl  Sprgalrs. �- � lluplsk -- --Sihmalzlllnllrlb -- �- üatrcldalnlond ��- �� llnn 1 88,85 39,05
�lalgmrlmacllyf -� � da Liverpool« �- f -�- Rohninnlln! -,� --

Ternentin New-York 46%, Savannah 44. Kaffee. März 9,49, Mai Abs.
WTB. Chicago, 7. September.

6vom ____7_.___ ____V_____ vom 7.__ 6. Sorg, sb. r. til. 14�35-�14,76
lnlnnSpt. 151% 152% duualz Spt. 14,4211. 14,55 öchwelüw-"mür

p Dez. 1533/, 154 pOkt. 14,42I/�14,55 vom »» »Es«
llalspSpt. 891/. 88% PurkpSnt.27,65 27,75 lm lasten 55 000 43000

p Dez. 75V, 761/8 p Okt. --,�- ��,- In Chlmo 12 O00 11000_
Weizen p Mai III. �- Mais p Mai 75%. �� Schmalz p Dezbr. 14,00,

p Januar 14,50.
WTB Leipzig, 8. September. Garnliörsm Die heutige Garn-

börse war gut besucht. Nennenswerte Geschäfte kamen nicht zu«
siande. Verschiedentlich war rege Nachfrage nach Papiergarnen Die
nächste Garnbörse findet am 12. Januar 1917 statt.

WTB London 7. September. Wollauktiom Angeboten waren
8297 Balleii, zurückgezogeii wurden 1000 Ballen.Die zum Verkauf
elstellten besseren Wo orten begegneten lebhaftem «Wettbewerb,
gionders feine Kreuzzu ten waren fest und 5 Proz. bis 7% Proz«

hoher ab Juli-Seine. jj

Es folgen Bogen 2 und 3.
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Kirchliche Nachrichten.
Gottesdieiistordnung für die evangelischen Gemeinden Bxesloiis

om12.Sonnto nachTrinitotis�0.Se tember!. An die mitkbezeichiieten
Gottesdieiiste chkksßt fich Abendmah sfeier aii.

Elisabethz Vorm. 71/2: Abendmahl Post. Dr. Just. 91/�: Post
·T·han. KChork ,,L·FO·est einchgzotzi i·v··ie do h··i·st&#39;·· Zeno GecåågttS ·n·mo··n·i·e.t./.: 111e . �a. u . am. : . . �I00 a �.Hist, Post. Thon. a um Sltorrn. 9: Post.81b�: Kriegs -� B·e räbniskirclieDr. Just. 101-.. KindeY, �- Stadtmisfionssaol  Berliner Straße 33!
Donnerstag obds. 8: ibelst. Post. Fuchs. ·

V2aria-Mii·gdoleiio. Vorm. 7*: Post. KüntzeL 9%�: aft. Dr. Seibt.
Chor:· ,Gnodig und bormherzi·g« v. E. Grell. 11I,-,: inde·rg. ast.
Dr. ·S·eibt. ·Montog abends 8% :··»Krie·sbetstunde Post. Kuntze �-
Clsristoplsoru ·Montag obds. 6: Missions t. Post. Fuchs.

Bei-ohnehin. · . 7*: Post. Oertel 91-2«: Post. Nagel. Chor:
Neige. o Herr, dein Ohr« v. Jodossohn �6. 11%: Kinder ._ Post.

1 ageI. Dienstag obds. 81b: Kriegsbetst. Post. Prof. U. Ho monn.
. ··Elftousend Jungfrauen. Vorm. 7«:·Post. Altinoiin. list-«: Post.

Blumel.· Chor: »Dir, di··r Jehovm will ich singen« v. Bach-S umann.
: Kinderg. Post. BlumeL Montag obds. 8V2: Kriegsbet t. Post.

. Vorm. ··884: Abendmahl Post. Mahle. Sitz: Post. matte.
her: »Gott, deine Gute« v. Nagler. 111A: Kinderg. im Pfarrhaus-M M : Post. Lic. Sommer. Donnerstag abds. 8«-&#39;2:

a e.
Nli·li·tär-Gemeinde. Vorm. 111.4: Post. Seidel.

· Hoskirilze  ev. reformiert!. Vorm. 10: Hofpred Renner. 11%:Kindern,  follt wegen des Ausflugs nach Schofsgotsch Garten �I-- Uhr!
aus. C» ienstog obds. 81-2: ·Kriegsbetst. Hofpred Renner � Hospitali
faul. Dienstag obds. 6: Bibelst Hofpred Rennen ·

Solvator.· Vorm. 7*: Post. Dr. Mii r. 91/21�: Post. Zimmermann.
Chor: »Du bist ja doch der Herr« v. Hauptmann. 11:· inder ottesd.
Post. � im·merinanii. 3: Taubstiimmengottesd Post. Wichura z reitog
abds 1/�*: Kriegsbetst Post. Gottschich �- Brock . ··Vorm. 9: Post.
Wichura Mittwoch abds. 8: Kriegsbetst. Post. Dr. Miillen
· Luther, Vorm.7:· Post. Taucli·el. 91/211�: PosLGiin el. Chor: »ImFimnielreicm v. Grieg. 1·1Y:· Kinderg. Pos . Tauche . Freitogsob s.
1/�: Kriegsbetst Post. Dr. L1e. ickermann. ·

Er! 91/«�»*° at. Dr. Spoeth. Chor: ,,Kr·ie schoral« vos er. Vorm.Thomale 11V-: Kinderg.« Post. Dr. Svoeth. 5: Post. is er.· Miit-·ivoch obds. 8: Kriegsbet ». ast. Dr. Spaeth. -� Evang. chule in Ran-
sern. Vorm. 9: ast. His er.

Trinitatis _ . __ :Paft. Dr. Ue. Konrad. Chor: ,Stern, auf
den ich schaue« o. E. Flügel. 111/ : Kinderg. Post. Dr. Lic. Konrad.J: Podst Lic. Muller. Zlltittwoch obds 8W�: Rriegäbetft. Post. Dr. Lic.

onra ,
Johannes. Vorm. 71/�*: Post. Dr. KraeuseL 10*: Post. Theill Chor:

,,Lobe den Herrn« v. Grell. 11%: Kinderg. Doiinerstog obds 81/21�:�rie sbe··tst. Post. Theill. � Klettendort Vorm. 9541�: Post. 1.ie.Muller.
: in erg.

Paulus. Vorm. 7*: aft. ·Wellmonn. 91/.�*: Post. Viebig Chor:
»Mit Fried� und Freud abr�_1ct! dahin« v. Brahms. also: Kinder-
aottesd. Post. Wellmann Dienstag ds. 8s-·,: Kriegsbetsn Post.
Welliiionn·. ·�- Mifsionslsaiis Pöpelw . Vorm. 9%: Post. Wellinonxu

Küni iii-Luife-GedaMuts-Kirche. Vorm-Eises: Post. hie. 2Ut0er1ng.
Chor: » eelenweide » esu meine Freude« v. Bach. ·11V2: Kinder-
gottesd Post, Dr. Mu er. Mittwoch obds. 81-2: Kriegsbetsn Post.
Dr. Lic. Moering.

AllerheiligemHos ital. Vorm. 10: Post. Biewald. -� Stäbtische
Nervenheilonstalt arm. 8: ast. Biewold

· Bethaniem Vorm. 10: eh. Konsift.-Rot Albero Nachm. 2:Kinder . Ko·i·i·i·!. Fchulz Donnerstag obds. 71,-2: Kriegsbetstunde Geh.er «K f» t .Duättereitißbauß. Verm. 10: Post. Schii Ier. Chor: »Dein-es KindeGebet erspare« v. Mendelssohn 111,-,: Kin erV Post. Schuszler
Lehmgrubener DiakonissemMutterhaus orm.91-2: Post. Jonke.

11: Kinderg. · ·
·Brüdergemeine. Vorm. 10: Post. Geller. Mittwoch obds. 8:

Kriegsbetsn Post. Geller. »
ohonneum. Vorm. 10: Post. Dr. Lierse. · _
ir·c·lsl. Schiffer-Fürsorge sAndoclstsraum hinter der Posener Eisen-

bahnbruckex Vorm. 10:· Andaiht Abds. 6: Kriegsb·etst. »
Ev .-oltiuth.· Christus-Kirche  Hohenzollernstr. Nr. 5o!.·Sonn·tag

vorm. *: Suverint. Hinz. Vochm 3: Christenlehre: Superint Hinz.
iMittwoch obds. 8: Kriegsbe . · ·

Eva« altluth. Kathoriiiensskirche  Kotksorinenstr. 17!. Sonntag
vorm. 9*: Post. Lic. Dr. Ziemer. 11: Christenlehre. Freitag obds. 8:
Striegßbeift. · · »

Corpus-Chrifti-Kirche. Altkoth. Gottesdienst  Schweidn.Str. 26a!.
Sonntag vorm. 9V,: Predigt und Hochamt: Pfarrvikor Mozuro.

Die Einführung der Milchkorte
sit-« Die näheren Bestimmungen über die Einführung der

Btilcljkorte in Breslou sind in einer Anordnung des Mogistrots
über die Vollmilchsicherstellung vom 6. September getroffen
worden. Die wichtigsten Bestimmungen dieser Anordnung sind
folgende:

§ 1. Für die Vollniiilclsbesdürftisgim �werben auf Antrag Milch-
karten ausgegeben. Vsollmislclsibedsiirfstige sind a! Kinder bis
�um vollendeten sechsten Lebensjahre, b! Schtv ang.er e in deii
letzt-en vier Monaten vor der Entbindung» e! Kranke-· fürgdje
noch ärztliclsser Bgcheiniigunsg Vollmilch erforderlich ist. Die Milch-
{arte gibt dem ollmsilchsliodiiirftiigen kein Recht auf Voll-

iilch, sondern nur einen Aus« prucl! darauf, bei der Ver-
eiluiig der vorhandenen Voslltmilschnieiiigen «Dora u igs weise
berückisichtint zu werden. · ··· § 8. Der 9 ivtriag für Kunde: und Schwangerse ist bei der z-ii-
stansdiigen B r o tma r k e n a u ssgiaib est e ll e anzubringen.
Dabei ist die Lsebensmittelkoirste od-er -der Bezug-s-
schein für Brotonorken vorzsiilegeii. Der Antragssteller ist
verpflichtet, die zur Begründung des Antrages nötigen Angabeii
vollständig und richitisg zu machen. Die Brotniiarkenaii·s»asbestiellenErd befugt, die Verlegung osmstlis schier A usiweis e n er d en

«eburtstasg der vollmilchlbedürftigen Kinder zu verlangen.
 iGe"burtsurkusnde, Koiniilieiistommsbuclss Taufscheim mpfschein und
der-gl.! Wer eine dlclsikorte für eine Schswongere eontrosg-t,·muß
der Brotmarksenioussgobestelltz »ein ärztliches Zseuonis über-
geben, worin sbescheiwiigt wird, daß die Entbindung ·-potestens in
vier« Monaten zu eriworteu ist. Der Antrag für einen« Kranken
oft· von dem. Arzte auf idem vor esclsriebeneii Vordxuck an ten
. ogi.str.at, Stoidtverteiliinigsiste e, Abteilung fur Kranken-
erncihrung, Rathaus, zii richten. ·

§ 4. Dsurch die Wiilclskiasrte werdeii täglich anVollsmilcls stehe»
geftellt: a! für Kind-er bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre
ge. 1 Liter, b! für Kisirdier im dritten und vierten Lebens-Jahre je
z; Eiter. c! fit!; Kinder im fünften »und sechsten Lebensjahre je
�- Liter, d! fiir Sclsworisgere je J  ·Liter, e! fur Kranke »die be-
scheinigte Menge bis zu je einem Liter. · · ·

§ 6. Der Vollmsilchbeidiirsftige i-st befugt. bei einer der Personen
oder� Firmen, dsie in Breslau gewerbsmäßig im sileiiilsoiidel Milch
abgeben,  Niiilcl,s-:i-bgeber! den Tiogesbediarf aii· Volluiilcls und! ber
Milch-satte oiizsuni e ldse n. Dosbei hat er diese vorzulegen

§ 7. Der 1 islchabgielber ist verpflichtet, die Annahme der
Anmeldung auf der Niilchkiorte idadiircks zu bescheiniigein daß er auf
der Rückseite der Milchkarte seineii Vor- und Z-ii-iioiiieii, seine
Wohnung, den Toia der Anmeldung und die laufende Nummer ein-
träsgt, unter der der. Vollmilcksibedürftigse ini Ksiiiniienbiichse ein-
getroffen worden ist. Der Elliilchabsgeber miuß »die Anmeldung ab-
weisein wenn auf der Rückseite der Milchikiarte bereits ein Milch-
obgeber eingetragen ist und dieser nicht vorsschriftsmäßig be-
scheinigt hat, daß der Milsckslbedürftige sich obgemelitset hat. Jm
iisbrigeii darf der Milchabgcber die Anmeldung »nur abweisem
»wenn bereits sieben Achstel bar gesamten ihm am Anineldusngstsae
zur Verfügung stehenden· Vollmilclsinenge auf·Grun-d von Mil
ksorteii ·fur Vollmilclsbeidsurftige sichergestellt sind. Ein Vollmil
beidiirftigen dessen Anmeldung «ben mehreren Msilchiobgsebern a� -
oewieseii worden ist, kann dies dem Biogistrot  Stadtverteiliun-gs-
stell-e! anzetgiein · ·

· M» Der Milchiobgeber ist verpfliihtet, dem Voll-
iiiilclsbediirstigteix dessen Aniuelduiig· er· ongenoiiiiiicii hat. iiiährend
der Geltuiigszeit der Niilclskarte täglich Vollinilcls -� und zwar
gegen Baiwzazlslunsg »wenn nichts anderes vereinbart worden ist �
bis zur angemeldeten Tagesmenge oilxziigeibeir Er muß dein

·« up» .- ··7.Hk··f:.-:, Hszcszksz   . II· i «H«.�-·· ·«.,·z - «·

Vollmilchsbediirftiigeii auf Verloiisgeii und! eine geringere Menge
Volliiiilcls abgeben, als nur!! der ·Milchkoi«te sicherg-estellt«ist. Klonii
ciirMiilcha-bgeber seiner· Verpslichtzunzij zur Vollniilchaibgabe nicht
IUIchkUI1I1UOU- fy Etat er dies sunsverzsusglich unter Angabe der Gründe
der Stadtvertseiliiiigsstelle onzuzeiszisein Dabei hat er sei« Kunden-
puch vorzulegen.  Der Milehasbgeiber darf sich für die sicherzsestiellteZoläonkkcg keine hoheren Preise zahlen lassen als für seiiie sonstige

i .
· § 10.·Die Versvflichtiiiing Hur« Abgabe der siihergestellten Voll-

mild! beginnt· iii-it deiii 18. September 1916, bei spät-eigen Au-
Mkkskllttliien mit idem ersten Tage nach der· Anmeldung, wenn fie bis
8 Uhr nocljliiiittsags bewirkt nur-d, sonst mit dein �weiten �sage,
» § 11.· Die A sbsgab e p flicht bei; Milchabgebers e rlischt

·fuir ben einzelnen Tag: 1.· bei idser Lieferung ins Haus, wenn der
Volliiiilclsxbedurftige die Milchfiiszr dies-en Tag nicht abgenommen
�bat. 2. Um 1 O II h·r vo rmi ttasg s, aii S«onn- und eiertogen
Zu; 9 Uhr -v o r mi t tia g s , wenn der Milchobgeber die Milch im
Faden oder on einem festen Verkauifsstanide für die Abholung
bereit-holt. 3. Uin 1 Uhr n·oclsinitt·a.gs· in ollen anderen Fällem
Wermut voin Wogen und im Umherzrehenx

§ _12._ Bei jeder Entin oh ·m e sicherigestellter Vollmilch hat der
Vollmilehliedurftige idemjlliilchobgeber die· Milchkorte vorzulegen.
Der Milchasbgeber hat .die Abgabe der sichergezstellten Vollmilch
dcxdsiirislj zu bescheini«gen, daß er·-auf der Milchkarte die

IZV DE« Tal! Oder · Mxlchabgobe vorgesehene
Zlffer durchlocht, mit einem Stemspel überdruckt
oder mit ·Tiiiteii··stif·t durcl!st·reicht. Der   Magistrat
bangt ollgeiiiseiii oder fur einzelne Betriebe andere Art-en der Be-
schieinisgiinsg z1il-asseii.

§ 13. Der Vollmililslkedürstige ·niuß sich bei dein Milchabgeber
ad ni e l d e n, wenn er die sichersgiestellte Yisilch nicht inehr von ihm
entnehmen will. Der Niilchoibgeiber that die Abmelidiung d-odurch zu
bescheiiiig-eir, daß er oufzceriltiilclsikarte an der dafür bestimmten
Stelle ben Abmeldetag eisnstrirgtz

·§ 14. Beabsiclstisgt ein Milchiabsgeber sein Milclsgeschäft
auiauegben. oder ·ein·en ertrag zu kündigen, auf
Grnnd dessen er dsxe Milchlieferung verleugnen· kann, so hat er diese
Asbszelst dem Magistikot anziuzeigeiix Der Milchaibgeber idarf ie erst
AUssUHte·n, wenn seit der Erstottiisiig der Anzeige eine Wo se ver-
- ·nsgen ist. Der Bisagistrat be-halt sich vor, in 1ten Milch.

Isefexsirixsassverstrcxa lesinzutreteiir sdesseu Küiidigiuiisg
der Milchabiiseber beabsichtigt. · Wird idsemjskilkkxckbgehek ein Ver-
tnag gekündigt, auf Grsiintd dessen» er··dise Lieferunsg von Milch ver-
lgnsazeii kann. · so hat er· »die Kunidsiiaiing dem Mogistrot iiii.ver-
ziiiglicls··ciiizuzeigseii. Ebenso hat der Niilchabgeber es dein Mogistrot
unverzugliels oii.zuzeisgen, �wenn ein Lieferer lie L, i e fer u ng vo n
Milch einstellt oder wesentlich wenig-er liefert. s

Die Milchkarteii siiid am 12. und 18. September in den
Brotmoikensoiisgobestelleii zu entnehmen· Am 14. September
beginnt die Anmeldung bei den Milchlieferoiiten und am
Montag den 18 September beginnt die Milchoiisgobe a1ifgrund
der Milchkorten

Verschiedene Nachrichtein
site« Aiii Freitag, vormittags, befichtigte die Sektion III. des Ver«

pfleguiigsausfcljusses die Betriebsstellen der Kortoffelverforgung in
dein Odertor-Güterbahnhofe und in dem städtischen Pockhofe, Loreiizi
gosse 5. Vertreten woreii außer den Mitgliedern der Sektiom die
Regierung, das Polizeipräsidium die Eisenbahndirektiom die Handels,
koiiimer und die ftädtische Morstollverwaltung Die angekommenen
Wagen wurden besichtigt und die Einrichtungen für die Abfuhr, sowie
für die Abgabe der Kartoffeln im zeiitnerweiseii Verkauf besprochen.
Darauf begaben sich die Herren nach dem städtischen Pockhofe. Die
hier in den Kellereien gelagerten Kartoffeln wurden eingehend ge·
prüft und eben so der seit laiigem hier schon bestehende Verkauf on
Bäudler in kleinen Mengen.
ratuiigein aii denen auch der Oberbürgermeister teilnohm. Es wurde

.die die Bürgerschaft sehr interessierende Frage der Selbftversorgung
mit Winterkortoffeln besprochen. Die Verhandlungen darüber dürften
erst in den nächsten Tagen ihren Abschluß finden. Die Festsetzung der
Preise für den Verkauf on Vorkosthändler und Vcrbroucher ist für
die nächste Sitzung vertogt worden.

sit: Zur Abgabe von Graupe unb Grütze on die Inhaber von
gelben und grünen Lebensmittelmorken zum Pfundpreise von 0,38 Mk.
sei noch bemerkt, daß dieser Verkaufspreis niedriger ist als bisher.
Es geschieht dies iii Rücksicht darauf, daß in Erwartung der neuen
Ernte beabsichtigt ist, demnächst herobgefetzte Höchstpreise in Kraft
treten zu lassen. Die Fabrikate aus der neuen Ernte dürfteii erst in
einigen Wochen auf deii Markt kommen.

Der Mogistrot hat« von der Zentral-Eiiikoufs-Gesellschoft,
Berlin, eine größere Anzahl Druckstücke der Flugschriftt »Das Frisch-
halten, Dörrem Einmochen und Einkoihen von Gemüte im Haushalt«
bezogen. Die Hefte werden, soweit der Vorrat reicht, unentgeltlich in
der Boteiinieisterei des Rathaufes verteilt. "

-� Die Fciicrwelsr wurde am 8. b. M., nochniittogs 454 Uhr nach
Schiveidiiitzer Straße 3/4 gerufen, wo infolge Kurzschlusses iin Vorder-
wobiihoiis iii eineni nach dem Hofe zu gelegenen Geschäftsrauiii die
Jiolieriiiig einer Verteilungsdose zur elektrischen Beleuchtung brannte.
5!.�. Uhr erfolgte ein Alarm nach Sternstroße 104. Es brannten im
Hiuterlzous iii einer Bodenkainmer iiiehrere Kleidungsstücke; ein
kleiner Teil des Bodenverschlages der Dachverscholiiiig und zwei
Balken sind wenig angebrannt.

Vom Niarkto

Die Richtprecise der Geniüs e sind zwar in der Biarkthollse
auf einer großen Tafel angegeben, aber sie ist an einer so un-
günstigen Stielle onge.brocht, -daß sie der allgemeineren Aufmerk-
samkeit zu entgehen scheint. Unter deii Gemüsen sind einzig und
ollein die Bohnen, grüne sowohl wie Wochsbohnen um
5 Pfg. auf; Psuwd geiftiegen, d·ie Prinzeßbohneiijind beim
alten Preis-e von 60 bis 70 Pfg. geblieben. Mohrruben sind
1in1 3 Pfg» Spinot um 5 Pfg. billiger geworden, sie kosten
jetzt 10 Pfg.,··beztv. 25 Pfg. Auch Rotkohl ist etwas herunter-
gegangen, wohrend W eiß- und Welschkohl den alten Preis
behielten. Der· Preis des Blumenkohls geht von 20 bis
70 Pfg. hinauf, imiinerhiii kostet die schönsste Rose jetzt 10 Pfg.
weniger iils vor acht Tagen. Rose iikohl traf diese Woche in
»die« erben Lisfexungeii ein; sein Preis schwankt je nach der
Menge der Zufuhn svorgesterii kostete das Pfund 50 Pfg., heute
verlangte iiion 60 bis 70 Pfg. Das Pfund Schoten kostet 40
bis 50 Pfg» :dos··Pfiiiid Molsrriiben 15 bis 20 Pfg» die
Mandel Oxberruben 20 bis 50 Pfg. Toniaten stehen
wesentlich niedriger; das Pfund der besten frsischesten Früchte
koiiiint aus 75 Pfg. Man sieht jedoch auch Tomoten die mit
40 und 50 Pfg. aiisgezeichnet sind. Neben Erdrüben, .die
verlsältnisniiißixs teuer sind, gibt es auch rote Rüben, vorerst
ollerdiiigsin geringerer Menge. Die Preis-e des Salats und
der Radiescheii wechseln tageweife uin ein paar Pfennige.
H olundersbeereii sieht man auffallend wenig; die aus
ilstieii bereitete Suppe wird voii ihren Lieblsobern für »das köst-
lichste erklärt, das auf den Tisch kommen kann. Auch Hage-
biitten treten flsärlich auf; sie geben ein sehr wohlschmeckendes
clsokolodeiiartiges Getränk oder eine Marmielade die man durch
Bseigobe voii Preißelibeereii etwas herzhofter machen kann. Sie
spielen als »Hetschepetsch« in der österreichischen und iingarischen
Küche. eine Rolle.

· Von Bseeren gibt es nur einige Reste Bloubeeren und
nicht viel niehr Vroinb eereii, das Pfund zu 50 Pfg. Pilze
sind säiutlich ausfallen-d billiger geworden mit Ausnahme der
C5t·al1iscls·isl, die nur 1111i b· Pfg. gefallen sind. ·· Steiupil efairen us! bis 75 Pfg. G a I 11 i d! eI 70 Pfg» S d! alpilz e 80 Pfg»

Birnen hoben hohe Preise; Williiimsbirneii kosten
60 «s3fg., B l a n. ils en 50 und 60 Pfg. süp f el sind iii verschiedenen
Stufen der Gute vorhanden bis herab zu dcii geringwertigsten

Hieran schlossen sich im Rathause Bei«

l

i iiuvekdeki

eint. Sonnabend, . Septber 1916.
Follcipselm Pfla um e n werden zumeist auf 20 bis 25 Pfg. ge-
halten, doch findet man auch zahlreiche Vlerkoxufsstellen die für
Das Pfund »Mir 15 Pfg. fordern, ioogegen die »Magistratsp laumen««
14 Pfg. kosten. Tafelofirsrch e kosten in der arkt alle
1,40 EDtar-P, in ben Geschaften bis 2,40 Mark, die holländi eben:
»Volkstraiib·en« 80 Pfg. «

Lebende Siißwasserfische siiid nur »in unten.
Forelleii und Hechten vertreten. die letzteren sind stets sehr.
zeitig ousve-rkai·ift. Von ··Se-efiscksen sind namentlich Kabeljau
und Seh e l l f is eh vorratig ollerdiings u steigenden Preisen.
Taf e lkr e··bs· e sind in sehr schönen Stü en und verhältnismäßig
preiswert kauflich.

Im G eflüg elhand el hat sich wenig verändert. unge
Tauben kosten 1,20 Mark bis 1,60 Mark, die besten ast-
enten und Mostgänse 3 bis 3,75 New! das Pfund. Jn bei:
Marktholle am Ritterplatze hielt eine Hänsdlieriin eine zehnpfündige
Gans feil, die sich höchlichst verwunderte, wenn die Hosusfraiien
lsaehend davon gingen, sobald sie hörten, daß das Pfund 4 Mark
kosten solle. F a s an en haben Höchstprseise 3 Mark für die Henne-
3,50 Mark für den Hohn. Rebhühner sind mit den Fosoneir
etwas zahlreicher in idie Stadt gekommen. Wildeiiten sind
knapp. dasselbe ist vom Reh wild zu sogen.

Theater.
 Mitteilungen der Büros.!

Lolietheotcn Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr, zum sechsteu
Male die iieue oinüsoiite Schicksalsgroteske »Der Floh iiii
Panzerhous« von Robert Forster-Lorriiiogo iii der Original-
ausstottuiig der Berliner Koiiiinerspiele Morgen, Sonntag, noch-
iiiittogs 3% Uhr, zu kleinen Preisen: »Der Marquis von«
K«eith«, Schauspiel von Fronk Wedekiiid Abends 7 Uhr zuiii achten
Male: «Faust« I. Teil. Jii dieser «Faust«-Vorftellung spielt Herr
Direktor Gorter vielfach ausgesprochenen Wünschen zufolge die Rolle
des Mephisto. Die erste Ausführung des beliebten Lustspiels »Die
selige Exzelleiiz« voii Presber und Stein iii dieser Spielzeit
findet in teilweiser neuer Besetzung am Dienstag, 12. b. M., abends
8 Uhr statt.

Tholiatheaten
dieser Spielzeit ,,Alt-Heidelberg« in teilweise neuer Be-

setzung unb 9Ius3ftattung. 2Vkorgeii, ·Soniitog abend, 8 Uhr, wird diese
Vorstelluiig wiederholt. Sonntag, nachmittogs  Uhr, wird «Miiin o
von Boriiheliii« zu kleiiieii Preisen gespielt. Der heutigen
Schülervorstellung der »Miniia von Boruheliii« nochinittags
3 Uhr wurde voii feiten der Schulen ein so außerordentliches Interesse
entgegeugebrochh daß die Direktion auch für Sonnabend, den
16. September, eine weitere Schülervorstelluiig der ,,Miiiiiii von
Bornhelni« angesetzt hat. Der Beginn dieser zweiten Schüler-Vor-
stellung oin 16. d. M. ist auf vielfach-es Ersuchen aus deiii Publikum
auf 3%. Uhr iiochinittogs festgesetzt.

Heute, Sonnabend,Schonspielhaus  Operettenbüihiie!. und
« morgen, Sonntag, gelangt das Siiigspiel »D a s D r e i iii ä b e r I -
Haus«, Musik von Franz Schubert, zur ·Auffü·ksruiig. · Moiitog und
Doiinerstag wird die Operette »Die Koiferiii«, Dienstag, Mitt-
1110.21!, Freitag und Sonnabend »Das Dreiniäderlhous«
wiederholt.

Wohltätigkeitsäiluffiiljriing iiii Schauspicllsouse Die morgen,
Sonntag, vormittag stattfindeiide Ausführung des Schauspiel-s
,,LcIkocbulel!« von Maria von Hobe beginnt uin 11% Uhr und
endigt um 2 Uhr. Das Publikum wird höflichst gebeten, in Gesells
schoftsonzug  Rock! zu erscheinen. Der Korteiiverkaiif findet: heute
und auch morgen aii der Kasse dcs Schouspielhauses statt.

sLiebichtheotcns Soiiuto sind-en toiederiiiii zwei Vorstellungen
to·.tt: nochmittags 3%; Uhr kexiie·Preise, und abeiids·8 Uhr. Jn
eideu Vorstellungen der voIIstandige Spielploiu »Es· wird iiochinals

darauf aufmerksam gemacht, daß vorousbestellte Eintrittskarten wegen
des großen Andronges nur bis 7%. Uhr abends aii der Kasse reserviert
werden.

lDompferverkehr im Qberwasserj Aiii Sonntag« 10. d» M.,
werden Dompfer ohrteii noch Wilhe nislsafeii und Zwijclseristotioiieii
bei günstigem erter iiochinittags von 2 Uhr ob lsolbstuiidlicls ver-
anstcltet. Die letzteii Abfoisrten werdeii laut Aushaiig bekannt-
gegeben. Wochentags verkehren die Doinpfer bei guiistiger Witterung
bis Willselmshafcn von 2 Uhr nochinittogs ob. Die Abfaljrten werden
ebenfalls laut Aiishong bekonntgegeben.AnzeigeiitL i  i

Die 8. Auflage der Kriegskarte der Schlesischen
Zeitung

Die ebnen an der Somuie
mit der Front vom 7. September

ist soeben erschienen und für 40 Pf» nach außerhalb
gegen Voreinsendung von 50 Pf. oder gegen Nach-
nahine für 70 Pf. erhältlich iii der

Geschäftsstelle der Schlefifchen Zeitung.
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Heute, Sonnabend, 8 Uhr, zum ersten Male in·



Es! Gerichtsassessor Gotthard Lasch, «·
H! Hauptmann der Iz-Inf. I., G!
F Lotto Lasch, geb. Leitlof, Z
L vermählte.

Hannover/Schädlitz b. Pleß es. G?

Pfarrer Alfred Hippe,  i»
Maliers bei Großgraben.

und Frau Elisabeth, geb. Kllhnel� is? :
Vermühlte

" ÆSWSBSJSJSJSSSSSSSO

  Kriegsgetraut:
z! Lehrer Paul Illlalorny
W! und Frau Srna, geb. Ruge. «im
m Birkowitz bei Oppeln. Halbendorf.· z. Zt. im Felde.  P .
l! II;
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Am 3. September· starb den Tod fürs Vaterland in
einem Kriegslazarett unser lieber Vereinsbruder

Statt besonderer Anzeigen.
Heute verschied nach langem Leiden sanft

im 76. Lebensjahre mein geliebter Mann, unser
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Königl. Oberstleutnant a. D.

lllllwlü W! Nfiillilßl�,
Ritter hoher Orden.

Dies zeigen in tiefster Trauer an

Liegnitz, den 6. September 1916

Elly von Natzmer, geb. von Hertell.
Wilhelm von Natzmer,

Major und Abteilungs-Chef im Großen General-
stabe, z. Zt. im Felde,

Oldwig von Natzmer,
Hauptmann im J ager-Bataillon 7, z. Zt. im Felde,

Sophie Freifrau von sinnen·
geb. von Natzmer�

Editha von Hammer, geb. Freiin Quadt.
Marie von Natzmer, geb. von Berger�
Maximilian Freiherr von Sinner,

Hauptmann und Führer des Jäger-Bataillone 6,
z. Zt. im Felde,

und 7 Enkel.

Beisetzung Sonntag. den 10. September 1916, mittags
121/3 Uhr von der Friedhofshalle aus.

Von Kranzspenden bitte abzusehen.
-�·..·-.-&#39;. «�««"«,7s"«-I·� » · �-«  ..s-.-;«-.:«S:T;:J.,5,  THE� .«,-;«»-z.c·-..«i.-·· ·« ,·I·Isz··.-··.«H-·.«·,;··  · », ·« s".·-·ss·»··.f im? West·

Kriegsireiwiiliger,
Unteroffizier in einem IPußartillerie-Regiment

mfred Kinn,
cand. phil.

Der Pliilologische Verein
an der Universität Breslau.

I. A. Professor Dr. Schneok.
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Auf dem Felde der Ehre fiel" durch Kopfschuß auf
dem Kriegsschauplatz am 28. August unser ältester, heiß-
geliebter, hoffnungsvoller Sohn und Bruder, der

Am 21. August erlitt den Heldentod im Luftkampf

Oberleutnant d. Des. im FeldarL-Regt. 41

Fritz Hirschfeld.
Dem Regiment vom Januar bis Dezember 1915 an-

gehörend, hat sich Oberleutnant Hirschfeld durch Tatkraft,
Unerschrockenheit und Charakterstärke in vorbildlicher
Weise ausgezeichnet.

Das Regiment zollt diesem gefallenen Helden die
vollste Anerkennung für seine hervorragenden Leistungen
und wird sein Andenken stets in hohen Ehren halten.

Im Namen des Offizierkorps
des Reserve-FeldartilIerie-Regiments 70

Krie streiwilli e .
 U te ff� · Hm r ldaft Re t 21 L"�d°""°"g��.52 n m �m� « ° &#39; g " Major und Regimentsführer.
 Wademar Rother
�für 
 im blühenden Alter von �.22 Jahren 6 Monaten.
 Glatz, den 7. September 1916. «ik3:«z.-ij.sizksz,«.kkzkzzx,zz·«z.· 592��5�   E;.Z.;IZI..!ZZZZZ. ,.ZI;!Ep zzzzzs «�»··.sz;22,;;».«;·--; z»J»  «.     ei»  ·»  s·  -   -:.««-·-»k- «« »» --·.-».«-«. -·«-..-.-.  » l
«".-j-·«.jj··» In tiefstem Schmerz

 Josef Rother, Sägewerksbesitzer. Bei �6:11 GIVE-UT« Iukgsäskå Eis; dem Regiment
 . llt wur en star en en e ento bei si eicheme. geste � egr Agnes Rother, geb. Schreiber.� Sturm die
 Maximilian, Leutnant im Füsilier- Leutnants der Reserve
 Regiment 38. G »»  li; Ella, Gertrud, Josel. tm er We met«
 aus Berlin,
 Beerdigung Sonnabend,� den 9. September, nachmittags «,
 3 Uhr vom Trauerhause Wilhelmstraße 12 aus. ·
 Hl. Requiem Montag 774 Uhr in der Pfarrkirche. .
  »«   » __    _    _     aus Duisburg,
: i I«3-?.:«7szsz--sz.: ""533.  �v3.95.�  « » kZts9·.-·�-.-E1-."Z«-. 2»-.-«7;· DTFTJTZJZLHIYLT "sz-·-«"r«»-L7-"Zk:"Tj:7?7åYT-7Xsz THE-s: ·.- ··«·?�«-·«7IF?7F-"7-.T«« :-.« �Ü; i.."*&#39;-i5�.�i°"-if�&#39;ä"" -

Den Heldentod erlitt am 26. August 1916

in den schweren Kämpfen durch Herzschuß

mein inniggeliebter, hoffnungsvoller ältester
Sohn, unser lieber, herzensguter Bruder, der

Lehrer

Gabriel,

Hermann Siegmund
aus Gleiwitz,

sämtlich Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse.

Mit ihnen fielen brave Unteroffiziere und Mann-
schaften.

Ihr aller Andenken wird das Regiment stets in Ehren
halten.

Frhrr. v. Senden,
Major und Kommandeur.
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Einjähriger Gefreiter
im Res-Int-Regiment Nr. 93, 4. Komp.�

im blühenden Alter von 23% Jahren.

Kertschütz, 8. September 1916.

In tiefstem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen

Paul Gabriel.

Ida Gabriel.

Selma Gabriel.

Max Gabriel, Leutnant d. Res.,
z. Zt. Dessau.

Auf dem Schlachtfelde fiel als zweites Kriegsopfer
von fünf Brüdern im Granatfeuer in der Nacht vom 26.
zum 26. August für Heimat und Vaterland mein lieber,
braver vorjüngster Sohn

Walter Schulz,
Telephonist beim Stabe des 1. Bataillone

Garde-Grem-Regts. Nr. s.

Pontwitz, den 7. September 1916.

Namens aller Hinterbliebenen:

Gustav Schulz, Kantor.

Nach zwei Jahre langer Teilnahme
an den schwersten Kämpfen starb am
31. August freudig den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland mein lieißgeliebter
Mann, unser inniggeliebter Sohn und
Bruder,

wissenschaftlicher Beamter in der

Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft

Gueniher Masse,
Leutnant der Reserve in einem

Schlesischen Infanterie - Regiment,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

im fast vollendeten 39. Lebensjahre.

Berlin, Steglitz und Königshütte OS.

Kaete Haase, geb. Modlich.

Hedwig Haase, geb. Jablonski,
verw. Stadtgerichtsrat.

Werner Haase,
Königlicher Gymnasial-Oberlehrer.

Seiner schweren Verwundung im Dienste des Vater-
landes erlag in einem Kriegslazarett

Herr s; fred Müller,
Ersatz-Reservist. &#39;

Wir verlieren in ihm einen bewahrten, treuen Mit-
arbeiter, dessen Können wir hoch schätzten."

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Waldenburg, den 9. September 1916.

Herbert s« Sohn.

Durch den Heimgang unseres Vorstandsmitgliedes,
des

Herrn Landrat a. 1!.

Leopold Grat von Harrach
hat unser Verein einen großen Verlust erlitten. Der Name
der angesehenenund einflußreichen Familie ist mit der
Geschichte unseres Provinzialvereins seit Jahrzehnten innig
verbunden durch die reichen Stiftungen, die diesen Namen
tragen. Auch der Heimgegangene hat für unsere Arbeiten
stets ein lebhaftes Verständnis bewiesen und wurde von
uns wegen seiner Glaubenstreue, seiner wahrhaft christ-
lichen Gesinnung und seines freundlichen, wohlwollenden
Wesens besonders hoch geschätzt. Er ruhe im Frieden
Gottes!

Der geschäftsführende Ausschuß
des Schlesischen Provinzialvereius

für Innere Mission.
D. Streetz.

·. VI; «« �.1 Nu« O- �J i�; »F .-

Am 2. September 1916, am Sedantage, schied allzufrüh
auf der Höhe seines Schaffens nach einem arbeitsreichen
Leben

Herr Justizrat

Gar Giebelhausen,
Friedeberg a. Qui.

von uns. Er folgte seinen beiden hoffnungsvollen Söhnen,
welche in diesem schweren Kriege ihren Heldentod
fanden, und ist nun mit ihnen vereint. Mit ihm ging
ein ganzer deutscher Mann von starkem, vornehmem
Charakter. dahin.

Sein reiches Wissen und Können nicht allein auf
seinem Berufsgebiet, Treue gegen sich und andere, die
unterstützt war durch seine unerschrockene, gerade Art,
seine Schlagfertigkeit und ein immer bereites, zutreffendes
Wort in jeder Lebenslage zeichneten ihn besonders aus.

Durch seinen Heimgang entsteht eine unersetzbare
Lücke, welche alle seine Freunde tief empfinden.

Sein Wirken und seine Persönlichkeit wird in
Freundeskreisen unvergessen bleiben.

Im Namen der Freunde

Graf von Limburg-Stirum.
Graf von Alvensleben.

von Wrochem.

Dr. Siebelt.

Scheuch, Nagel, Becker.

.-.«. .
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Nachruf.

Gestern verschied nach vieljahriger Leidenszelt

Herr Gymnasialdirektor a. D.

Professor Paul Richter...
Bei der Begründung der Anstalt im Jahre 1872 trat

er als Kandidat in ihr Lehrerkollegium ein und verblieb
in ihm. Durch hervorragendes Lehrgeschick� umfassende
Kenntnisse auf vielen Gebieten, insbesondere in der
klassischen Philologie, großen Scharfsinn, sowie durch
die Festigkeit seines Charakters erwarb er sich rasch all-
gemeine Anerkennung. Die Schlller verehrten in ihm
einen Lehrer, dem ihr Wohl am Herzen lag und der die
reiferen unter ihnen für die Schönheiten der antiken
Dichtung zu begeistem verstand. Daher erschien er der
Patronatsbehördo, als 1897 der erste Direktor des Gym-
nasiums aus dem Amte schied, als besonders zu seinem
Nachfolger geeignet. Nachdem er als solcher ein Jahr
gewirkt hatte, zu kurz. um seine hochstrebenden Plane
verwirklichen zu können, erkrankte er schwer und sah
sich Ostern 1901 genötigt, in den Ruhestand zu treten.
Die Hoffnung, daß die Zeit ihm Besserung bringen wurde,
hat sich leider nicht erfüllt. Das Andenken des in Krieg
und Frieden bewahrten Mannes wird am J ohannes-Gym-
nasium allezeit in Ehren gehalten werden.
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Breslau, den 7. September 1916.

deutlich.

Das Lehrerkollegium des Johannes-Gymnasiums. III«

Am 6. September verschied in Breslau unser lieber
Alter Herr, der

Gymnasialdirektor a. D.

Professor Paul Richter,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl. von 1870/71

und des Roten Adlerordens IV. Klasse
 aktiv 1864-66!.

Die Alte Breslauer Burschenschaft
der Itaczeks.

I. A. Friedrich Radeln-echt.

" und landwhlschallllcllo Frau
Wa

» . » Er tklaisige Anstalt »&#39; J. wissån chaftliche Ausbildung. Gartenbam Molkeren»Buchfuhrungskurfe.«« �- orziigliche  Empfehlungen, Progvekte bereitwilli

Wir betrauem in ihm einen unserer wärmsten Freunde
und Gönner, dessen wir in Dankbarkeit und Hoch-
schätzung stets gedenken werden.

Der Johanniterverein.
I. A. Dr. Machat.

··  «  ff??? T%*TÄ.I�;:�Y&#39;�. ·--�««Ie-- IF; ��

 Sonnabend, den 2. September, früh 7% Uhr, entschlief
 sanft und ruhig meine einzige, liebe, gute Schwester

hegt� II Gharlottc Karmssen
all; im 42. Lebensjahre.
:·;«-«�t-

Breslau  Agnesstraße 6!, den 8. September 1916.
Stets:412l�. oIn tiefster Trauer

It: Käte Kärmssen.
FOR:

hochverehrte, gütige, gnädige

und wird uns unvergesslich bleiben.

Statt besonderer Anzeige!
Heut Vormittag entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unsere

heißgeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter,

Frau Emma Noeldechen
« geb. Grund,

im beginnenden 80. Lebensjahre. g?"
Breslau 18, den 8. September 1916.

Lindenallee 7.

Marie Neide, geb. Noeldechen.
Ellse Bock, geb. Noeldechen.
lilarta Noeldechen.

Margarete von Teichmann und Logischen, geb. Noeldechen.
Johanna Bock, geb. Noeldechen.
Ernst Ribbeek, Landgeriehtsrat,

s? am 6. vormittag 914�-10
 loron egangxsjoetlie
«? SedantrY
· geg. bebe �Bei.

; Ei; B. sitz;

Platinucmvand mit brillant
ltcciltktti

Gegen hohe Belogcstlltscttnung abzugeben
- Goethestru 105. hochvartcrre rechts.

Brillaiitriu Ihr: ver-
ftr.,VictoFiastr.,mgrubeiiitn lbaua.

ei Juni. Carl Frey G:
Mino, Schweidniizeritraße 48.
Von meiner Einkauf-Kreise urücks

gekehrt, empfehle ich alle erben lieben
leubeiten von. »

Le

«; Velours, Garni», Gelbenbiitcn,
Negenhiitcn

. zu bekannt sehr solideii Preisen.
Beamte h. Rabat

er. stimmt.
t.

, Str. 43h
de»n!, Eingang Ohle,
hinter Birkholtz.

Parkett
Lieferung und Llus ühxung jeder

« Art, aucl Reparah u w. ubermmnit
ugen John,z. M. Hauptmann und Batterieführer in Lissa-Posen.  Dieäibgä�b�lgret%e�ilä3gäg%tääit

Hanks vondToichmtalnli Trunk! koäiscl1;n, Obårstxlfclzkitzxgantzk  VkczspuzMsritzfkzzgjzzeknspzkzzig7omman iert zum s-e ve e en en enera omman o . rmee orps.  «
Hans Bock, Oberstleutnant a. D., ««

kommandiert zur V. Gendarmorie-Brigade.  ägneriläätiäc ggälifuflct� im«
11 Enkelkinder und 2 Urenkelkinder. susäeuovo eeicuslseculerste.

Die Beerdigung findet Montag, den 11. September, vormittags 11 Uhr von der
Friedhofskapelle des alten St. Maria-Magdalenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt.

e... .. . .- -,-. »   »«  �wenn�,»« - . «. . -. »»     --»- Neu» -«-«·-s.!-..:zs-«« Wspflskz «· , H J  �  .««-�"�.«««,«4-8«&#39;«"-"-·.I {f}.  i&#39;l_"fml;l&#39;h�ffää&#39; ;.1·«&#39;-;«.ki-sp.k«;«sa7.«.» ZEIT-»F! l :&#39;-&#39;_&#39;»·-
�b.

als Vertreter meines einberufenen
 Sozius zum sofort. Antr. gesucht.
«« Justizrat Meyer

in Liggnitz.

Am 8. d. M. entschlief sanft und Gott ergeben unsere 
�

Zurückgekehrt
 uuuu Glucksmann

Augenarzt

Frau Sonne. Noeldechen.
Sie war uns in langen. Jahren eine fllrsorgliche Herrin

Ernstino Sturm. Berta Niopcl.

Richard Heim rioh
Breslau V, u...

iches übernehmen. Zuschriften u.
ilen mit stark gewölbten Gläsern.  Z 207  öjeicblt. Dei! Schle . Ztg. �linelfer und  »

�Menisken� - und �Punktal�.Mllltlrbrlllon ltrunden Gläsern in Nickel und Horn. suugeze Freud� i Ia. Nagelp�ege la.
rIImcn-lernsläser von Mk« .-- In. t9 Schütte, Aibrechtsstraße 18,1.

Heer-Ferngläser . . von Mk. Its» an. �
la.-Nagelpt"iege. «,

S_a_d�owastr._2, II» P i c h o l.

K k f w it . Stil v«Neurdlotkfittita e 24?. s« Treprveetipltiitiks
x! Hartmann.

�i�:  an

Die Beerdigung des

Königl. Oberamtmann

Otto Goldbach

s« z·  schule für Mädchen, unter dem Protektorat des Verbandes

i
SHSHHHHOGGHSDGHS

teinittte Rittecatatiemie Betiliuca  au. Stillst«
tat . bumanift�ßhmna�ium u. Inn-ragt, auch für Bürgerlickm Be«·  -"·«.I·»-·2z··  son ere Beruckficlztigung der Erziehun« »« ».·.:f Ae stlicher u. Nr? . H

.-«.; dle 
i

I Der Seminarkursus beginnt am 10. Oktober 1916. «. ».

Iaasbaltuagssobale mit Ponsionat
ensohule -...t:t.«;:tt«.kt:.�.».rmbrunnam Riesengebi Po.in herrlicher Gebirge qge. Griindliche und

Gesichts-� Körperp�ege
Ciairo Schynol,

Tanontzienstraße U, l. lks.

KörpernfLHembacknOhlauerftr.84,IlI 
Ilürnor- und llagelnlleue

Mlzzi Schedawv.  9
lt.

chulvorsteherin Frida Teplor.
eminar für Lehrerinnen »
der Hauswirtschaftskunde   ist«-«· «» NsssspspslsssEdith POIIZig�LQIUIIHI. 5, b
der Städtischen Haushaltungs- und Gewerbe� « Erstkt Mundpflege

Emmy Fantova, l5
. Ycue Taskhenftrasze 25 a, barterre.

Körper- u. Scliönheitspflege
 Bodi Bauch, Kaif.-Wilb«-Str. 6, l. l.

Körvervflege in u. au . dem Haus

Vaterlttndischer Frauen-Vereine Schlesiens, in

Neurode in Schlesien.
Schulgeld 120 Mark jährlich. Familienpension am Ort.

Prospekte durch die Vorsteherin Frl. E. Ochs. � «?

FOR«« llnnurmun iunb fördert. Pflege. Anstalt-Z-
i» aushaltung u. raxiken fle e durch Schwestern.» nie Klassen, tete Aufsicht. Fahrt, Preis 1 Q0 Blick. Fu: die erst in .

-:-;» e 8 oberen Kla en eintretenden Zog inge erhogter Preis. �
szxzx I Beginspn des interhalbjkahrs am 4. evtem er.__ tf I i. Feldmck von m 68 an. h. Lampel. ömneinermeiltet, empfiehlt sitt zur I e... . . 24 .

gsixxxxxie setze. Hksgkzgxessssdgsssgs �altem:   ssssssi vom» .
a It� Fettifstraße 16,r List-Haus von  stdltjostgätrsizlr.szå VI?  L�derl�ug

Gute fanden  sowie sämtliche
_ Militar-Eirekten. .

Zeitunggiuatiulatur « n » wollmmawird in großen und kleinen Posten abgegeben.  l5 . s sBufclyr. u. U 801 an die Geschst der Schlef. 8tg.  Omauer St» H, I
T i. . 9eeeoeeoeeeeeoeeeeooeoeeeeeeoeeeeeooog e NR l O

Th_ Hallesäheglntenfaßlarik I U g ÖIIIQIÖleihe c»   , E s- «
G. eueustestrase 22c. 3LeEO.I3.;.I..�Ett-ltt!t3s

spoztaltahrik fur Behorden� Schulen und Kontore, g � Filzhut «offeriert sämtliche Tinten von ganz vorzüglicher Beschaffenheit, c d i r e k t
trotz der enormen Teuerung der Rohstoffe, O Freund «» HZJOZZ«F« t [9
Muster unäuPlfblildlgissttbg Täshsezlii Diensten g gllll�ilili Trost titfkkdlettiektttsfeffktjkæf

eeeaeeeeaeeeeeeeeoe @9®ß@®@ß@@6@@6ß® 3

77?.� wurde.

Yctjlesitthe Gtetktriritätxik
und Gagsxstctienssälte sollt-thust.

»« Die neuen Aktien Lit. B sind fertiggestellt und können
is gegen
v�; Embfa

Aus OfsizicrssNachlasz zu kaufen
singt Mant , Hclmfchachteh

iif » eines. Angebote unter z se:
an die Geichst d. Schless Zig-

Quote-um.
60,00 bis _7000 qm einfarbiges
braunes Linoleum zu kaufen get.J roben und reisangebote unter

n7 Gefchst er Seh es. Ztg. �

Quittung vom 17. August· d.  ab bei derjenigen Stelle in
ng genommen werden, bei we eher das Bezug-recht ausgeübt

Gnoisenauplatz 6. �  U «   «

Fußp�ogg Ro«senthiiTe«c»-Str. 6. I. [x 41

. 5As· fix

Eliilirtizotx Paradies r. 4, Vdh. ll.

Pianino -- Bufctt
·? .k f. i. . . ·s .062» Eekicgsp eSchkiis r m Prei uZ. Incl! b. auämärtßlä

nautische Hypothekenbank

 Aollen-Basollschall! 
In tecta.

Die am 1. Oktober 1916 fälligen
Ziusscheine unserer Pfandbriefe
u. Kommnnalobligationen werden
bereits vom II. d. M. ab
in Breslau bei dem Bank-

hause E. Heimann

eingelöst. 
Berlin, den 4. September 1916.

Der Vorstand.

Jm Weg?Frau Schoneich.  An der RäisoMznrilHck h sgxkttanä mFtkssztxdsttzgsvcigxxäisskålågg
«  »     r. me . . a n, kxssllssM s« «« er w . -

  . »- » . » _ _. Schwoidnitzer Stadtgabcn 17. ftcigeg fgirbenäqg jmlGFndsuåhe
u!   ». von re an, »a i , an· 7,      KUcgcrsUIitUIc, Blatt Nr. 10289 e3;ige rskigkäiköCsigen..5 ».  « &#39; . früher:  gewesen  UMSIIIU am » . «. UgU , Cm

. - - &#39; �� T d E t d - - m» �Mmommwh�tl gern Kleinkinderschule oder alm. stekätlgrlnsäsveääerrczguggausalzig«
me: ter Hulda Genua Xa, geborene
Bogus in Breslam eingetragenc
Grundftuck Breslam Rehdigerfiraße
41 Gemarkung Breslau, Karten-
blatt 29, Flachenabf nitt 564/25usw., 8 a 87 qm groß, utzungswesrt
8»800 Mk. Auf em Grundstnck be-
findet sich ein Vorderwohnhaus mit
Hofraum und Hausgartem

K. Wilh.
Breslau, den 7. September 1916.

Kttnigliches Amtsgericht _
_ n unser» Handelsregifter Ab«

te; ung A, ist eute bei Nr. 6200.
irma steht. ietrulla Inhaber
corg Brett-aller, Vers-lau, der

Kaufmann Au ust Pietrullm Bres-
lau, als neuer nhaber eingetragen
worden.

Breslau, den 6. September 1916.
Kdnialickies Amtsaericht

Lin unser Zandelsregister Ellb-tei ung B Nr. 5 it be: der Land-
ichaftliche Centra zsfsdarlehnskasse

r Dcutschlantn {fatale llireßiau,

deutgefcrögetssrxiözenøzwordetli Csjeniäße-m e u er enera er amni-
lung vom» 14. Juni 1916 öoll das
Grundkapital um 1000000 �zlltarf
erhoht werden.

Btesluth den 7. Sevtenikzer 1916.
Königliches Anitsgericht

n un e H nd ls ·st Ab.teicinng B  54g iite beriecivterckilters

l

und»brantechniicheMaichinens abrik
AktiensGcfell chaft vorm. . .
Enzingcn Ab eilung Breslam heute
eingetragen worden: Nach deinBe chluß der Generalversammlung
vom 26. Juli 1916 olI. das Grund-
kapital um 50000 Mark erhöht
werden. Das Grundkapital ist um
b00000 Mark erhellt worden und
betragt E? 8000000 Viert. § 3des eie chaftevertrages ist durch
Beschluß der Generalversammlung
vom 2b. Juli 1916 eandert

Breslau, den ö. evtember 1916.
Kdnialiches Amtsgericht

» Die» irma TraugottSvatzek ist hie igen Hanpelsregister Abt. A
15 be t l s t.lnmtsgeciäite sixifnstgiit den 5. 9.1916.

Z Jn dem Konkursvcrfahren über
�xen Nachlaß der verw. Bauer Sultane
;Ptitzko»ver«tv. ge esenen Fuhrmann
-geb.Utic»zla aus o oschstelitTermin
kgur Prufung nach raglich angemel-3 eter Forderungen am 12. O tober
«19»16, vormittags 9% Uhr hierselbft
Zimmer Nr.»8 an.

Amtsgericht Friedland OS.
Bekanntma trug.

In dem Verfahren etrefseiid den
Konkurs uber das Vermo en der
offenen Handelsgesellschaft ruhen-
ba er Brauhautt ift an Stelle des
ver torbenen Verwaltere Kauf«
mann Schocler hier, »der Kaufmann
Alfred Schwen er ier zum Kon-
kursverwalter este tworden. Die
Pergutunzodes Verwalters SchoelerIst auf 25 Mark, seine Lluslagen
sind »auf 149,40 Mark festgesetzt.

Reichenbacli i. Seht»
den 7. Sevteinber 1916.

Mntglldleß Qlmtßgetldlt.
r V«

 Erlen bl Arbelhethöht . mag
gomrclgmgm 4s w.! Katalog über

bitte» memw.. Samen tostexitoe

ÄdiereEo / Erst-it 3s.Tjj



Liebichshöhe.
Heute Sonnabend

Großes Frei- Konzert
Anfan g 4 Uhr.

Montag, den

statt, auf welcher eine Ging
von Schwiiigflailis und Werg
Gesellschaft beschlossen werden

Es ist zu hoffen, daß alle
ausarbeiten, zu ieser Versain

tonnen.

findet uni 3,15 Uhr bei Hausen in Breslau eine

Versaainiliing

einen anderen Herrn mit ihrer Vertretung bevollmächtigem
welcher bestimmt kommt, damit die Flachsaiifbereiter nioglichst
geschlossen ihre berechtigten Wunsche zum Ausdruck bringen

Vereinigung
fliiihsbaneiider beurteilte

Schirsiiåiis
gez. von Prittwitz.

11. September,

abe betreffend die Bewertung
sdililrch die Kriegs-Fliichsbau-o .

Landwirte welche selbst Flachs
mlung erscheinen oder brieflich

gez. Haukohl.

Lobe-Theater. 
Sonnabend 8 Uhr:

»Der Floh im Panzerhaus.«
Sonnta 834 Uhr, kleine Preise:
»Der «» arquig von Keith.«

Abends 7 Uhr:
,,Faiist.«

Theke-Theater. 
Sonnabend u. Sonntag 8 Uhr:

,, - eidelberg.« _
Sonntag nachm. 3&#39;/o11hr, kl. Preise:

»Minna von Barnhelm.«

Schauspielhaus.
Overettenbiil1ne. � Televlu 2545
Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

»Das Dreimäderlhans.«
Montag 8 Uhr:

»Die Kaiserin«
««  VII-s« f-.:««D:3"k-7?�:-t." « «�w !- l Ä§  ;-

s« . . . Ha&#39; ;
· « Ist«  «««

� w x
jsjhski « II» I �r .__  . F« &#39; »» ».
��- « »»     « is. s ;

 »Meister« �_ . -. . - ·«- .-» .- ·. . «-··I!.«.·««-", §»  .- igdsls .�� Z« sss "l »Hi- .«·:«:-·ZJICD«AUTRH- « »,· "I
abend 8 Uhr

« -F·«-.  � · -�
Heute

"34" «« ,:,- -«"«"--··..«"-«�-.s:«-!, .·-.-.-· ..-.-«.-- -. . JI--..----«

n�
IX. .�Pappel:

«- · clas Operettenpferd,
 eritten von" Dir. A ex Blumenfeld,

bester Qualität und Sorten,

««.-"·-1-»·"»::·" verkauft »
 kleineren axtien

. Sonntag
nachmittags IV, U

 kleine Preise!:

llervnllsänrliuesielnlan.
v! d  .I �r �hIII« « 

.
..

I;�-. 
.I»H-O«--I_- "i! ·

 früher Moulin Rausch, [6

lülll.non 8 Uhr aixgeåsine
gygztz »Hu; eiligst. enormen.» u ka en. A b. ·tPreis u. z 20; Gschst.Schjl1.gz7?tg.m�1

l

Sonntamdn 1. Se iemvek 1916,
bei günstigem etter

Nachniittagsfahrten
bis Wilhelmsbafen und Zwischens

v 2Uh b statufghnb lbft" dl«chon r a iinge a r a n .
Letzte Abfahrten laut Llusxhanxzts
Wohentagsfahrteii

bei günstiger Witterung von 2 Uhr
nachmitttags ab laut Aushang.

Schlesische
Dam fer-Compagnie
Akt enzesellsehaft.

b -
l

An Stelle ontag
«« ausgefallenen Führung durch den
 Dom wird für die betr. Teilnehmer

-.;.,- morgen, Sonntag, den 10. d. M.,
 eine zweistündige Führung von

«« 1274�2V4 Uhr unter Leitung des
Herrn Unim-Prof. Dr. Patzak ver-
anstaltet.

Die beiden weiteren Doppelführungen
�7. und 24. d M.. I. un 8. Oktbr.
bleiben _ unverändert. Teilnehmer-
karten sind nur noch zu der Führung
vom 1. und 8. Okt. gegen Vorzeignng
der lllitgliedskarte bei Herren Preuß
S; �Iiinger, Ring 52, zu haben. «�

Verkaufe

Grafensteiner
I._ 30 Mk» II. 20 Mk»

Kaiser Alexander« 15 Mk»
Wintexavfel 20 Mk.

Dorn. Schrien, Kreis  Slogan.

Aepiel

92-f

mie
usw»Grafensteinen Vorsdorfer 

und  ainentnerweis e

Villa Cammelwitz,
Kr. Steinan a. O.

FnlkAcpfcl
kau t jedes Quantum zum gesebL
Hö istpreis Emil Staudigel, Kon-

g «« servenfabrik, Dresden-A. 16.  9

Fleisehmelnl- C«
Ersatz, Fleischextrakh i.ca.8��5- tr.-
Fassern eixigedickh offeriert fa - u.
mag onweise ab Berlin, Nachna me,
Bern ard Logrgnsohn�Charlnttenburgm.

Lenkstricke
noch horrätig. Bruno Schmidt
Seilermeister, Klosterstrasze 45.  f

Z-
�m

-_ »« �5 km von Breslau!.
-«  Mark. Z

 Ge«schst. der

moderne Einri

Ä mit

«.

»Es-I

bei Varauszahliiiig

Schlesischen Zeitung erbeten.

Riibeiigiiy

Westen bei vor äugg 100000
Kapital ·evt. auch acht» ·B
ausführliche An eb. erb.
z 205  öjeic�it; edles. Ztg.

Gut,
��30O Mrg.
it etwas

u. 0 59 Gschsn Schl. Ztgspe«rbeten.-�·--�----..·;- «--·-- .-

Gnt fast 200 Murg.
NeumarktsStriegauer Krs.. hervor·

ose Gebäud
0 . nicht.

der Schlei. Z�

Rittergut
mit schöner Sarg u. Jndustrie i. d. Sir. b. 6-- 700 tmäg. zdu verkaufen.
8uschr.u.Z227 Ges ist. .Schlef.8tg«

für ca. 300 Morgen v. Herbst sucht
und bittet um Angebote [3

Dominium Schiitzendqrf
bei Münsterberg in Schlesieir

Hcrrckdiijiigero er ,

einfachen Jager
zum Rebhühnersslbscliießen sucht

Dom. Pollentschine
Kr. Trebnitz

Sittiche Villa
in Garlowitz,

6 Zimmer, für 30 000 Mark zu ver-
kaufen. Angebote unter K 526 an

sit« Elfe
zu verkaufen. ·
Nutzen wird durch Buch nachgewiesen.

Zu verkaufen:

Straszengafthatis
2 Pferde 9 Kuhe, Schweine u w.

sssegixskssesksss

Wassermiihle 
ckituna», Leistung ca.

50 am, flott beschaftigt, massive
Gebaude, mit Verkaufsrecht zu
vacht. Stadtmuhle bevorz.
Ausfü rl. An» ev, e et. unter 0 36c_1_tt__p_ie ©ei®a{itß�t. d. SchL Ztg.

Energische Dame wünscht

Hllllblllkillllllllllg
zu übernehmen» Suchende besitztselbst einige Hausen Tluschriftenunter o 72 Ge cost. d. Seines. Arg.P PfandleihzJiistitnt

Carl Freundt, Miinzstrafze 2,
beleilt Brillantem Gold, Silber,
Wäsc e usw. Austvarts brieflich
Aus« Wunsch separate Abfertiaung [x

Ingenieur
für Gas, Wasser usw. als So ins
für ein seit hren beiteh. Ges ritt.

desschJnh. gåfciijzctixjsjuclinszåijr tücht,m. u «c i . «. un .« am! angdie Cökschstsder Schles 8tg.
Reelles Arbeitsiiferd

stark gebaut,·5-�7 Jahre alt, kauft
Böhm, Berlinerstn 61. TeL 10934.

2 Wann
 Serben!, 6 Jahre und 8 Jahre,

ü? 
s.!

empfiehlt zum sofortigen Verkauf
die Viehhandlung von l ugo Kühn»
Bunzlau i. S

Re�chtliii«feisd,
jliähriger Fuchswallackn geht auch
ätzn kWagen, steht vreiswert ziåmaer .

Dom. Oberhohendorf,
Kreis Bolkenhain.

V«

5 1
artaufe bildschönem hochedlen

2 i. Stliimmeliiiallatli
Fasanenscliweif u. lang. Wahne,

_ Vollblutaraber ,,»Amur« aus
um; Halbblutstute hier gezogen.
Große 1,78 Vandm., itarttnodng,
frisch und unverbrauchh tindfroinnn
ganz leicht» zu reiten, dabei flott.
geht auch si er ein« u. zweisvann.,
ohne jeden ehler oder Untugend.
Preis 5000 Z! darf.

von Loesch,
Gabel b. Tschirnau in Schlesiem

W« Jagdniiigcii
i; jeder Größe sowie andere « [2« ,«P,:g«s"«stiitscl!geicliii«re
Leder Art, wenig gebraucht, empfiehlt
W Kalb llluuenluu.

sooeitmäe as. Tier. 5862.

irnnftüden. Hypotheken :e. «

SucheRittergut »
im Werte von 1 bis 2 Millionen

Diskretion I ««
zugesichert. Erst. Zuschriften unt.z 250 an die Geschaftsstelle de; «

nahe Bahn u. Stadt geleg., nur be .
Objekt, lauft so . Gutspacht aus . «-

�giftig�. in guter Gegend, J«_ · a , Anzahlung in ·
jeder Höhe, zu kaufen gesucht. Zuschr s·

Ilaasenstein G: Vogler A.- �}.� .
Breslan. »» »F.

{in einem aufstrebenden Bade der T:-·-s
Grafschaft Mail ist ein vorzüglich
gelegen . «

uneins ligiitligxis
is« .21 i v 25000 1"ein" «« �eisig: iTiik eeichiiche   «
Reiher. u.w 200 Geschst d. Sehr« Zta

mit 73 Morgen» Wiese u. Feld usw» .;-IJ"
Preis» 3e 00

U 262 .1".
l2» «

geritten und gefahren, scheufrei. A

I

Magd

n -. �.5....,5 
-..

44W llllllluü,�i« 
II

�m .125?� s» ,

errs
«,:-·�Li«.-·s:�-««-"k«?«  «

stl
sofort zu» kaufen gesn
und Natibon
gabez, z· F.·«s-...�°: «.. .· v3,� ·« is«

cht. B

277 an die Ges
.. - .. It« · . -.�.&#39;-..�-,._�|-.5. I, I " °�����é�7�.t.92� s« ul�_.&#39;3�&#39;-._

Gut eingeführte

Deutsche Unfall-

zu führen wünschen. aber

Geschäftsstelle d. Schles. Ztg.

neuen, soeben eingetrosfenen [2

Transsiort zngkraftiger Pferde
I2 im Alter von 3 bis 5 Jahren, schwere Belgier·  :s«·"j

und Oldenburger, K« bestes Werbematerial, «  z! J   «;�".. :
zum sofortigen Verkauf.

Arthur Schatz,

Fohlen,
Fuchs, Hengst, 172 Jahre alt, stattl.
gebaut, zu verkaufen.

Sknrabis, Grabs en-Breslau,
Grabschenerstra e 206/8.

2 schnelle Rapphengste 
t, sehr]1,74 groß, 7 und 8 Jahre a

fromm und scheufren werden verk.,
weil Besitzer einge egen.

Rieh. Kreisen, dalbertstn 13.

lllliilt 
llllllll.

4 schwere, b·reitkr»euzige, davon zwei
etwas vflaiterinude n; schwersten

rbeit, und 2 mittel raftige Acker-
pferde, verkauft sehr preiswert �

Pohl, Berliner Platz 5,
am Freiburger Bahnhof

Stiel. 6189.

50 Kutsehwagen aller Arten, Offene,
Fensterplauwagen, Lanaauer,

. HalbgcL, Feldwagen, Sonnen,
Jagdw. etc. Eil 15 P0113"- U·

Pnrkwugen in allen Gröss.. hell.
Lewin. Klosterstr. 68. Tel. 6651.

Ein Gespann
findet zur Abfuhr von Kartoffeln
auf sechs Monate Beschäftigung

Stärkefabrik Giesmannsdorf
»Hei Wo tersdorh sit. Sprottaw

Suche zu kaufen:
einen gut erhaltenen

Jagdwagea
einen eleganten

EinsiiaiiiiewWageic 
 feinen »Parkwagen!.

Angebote erbittet
Rittergut Wengeln,

Post Jacobsdorß Bez. Liegnitz
Ein fast neuer, hochherrschaftlicher

Lederlaiidaiier
steht zum Verkauf. Paul Kani

�

Am Sonnabend, den 9. d. M.
stelle den letzten großen Transport von

."I . ---·s-.«-s·«,«» «� a" �W &#39; .

iiiililsiissfisjiixi

__ _ ed. guter Boden- moglichst zwischen
Ausfuhrliche An ebote von Verk

aftsstelle d. Schle Ztg

Versicherungs-Gesellschaft sucht

General-Agenten
für Breslau und Provinzbezlrk.
Angesehene Kaufleute mit guten persönlichen Be-

ziehungen, insbesondere Vertreter anderer Versicherungs-
zweige, welche Unfall- und Haftpflichtversicherung ebenfalls

rührige persönliche Tätigkeit einzusetzen vermögen, werden
um Einreichung ihrer Bewerbung unter Z 253 an die

Pferde-Verkauf.
Vom Montag, den 11. d. Mts., und

folgenden Tage stelle ich wiederum einen .-»:-

ca. 60 Htiicti
I

«-  «« «» «  · «. A �Pi-Ö:

 « f« I �f;

in Halle a. s» Delitzseher-Straße l2 zum vreiswerten Verkauf. »
Versende solche in jeder gewünschten Farbe nnd Anzahl franko Stationen.

Simon Saeki,
eburgerstraße 47. Telephon Nr.
z; «.

so...

Rübenheber

.«.«s�"

· reslau
aufern mit genauer«

und Haftp�icht-
�

auch Nichtfachleute, Welche

gebeten. Diskretion zugesich.
»«»«.&#39;;»V»;-.«.»«·. »· _._ __&#39;. -. .· ex; 11.«  -

Telephon 
Nr. 100.

FStZnclitkiilber
von Original-Ostfriesen,

schwarz-weiß, verkauft ab
Oppelm Anfragcn erbitte an

Domin. Hohenbirken
bei Ratibon �

Weidevieln
50 Stück, auch mehr, nimmt bis
Ende November
Dom. Lodenberg, Kt. Grünberg

i. schief. teleplncjeplchen m. 7.
Meldungen an die » · ·

Gntsadministratiom

3 Stück rotscheckige Fade
Zu erhielt,

darunter 2 aneriiche. und
ein Pferd

Fuchs! stehen zum sofortigen
erkauf

Zinnmermann, 
 butsbefiger.

Schönau, Kreis Brieg.
8 schwarzbunte tragende

Kalhen
von importierten Bullen
stammend, teils Novb.-De?b.
abkalbend, verkau Dom n.
Nieder Hernisdorf . Haynaw
Telephon 69. �

Aus m. auf allen Deich. Angst.
from, Staminzucht d. · r. wß. Edel-chweine habe groß. gleiten 39 Monate alte. erst la sige

Zicihteber nnd
Sauen

abzu eben. Biircklner, ßutöbei,
Wilt chau, Station Rothsiirbein

Kaufe zur Weide größere Posten

Schafe nnd summa

�

xjalle a. H»
I.

Drillmasoliincn 
Kartoffelroder

mit 2 und
4 Scharen

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

f�llllll landwirtschaftlicher l�ülllllllllliiiiiiiss i  «

Zimmermann E G01, AI-GI�  an s:
Filiale unter eigener Firma in Breslau VII, Götzenstraße 14.

von 2- bis 6000 Morgen, auch mehr, bei jedergewünschten An ahlung

· d« bevorzugtXsj

bis V

Breslau, Hirschstraße 59. IF
auf meine Weiden. [1Hainmelsclilächterei Barczyk lSchatten, Televh 1103 Beuthen IS.

5789.

in bewährter
Ausführung,

mlt Stab�lhrung oder
Schleuderscheihe.

�

Eigene Reparaturwerkstatt.

Fostmany arm und kre sbesch.,
bittet um liberlass ein. noch raucbb.

Jagdhiiiides
G.A. stvwltTvlbesieblt aljlsgkrkrlsjrbfseg a.  �ä
Hiibscher Jagdhniid

« braun etiger»t, zwei Jahre alt, noch
nicht. «rm, sur 50 Mk. zu verkaufen.
Rittergut Gladisliof bei Gnadenfrgi.

Jagdhniid 
ri on, vollkommen» ab-

gerichtet, ha eurem, zuverlassig
apportierend, auch aus d. Wasser,
fur sofort gesucht

Dom. Dnallan,
Kr. Schweidnitz

schwarze Msnorla trete:
ausgenx Zuchthtiliner verk. Jnskn
Habermann, Hahnichen OL.

Tieiisiliaiiosteln
ZMergut Techritz b. BautzetZ

Wer verkauft
an kranken, aber nicht bedür tjgen
Kleintierhalten Vater eines aug-
lings, zur Erhaltung seiner beiden
Äie en, einige» Zentner Gerste,
Ha er oder Kleie 2c. egen hohen
Preis? FreundL Ange ote erbittet
lSkczthhuclk Bad Charlottenbrunme .

 eure

Siieiseniohrriibeiy 
Weiszkranh

Gelbe Speiselohlrii
verkauft waggonwcise ·

Dom. Romnltz,
Post Grofzbaudisz Fernsvr.11.

Fntterniiihreii 
nnd Weiszkratilx
kauft zåir Herbstlieferung. Tschache Nacht},
Winzig in Sihlesiem Televh Nr.5.

Weißkohl
in 200-Zentner-Laduiigen offeriert

» G. Strozynski,
Hirschberg in Schlefiem �

u Biuiifimten
in wirklich tadeln-irr. fest balleiii

te·nder,· » frischgriiiier Ware,
offeriere sreibleibend bei Wa gan-
bezzug und»Abnahnie vqnminde tens

00 Stuck zur Herbitliefexunm
50�-70 ein hoc! it. 30,00.
70-100 cm hoch zu Mk. 45,00,

100--150 cm»liocl! zu Mk. 65.00
vro 100 Strick franko Wagen;

ferner:
100StückWalniißbäiinie zu Mk.1,75
500 St. i1iotdorn-Alleeb. zu Ellif.1,50
500St.Kastaniexi-Al!eeb.zuUJik.1,20

1500St. rqszbl.Lind.-Alleeli.Mk.1,50
500St. oiuahormilll. eeb.ziiMk.1,10
»500St.Bergahorii-Alleeli.zuMk.1.;?-5
je 1000 Sttick hoclist Kirschen, Äpfel
und Birnenin den allerbesten Sorteii
in vorzuglicher Ware zu Mk I,
. Stuck exkl. Vervackung franko

Station ·
steht gern zu Diensten.

Geschätzte Aufträge erbittet

H. Gaertner,
Geschäftshaus für Forstwirtschaft,

Schönthal bei Sagan i. SchleL

siraftftitter
für Pferde, Rindvieh, Schweine
offeriert billigst 1

N eumann. Havnau i. Schick,
Ring 53/54.

ben 
�

 x

Sagan. Sortenverzeichnis



Nr. 634. Dritter Bogen.

Zur Herbsisaah
von der Landwirtschaft-Hammer anerkanntes Saataut

Sperlings hellköriiiger Biihlciidorfer Wetzen I. Abfaat
der Zentner 17 one«

Svalöfs ExtrasDicktopf l. Abscmh der Zentner 17 Mark. _
Lieferuiig iii neuen Süden zuiii Tagespreis frei Station Zitzeivitz

unter Nachnahiiie oder Voreiiiseiidung des Betrages L0
Bei Abfertigung halbe Frucht.

Sacitgiitioirtsclsaft Peest B �130110081311!.
Fernruf Peest l. Drahtaiischrift �Saatgut Fee-ist«.

Snatgiitiiiirtsclsaft hroagarsaort
Kreis Nimptscln Statioii Warkotscli oder Knrtivitz

M· empfiehlt ziir Herbftfciat �m
- von der D. L. G; anerkannt · _ _ �

I! Strubes Schlanstedt Studiengängen, I. Abfaai
2! Strubes General von Starken, 1. Absaat

100 kg 36 Mark. über 1000 lag; 35 Blut-IF. __
Bei Beftellung erbitte Einsenduna der Saatkarte und Fullfacke
Beriand gegen Nacbnahme oder Bareinsenduncn Halbe Frucht.

Zur» Her-Basisaa�.
Von der D. L. G. Berlin und Saatbauverein Posen

anerkanntes Saatgut :

Ciuibals Großherzog von Sachfenssxbeizeii P1-.s9elk2s k8z,«
Eimoais Ente Dickiopssreeizeu zekihzegzz pzä
Cimbals Professor Gerlachs Beizen 100 Ist: 3O-50-l3· «· «- - - 1000 kg 35 ««Cimbals surft igatzfeldvWeizen » » l zzpzkggzgzzzz

Lieferung iii neuen Säcken zum Tagespreisa frei Station Lekow,
der Kleinbahn Ocionz-Lekow unter Nachnalsnie oder Voreiiisenduiig
des Betrages. __ · · » t9

Besondere Frachtermaßigung bei der Abfertiguiig
Saatkarten bitte der Bestellung beizufügen.

Saatguillliiclskliclft "Lelrorv. O«
3m Es V LIABLE«- LETOIITIZFHZE
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Originalsaat 
des Bandes
der Landwirte

mit böchlten Erträgen in vielen letzijähiigen
Jlnvauoeiliichen m� an mm steile.

Eccceigsziicheiheil auf leichten ioielchcoeczii holen. -
 la trauern: Jahren-und ragen liets Weil-egen.

Höchste Erträge nur bei mindestens 20 Exzgeringerer Aiissaatiiienge als bei anderen Sarten. Höchste  Ertrag? mit hohem Hektalitev «�- «
 ewicht, größte Anspruchsloiigkeihjtarkes e»itockung, hohe Winter- II«s Iestigkeih geringes Wasferbedursn·is, fruhe Entwicklung und

Fruhreife sind die· Vorzüge.
T hervorragender Stand in diesem Jahre.

un- Saatkarte der Bestellung beifügen oder abfordern. M
Abgeftenipelte Saatkarte wird als Auftrag angenommen.1-20 tr. pro nie. 18,5a Mk. 60-100 Zu. or» Zu. 18,00 egen

30��50 « tr. pro Ztr. 18,25 Mk. , · .
ab Anbaustation Butfchau gegen Nachnahme unter meinen

erungsbedin ungen.L efm� Beftellun ern nur nach K«»tikendorf senden. fixeSäcke zum Selbftkostenpreis Naheres durch Preisliste
TO; Händler und Bezugsvereinigungeii erhalten Nachlaß.

II . »3399599 Dom. Kocikeiidorf b. Pritzwalk ·
«« i«    i e   ««  ·

nde «»jeder Größe kaufen per Kasse zur Selbstwerbung »
sei-Hinz« s9·13z-»,»Bres1au·2, Paimstu 31.

laablåiiiäiaititiitiizeini Ætlikafglsxskxdåsnvom 1. Schnitt, Verladun en un-

Für den Betrieb der Steinkohlem
gebkiiidfetiu ab Station äldchein

er an ·
kilexütkkzfskckißictoefxioi.usduchgsziihikåe  August Hiller, Markt Rohr-an.
Konradsthal sollen für die Zeit  

IBär; 1. Dfftohetx: #3913 bis 81. Märzau er :ange T en mit Draht u. Bindfaden gebunden,
kauft Jeden Posten12750 fm Langholz 

M. Ittmann, Breslau 7.6500 {m Stempel,

1 000 Stück Kinder, 
  100-150
 /1 . Waggon ,
se

1 750 Stirnflächenmeter Schien- 
IISMSIESF

ist«-

o:

»klipp·el, 1,5 m lang-rund,
2800 Stirnflachenmeter Schien-

kliv , 8 m lang�_ rund.
An ebote hierauf werden bis zuin

20·. eptember d.·Js. schriftlich und
mit der Aufschrift ,,Lliigebate auf
Grubenholz« entgegengenommen.

Lieferungsbedingungen und An-

ggstszszssegszgks zgeggsgi I« txzzsgresg KunstdniigciiyDuugekalk
werden. � hat wagganivdeliise ctibziåzgebselii V [bmewäseiutetn, ""..-«;".3;ksp..3,«;.«-N.k«3.gzk ·

den b. September 1916. ca  Fu.Verwaltung « «! «
der Steiiikohlenbergwerke

eonfol. Fuehsgrube
zu Neu-Weißftein

und David zu Konradsthai.

Balleiifichtcii
nnd Dekorationsficliteii
aller Größen verkauft frei Wag on
Clatxtesberg Ritter u} Ante: sig,
Bezirk Breslau aheres durch
Borste: Laumann. Dortjelbst auch
Declreisig in Jeder Menge lieferbar.ix

Speeie-Kraftfiittcr
jir Pferde, Rizidvieh Schweine, liest.
rrlka fur Kornerfutter, offeriertu iixt sack- und waggonwei e ab

Be: in, Nachna me. Bern ard
Loowinnohn,  S arlottenburg 4. [x

Kalkstick sieh
im Tausch mit Mobrrübein Futter-
kartaffelm Futteraersta Streustroh

verkauft
Dom. Berthelsdorß

Sir. irldlher_g_.__
;_". _.A�Elq�.�.ta3.�:a.r �l

Rud. Sack�sche Pllugteile
- « · mit beisteh. Schutzmarke «.

-__;_  B eililtialleinhlkzi ldx ··· « L « s  8 �
 Generalvertr. Broslaulä}. «

Elektiomoton
Gebt. Körtin , 220 Volt, 62 Llmp.,.
16,5 PS., 100 Tour. H. W» wenig

:aucht sehr gut erhalten, zu ver-
aii»;fen. nfra eii unt. B. B. 4034

befordert Rndo f Masse, Breslaw

 in

W 
U� 

h!

Kurnianin 75 Mk., sehr gut arbeit

i· von 1»5  wünscht
kvermog Dame be u

«« Wniich

THE wirtf

· «»»s « oitiiiig O
. .. .-.-x·-:»;--.«·-  -. «: is;

99 �v �E s Elegant niobliec e
event. auch behagliche Zweiziiiimerioolfiiiing in vornehmen: Hause
von auswiirtigem Fabrikbefitzer gesuzh t. _
Telephon erwünscht, jedoch nicht unbedingt notwendig. · �

 tief. Angebote unt. 0 2.5 an die lslesclsciftsstelleLerjchlep Ztg.
«··T8I«"sohciizollcriifti·afjl:"Bis« mit Schuuutlalag, ·
l:ochherrschaftliche erste Et

völlig nach Wunsch renoviert, zu

2. ll
lioclslserrfckiaftliche 7-Z

Griinstix 15. Nci
1916 sehr preis-w. zu vermieten.

Massivgebaiite
vom 1. Oktober

l Diiiigerstreiiciiafclstue,

1 Kartoffelernteiiiafcisinh
wenig gebraucht. verkauft i

neuen Gänsefederin ca. 16 Pfd
Teichftraße 2, III.

1 liig Shaaaon
werden zii kaufen gesuih

Bahnftatioii Oels i. Schles
;: Eriatz-Eskadr. Drag.-Reginient 8.
 Vlngebote bitten a_n Ersatz-Eskadr.
 Drag.-Reg. 8 einzusenden. �

Wiciiliaitdaidett
JLZL  Gutsbe·sitzers·sohii!, kath.,»vermög.,
 · cht mit gebildeter vermag. Saure
. im Alter bis 23 Jahren in Brief-

· · zu treten.
,Str. Diskr. zugesichert. BermitteL

�es; ivon � intern unb Verwandten erw.
iAiisiuhrliclse Zuschr. unter Z 239
«« an die Gefchit d. Schies Z. erbet.

i Knabe
chselmit

h fs bald. Herren.
78 Geschsrd Schlesstg

wechsel zwecks Heirat

«Beamter, Witw., 48_ J»Briefzwe
Zuschr u. 0

siaiiisniaiiin
I1;;zE-j ;Z1J , kath., iii sich. Posit., schlanke
iFig., gutmüt. Char., graß.»Miifi»kfr.,I
. » _ eim grundi
 und sucht die Bekannt chaft einer!

eh. erzog» gelind. Dame, von
 »ekzensbildg., Musik» die ein wirkt.
.�.:.:»-. Lebeiistsamerad sein kann. Strengste
::·«-·.f· Diskretioii zuges. Gefl.
 u. Z 249 Git. Seht. Z

te sich ein eigenes

 
f!

Junge Stulle
mit etwas Vermögen

Herrii in fchriftl. Verkehr treten

zwecks späterer Heirat
friedliche-s, glückliches Heim griind.
wollen, werden bevorzugt. Zuss r
unter Z 228 Gefchst Schles. Ztg.

Baldige Heirat

dicht an unserem Anschlnfzgleis liegend,

Merkur, 3 Meter breit, 250 Mark,

�I
S! 
u

; Juni. Karofchke bei Dbernigh
« Verkaiife meineselbst geschliffenen

Sageiiidiine  V ;

ausführL

·· ·· und guter
Herzensbilduncn mochte gern mit

Kriegsinv., welche sich gern ein

J! - niiiitarfren sucht Stellung als

Fiureingancn Bad und

ergo, 0 gr.Ziminer, darunter ein
Saal, Gas und elektiu Licht. Warinloasserleitiinz·f, sehr gr. »Nc;beiigelaß,

· _ sofort oder spater iehr billig
uiieteii. Anfrageii das. oder Brandeiiburger Str. 56. TeL 73-24

Tauentzienshraßa M,
aus vom �l�anentzio�xlgalatz.

·· iiiiiiiewWolsiiizna mit» viel Nebeiigelaß für sofort
oder fpater zu vermieten. wo� Verfoneiiiiiifzug

Hohenzollcriifir. 33
vornehme Lage, freie Aussicht: part. 5 ·· ·
Bad usw. 1. Etaget 8 Ziniiii.·, Langia. Ba·lkoiie, El adcheisp u. Dieiier-
zimmer, Bad usw» neu renoviert, sofort preisen. zu vermieten.

Cisariotieiiftsx 34, am Hbfchenplatz
hochherrscksafti. gan e 1.··Etage. 6 Zimmer mit alleiii Zubehsöiz modern
ausgestattet, freie slusiicht, f. 1. 10. 16 preiswert zu vermieten.

zu ver-
. l6

[3

Eis, am Siiimurlviaii
mmer, Log ia, sehr gr. Küche,Zi

 9

he Hansitbalniliof
ganze 2. Eta e von 7 großen, hellen Ziinmerm reicht. Beigelaksn auch ge-
teilt 3 u. 4 Zimmer, zum Llbvermieteii sehr geeignet, fur 1. Oktober

trauten Riiiiiiie
ab zu vermieten.

Brauerei Hauf« 8a Görcke, Breslau 24.

LeÆSu
mit Zinimer zii verin. Poststrasze 7.

Lagerkcllciy
hell, trocken, Straßeneingang sof.
zu vermieten Poststrasze 7.

«» List» glfesttnkxqxvst
Pfg. die Zeile!

naiiiaaWaiiec,
Jahre alt, verh.,· gel. Müh. und

antun, mtlttarfrel, f. Stellg. als
»lcher, eventl. als Geschaftsiühren

silialcnleiten Lagerverwalter An .b. u. 0 37 Csjeschst d. SchL Ztg. E.

Jiiiiger Mann,
10 Jahre alt, ··kath., in Kolonial- u.
EifenweGescliaft gelernt, z. St. in
_1. Fiolanialirng u. DelikateffemGesch
in der Brod. tatig. sucht bei bescheid
Anspruch. zum 1. Ottob. in Breslau
Stellung, uni»Haiidelsscliule usw.
befucheii zu konnen. Gefl. Anerb.
ii Z 223 a. d. Gefchft d. Schlef. Ztg.

· Kaufmann,
laiigjähn Sile-Hand. in d. Spirituas.-
Brauche, iiiilitarfr., 88 Jahre, sucht

ilieisesiofteii ad. Vertrct
glei»c«l»s·v. welch« Brauche. Übern. auch
besser. Bertraneiispost
Zuschiz u. 0 48  S.3schst. d. Schles.Ztg.

N99 . O
peilt sniigeii Niaiuh

163/. J. alt, Lelsrerssohin mit guter
Handschr u Kenntn in 21Jcaschinen-
iclsrFibeii·u. Sie-ringt» welcher schon
Mk· Jahr in groß. Rentanxt tat. war,
wird zu sof. anderm. pass. Stellung
gesucht Ohne Weils-Zahl» da egen
bei Gewährung il. Gehalts er eten.IGefl. Z«1ischr. erbeten unt. Z 231 an
die Gcsclisi. d. Schles Ztg. �
_ �Sauger Nlaiiii �nur Berechtigungs-
ichs-List· zum einJahr.-ireiiv. Dienste; 

 f

is!

«ZS3l
ck n�;

lisolontiir
in einem Bankgesclsäft Zusch
Z 220 a. d. Geschst d. Schles.

r. U
Ztg.

ihr

3001061,�, i

 9 Z

�

ur Biefera- izfebixzMärz 1917 offer.
GeorgElsiier21laclif.,GoldbergSail.�« z»- s�

« bald und später zu vermieten.

xvunscht gebild., alter. Rittergiitsg
i»n·ipettor, kath.. v. ang,Auß. u. giit.
·-«i«igur, in dauernd« selbst. Stellg.,
Bargeh 8600 Ja, schone Wahn» usw.
Ja. Damen bis 2 J. oder Witwen
von nur angen. Äußeren u. entfpr.
Vermag» welchen an dies. ernstgenr

es. get» wollen»sicl! vertrauensn
mzt Aug. d. Verhaltm wenden unt.
W 265 Geschst d. Schles. Ztg.

Berschw. zuges., anonym zwecklos

rixiejusn
ztu·eiziiiiiii. Wohiig zum 1. Januar.

Herr sucht

Sudricl!tg. Freie Auss.·· ng. mit
Brei-sang. u. 0 66 Geschs

mit Küche, in ruhiger, freier Lage,
sofort zu mieten gesucht.
unter 0 61 Geschäft-sit.

suchtelegant
eingerichtete

«. elektrifch Licht, möglichst im Süden. ;|
Aug. erb. u. 0 l9 Gfchst d. Still. Z. �

Aiigiiftaftrafze 40I42find hochparterre u. 2. Stock je eine
chone reiiav. Zszimuierswoltuttugmit ubehör u. Garteåallem mod. Z

«. "i
»«T«·L--·..-:".«·sz- an die

unniöbl.

» » · a. Seht.  is;
2 gut iiiolilicrte Zimmer« *2

Adr. »«
Schlei. Ztg. Ist,

�älterer, unberheirateter Offizier .;T
�Wohl: ung

___� bon 2-8 3immern, Küche, Bad, mit

Jungfer Plain«
iuelcher bisher

srolonialwareii 
gewesen ist,
lud!: iniid ad
Zufchn u. ZZLLI csöschftSckilesZtgerlx 3

Jiiiigcr Mann,
21 Jahre alt. inilitärfrei, sticht für

» »·    l. Oktober Stellung als Kontorist,
« s« «·   Lagerift nd. VII-fertig. in W

« « Gefl. Zuschr unt. Z 235
m» .handlungg se

s? aiiicii

Jus
Suche selbftä

bald oder später.
an d. Gfchft d.

D� sgriiluGut15 J. eamter,

i mgang mit feiner Kund- -
&#39;· schaft vertraut, � s«-

fucht Stellung
zum 1. Oktober i�

 in größer. Delikatessengeschäft i

i als Expedieiit
Zufchriften erbitte an

__ Fritz Schneider,
 BadNeiuer

in Destillatianeii u.
-Haiidlungeii tätig «

.ivdtekSteiianc«i«".

eiiigrosp

ts t. der SchleiI Ztg.

amanii

z VazarFuch-z!. _1_;

pcktorl 
iidige Stellung für

uschr. u. U 297
Sch es. Ztg. s1
erexit-ex, 88 verh.,
1nilitarfrei , energ.

.I«I - Fritz Verluste, »
« Post Trebiiih in Schlesien

5 Hinunter,
mit Küche und Bad, auch zum Ab-
vermieten· geeignet, ist fur fehr»bll-
ligen Preis fur sofort oder pater
zu vermieten Gabitzstrasze 1 .

u. salide, sucht, gestützt auf langjähr

ad. Nebeiigxit auch unt. Oberleitung
bald ad. später. �- Vorstellung aufsmeine Kasten sofort. � Busche. unt.
W 284. Cöeicflit. d. Schles Ztg. l1

beste Zeugin, Stellung auf Hauptgut S

Man. Sonnabend,

Landwirt,
kath., gern, Auf. 50er
zuverlasb s. Stett. ais
ad. Verwalter »auf mittL Gut bald
ad. spat. Angszniit Geh -Ang. erb. an

. »lz·urtsels, Königs-Zelt,
Friedrichstraße Nr. 3. �

Für ein. jung. Mann, 17% Jahre,
kath., der ain 1,0ktobei·: ausgelernt
hat und den iclxempfehlen kann-
suche Stell. als Aisisteiit

·litc;.:etil-eru,
Tsihacliciive b. Er. Totschem

Adniinistratoiz 57 J., gute Etsch»
tattr., ev., poin.spr., very-J K.,·siiciit
Dauerstelluiixn auch auf Tantieme.
Angeb. u. Z 243  Sjelcfllt. Seht. Ztg.

Alt. ers. geb. 11ss1!elct0r,»ev., poln.
spr., verh., 1 K., ges» rust., iiicht
wegen C3iitsverk.-ivied. selbst. Stell.
Aug. in.Geli.-Lliig. u.Z24-t Gst.S-chl.Z.

Sauger Yianin gestützt auf gute
Zeugn.·.· theoretisch u. prakt. gebild.,

cht fur 1. 10. ad. 15. 10. Stellung

iii Wiiiilniidaiiiiteat

nücht. u.

Gefl. Llngebote mit Gehaltsangabe K
u. z 233�@5eichil. Sein. Ztg. erb. �

Tllhiihtl Flifdlllh
Berufslandtw 29 J. alt, Pola. spr.,
sucht f. bald ad. 1. 10».»16 Stellung.
« uschr. erb. u.  ! 71 Geschst. Seht. Ztg.

älterer, erfahrener, selbständiger

Gutsocrioalter
sucht Stellung zur Vertretung oder
dauernd von; I, 10.16. Zuschriften
0 77 Gefchiiitsii. d. Sckiless Ztg. l2

Wiriiliagaaiiiiieaisucht zu»m 1. ·"kt. Stellung; in
eineni größeren, intens. Betriebe,
wo er sich fur alles interess kann.
Aiigebote erbeten unter Z
die  S.3esclsst. der Schle-i. Ztg.

�Hell 
lacht

�

ern»Wirtiaiaiisiniiieltorfür iaid lslriegsvertretuiicn �._   Gefl.Z1is«elsr.u.Z236Gjft.Sclsles.Ztg.

Brcniiereiverioaltcu
43 J. alt, welcher Kriegsdertretun
hatte, Jetzt zu enthehr. ist. sucht so

Stwezieiana in großem Betriebe;
lduiig mit Geisaltsangabe unt.

Z 225 Gjeichlt. Schlef. Ztg. �

Galle iiii meinen Solln.
17 Jahr alt, ka �

Gieliaiia iiakeiidioeleier Art,
Landwirtschaft lievorziigtzFam ilien-
anschluß erw. L1ngeb. mit Gehalts-
angabe usw. erbittet P. Sakristei«
Konigszelh Friedrichstraße Nr. 3.

Gyniuasiaft
suchtStelliiiig auf initteigroßein Gut

als Gleise
mit Familienaiisclslufz Zuschriften
unter D. 521 an llaasenstein &
Vogler A.-G., Breslaii erbeten. �

Für einen kriegsbescliädigten �

Stellaualher,
welcher rechtes Bein verloren, gute
Prothese besitzt, verlsei·r., ·1 Kind,
wird Anstellung unter ublicheii Be-
dingungen in Stadt ad. Land gesucht.

Beratunggstelle
GrfatzsPioniewBataillon 6,

Verwundeteu-Kompaguie, 
Neiffe OS.

Langjiihriger

Hoieiobcrkelliier,
von repräsentabler Erscheinung,
88· Jahre alt. gänzlich militarfrei,
i·iiit guten Zeugin, sucht Stellung
im Hatel, Restaiiraxit oder Kaffee.
Zuschr. u. Z 221 Gft d. Schlef.Ztg.

Hoteldieiieix
27 f�. alt, verh., niilitär·frei, in erst.Neifehotel tätig, sucht sich zum

like-gilt.edi.iiiiiterz.iierlieiik, 
Liegt-syst. i. ein. akuten Staat.

rstell. kann erfolgen. Ge .
uschr. u. Z 206 Gschst. Still. Ztg.

Suche Stellung zum 1. 10. 16 evt.
ais Diener«

oder »in ein. teil. Kulitliiiall
Habe Jchon tangere Zeit in einem

rinzlicheii Kutfchftall gearbeitet.åuschriften an Gustav Ripprich,
chloß T-rebsclsen, Kr. Züllicbau �

Diciicrbnrschcl
Suche z. 1._ Oktober event. später

Stellung. Dienerschule besucht undschon iii Stellg. gewesen. 16% J.
alt, 1.53 gr. Zu chr. erb. u. Z 232
Geschfh Sclslef. Zeitung.

- Suche für 1. Oktober Stellung als

Dienerbnrfchc
unter älterem Diener. Bin 16 Jahr,
1.63 gross, evang. Angebote erb. »an

Schloß Jeschullz
Ehrlichexmiichteriier MFM  Land-

wirt!, Auf. 50er Jahre, verh., kath.,
sucht Pertrauensftelluug als

Portier oder Waldwiirter
bald oder später. Gefl. An eh. erh.
unter U 274  heichlt. d. Sch . Z. �

Waise, 36 Jahre. evangelisch, sucht
tellung als

Gefellfchaftcrm
am liebsten u alleinsteh. Dame.Zuschr u. Z 238 Gefchst.Schlef.Ztg.

OF»
Wirtschaft. Stellt

226 an D L

9. Sptembcr 1916.
flegerin, 5 . im Beruf, gewissen-ha t u. zuverlF ., sucht 1. Oktober

ing ·zii err··n oder Dame,
auch u Kindern, übernimmt· auch
gern eichte Hausarbeit · Familien-
anschluß erwunscht.! Gut. « uschr.
unter Z 237 Geschsu d. Schle . Ztg.

Jüngere Witwe, laiige Jahre als
Kinderpflegerin tätig, sucht Stellg.
zU Kindern, litt. Damen
ad» dergl. Frau Eglo��, Breslau,
Luiseiipl.»6·. Zu nah. Lluskunft her.
Frau Grafin Dohna, Liegnitz

19j. hell. Mädchen. ers» i. tsdaush.,
auch s. kinderl.,siiciftStell.i.be s.Haus

ais Kinderirijal oder Stille
ge; deimeidiiien liaidiaaixzix. Zufchr u. Z 230 GfchftSchk . .

Für meine Tochter,
welche Ostern die Schule verlafenhat, suche im Stellung in herrschafti.

ten zu Kindern.taausfesk · ,Ge .Angebote bitte zu richten an
. llubrich, Gestüt Scllalfau,

Post Malkwih Kr. Breslau. �

Giliillilld Flifillllii
mit guter Handschrift und Rechneii
möchte {Ich im Bureau oder Kontor
eiiiarbeiten. »Zuschri »
E.1caeb,Steiiiaiia.-O., Bkarieiist.2.�

Beamteiitoclsteu
181abr., Lehr . i.»ldw.Buclifulsr., Haf-
verwaltg..S !reibin.,l·1.Ldw.-Kamm.
Breslau beendet. nnFiihruiig v. Past-
Agentur vertr., sucht bald Stellung
als Gutssekretärim Gefl. sing. an
Past-Agtr. DeutfclpNeiikircli OS.

Landwirtstocht» 22 J., txt, Kasfenw.,
Guts-u.Aintsg-esclf.,Buchfuhruiigder
« ._ .G., Schreibmaschine u. Korresin
best. ver a

um zkiijieieaaiiaaiiduiik
ieicetarin u. Hoideiioaiteriii
War her. alssolch.prakt.tät.  i8jiiteZgii.
vorh. Aug. u. Z 213 Cöjichlt. Schl. sites.

G3iitsfefietaiiii,
21 Jahre, bereits schon auf Ritter-
gut tattg gewesen, tiiüiijchh fur
1. Oktb. Bureaustelliiiig aus Ritter-
gut. Zuschix an Gertn-ud Hiinisclng
Werdau i. S., Moltkestrasze 1, l.  :..

Beffere Wirtin,
41 J» katlkckirni i. Kachenz Backen,
Einlegen, S !lachteii·,» Geflugelziiclst
u. Wafchebeb.,» langxahr. gute Zgin
aus feinen Hausern zur Seite, [2

iiniit z. 1. blind. Steilinia
im großen Hause, Stadt ad. Land.
Zuichr erbeten unter Z 219 an die
Eeschsr der Seines. Ztg.

Für 19j··c·ihr. gebildetes Lbciidclsem
mit Buchfuhr.,· Schreibniasch nur».
vertraut, z. Z. iii Wirtschaft-sich. tat.,

wird Sieilinia total. iii Forli-
· oder Gataliaaa gesucht.
Zuschu u. W 291 hilchlt. Seht. Z. �

Gcbildctes Friiiilciin
kinderlieb, im Haushalt erfahren,
sucht· Stellung. Angeh »u.» W 268
an die Gefahr. der Schles. ,:Ztg.  l

ani liebs

fl Gute

i

Eint. Wirtin oder Kocdia
· in selbständige Stellung

empfiehlt zum 1. Oktober
Emma Kersting, Srllillerftr. ·12

gewerbsniäßigeStellenbermittleriin

Filllylh hlilllh WEIBER,
f ehr wirtfchcifth ungut, sucht
netten Wirkungskreis. Beste
Referenzsp Au Wunsch per-
sönliche Borste trug.

Gen. ewiger. z sc» citat-Schrei. Z.
Bess., ält. Frl., firm iii gut» bür-

gerlicher Küche, sucht sofort oder
1. Oktober Stelluiig als

Wirtschafteriii
bei ein. be ., unverh. Beamten, auch
auf ein   ebengut nicht ausgeschi.

Zeugin vorh. Zuschrift bitte
unter L 224 Geschsr SchL Ztg. �

Wirtschafteriin
48, eh, beste � eugnisse, s. Stellung
als· solche ad. tiltke geg freie Stat.
Zuschr u. 0 67 Gsch t. SchL Ztg.

Wirtfchaftsleitcriii
f. Sanatorium hzw. La arettbetxieb
wunicht Stall. fur 1.0 t. ad. jpater
am liebsteii in Breslau. Zuschrift

�l;
F· 
. .

unt. 0 64. Gschst. Schles Ztg.

Eiiiiifehlc
Wirtschaft» Still-», ältere Köchin,
Stubeiiniadcbh Kinderfräiil., älliiidcln
für Allciiidienst iitizd glgiishiflfenge er ma ige Monat,Stell»envermittlerin,

Breslain ietzt Spijiiigerstrafze 1:3,
Ecke Neue Schweidnitzerstrafza

Jiiiiges 2!!liidclicii,
24 Jahre alt, change-l» im Kuchen,
Schneidern, Platten und Haushalt
erfahren, fucht zur w. Ausbildung
Stellung 0091015611311!" Haushalt
ohne gegenseitige Vergii»tuiiif. Be-
vorzu ·t Schlesien oder s·udl. Bösen.
Fami ieikiiliisciiliiß Bedingung.

Gefl. Anerbieten erbeten an �
P. loirug,

Verwalter d. Grfh v. Bismarclöichen
__Sagelverl Hainiiieriiiiilila

Kreis Rummelsbiirg in Ponimerin

ften erbeten an.



Abs« ÆFZFÄ JWOQ/e/Ä- e/Zzssfe/Äz/zg
Äegi/zn/ am forz/zfag, a/ezz /�. OF. ./7/0/za2�8.

�=====�--&#39;m="&#39; Eeazbszkyzzyzy a/er JZzssfe/Äz/zg z}: den ZHEÄCZJXFWJZJJJZEE oÄ/ze jeg/[cße/z j/au/Äwarzg se/zr erÄefe/z.

Z/gpßon Hans

« 7* F!�; -7«1·-I-"-«k·«7-�·«««I«

TszzfziiiibtIn«

Geichst der Echtes. Ztg

dein Lande» ges. gut !ri ten unter
c! 65 Geichit der c1iles. Arg.

Olntsliesitzerstoctiteiz 22 Ja, ev., in
allen Zweigen des Haus alts er-
fahren, gute Kochkenntniffa Stuben,
etiv. Schneidern, ber. iii Stellg gelb.-
nicht z. 1. 1U. .16 Stellung als �

Stillst Eil HllllHflllil,
am liebsteii auf d. Lande. Lliäheres
uiiter Z 202 Gßefc�it.

eilifiiklfe Stütze
bei einer Dante oder Herrschaft bei
guter Bebandl Kcinii·eti»ii. Schneid..Platten, Fluchen u. soi1·ft.E-ciuscirbeit. ·» I-"«»-s.-·.

spchls Sm- UInseln. u. z 201 Gtfclnt.

Fklllllctlh
sit-in iii feiner Küche. wiinscb All- ·.·«";«Y·»TT:-;
tlzuigsslcsllunu; m l1e1&#39;1f_scl1a1&#39;tl.

�ulnfdtriften unt.kilciiiisziirilb ·Gefl.E: etc! aussehn. der Seines. Ztg
disk· Welche edle Dame nimmt ein
zicbild., alt. Frl., welch. iehr gut kocht,

f. uche ziiiii fofortigcii Lliitritt«·««

einen tiiufkigen
d l · cl Si! cle �an� nd inögliclfst mi·litärfrei. Angeboteer v« m� w« csrtiuängxäi Lbchlå bei freier Station exkl. Betten und
Zeugiiisabschrifteii bitte zu enden

Ostrowoer Ka e

i»i1ars.,»selvstt·.». in all. Handarb und
Schiieiderii firm ist. Zufchn unter
l« 255 ·Gef«clff»t. Seines. Ziff.  �

- O « O Of
Ciebildcteb Riadihein

Liizeiiiii abseits» Laiidwirtstochten
sucht iii guteziidgciuse Anfgiigsstellg
nr lliiterstiitziiiig der Hausfrau.
uclfeiide versteht sehr» gut in·it

Kniderii umzugehen· und ist auch in
days-l. Arbeiten nicht gaiiz uner-
erfahren. GefL Angebote an Guts-
viichter ilossiiinnn iii Kerzdorf b!
Laubaii erbeten.
« ·  so· o« oi entstehn. Wirtlcliiilterin

Fiüchiiy Jungfer, Stubeuniiidchem
··L·llleiiiiiiiidch., Seit enmiiin, Stütze,
.ii�iiideisiifleg.,Siiiig iiigspfleg.cmvf.

 Frau Emma Hermann, ewexbss
.: maßige Stellenvermi tlerin-
i�: Slladpnbftr. 15, I. Etg. �- Tel. 4971.

« » Si ü elf i n
instit z. 2.19. Still. entstand.
Z dir. u. Z251 Gßefdffggdyleffltg.
Suche zum l. Oft. er. Stellung als

als 2. Stiibeiiiiiiidchcii
zur weiteren Ausbildung. Bin für
Lebe» Arbeit gern tatig. Landbau-s-
alt bevorzugt. Gutige »An ebote

erbeten unter T 270 an die eschft.
der Schlefifclfeii Zeitung« il

Suche für 1. Oktbr. Stellung alsU
erstes« Stiibeiiiiiiidclieiy
a.··i. Landfchlofzx ers. in Plätten u.
Stuben. L. Mit-sur. St. Marien-
stist, Josefitraße 5-7. �

Suiln zum 2.10. Stellung iili
ieiineu Stuliuuiillljeu
in lächle 11.  ßluntnlüttlitm.
Gute Lzeugniffe vorhanden. Land- -rzugt. Llngegcxte unter «

. g.
schloß bevo
l! 68 Gsctish der Schle

I: 9 »«

Stcllensuiticiide können den
stellen-start mein

det« xxaciilesisctien etwas;·ütoftisleiinngspreislgte Seite bdurch fede Poxstaiistalt beste e11.
__ Bezngsprels 1 �I6 für den Kalendernionah 3 �lt

fur das Vierteljahr. Für iilrzcreZeit wird der

o 
o

Stelleiislliachiveis direkt von der Expedttloih
portofrei verfchickt 6mal iiach Einfeiidung von40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei AbFliiiig n der
Exveditiom Schweidiiitzerstr.47, 15 f. die Woche.

Wir sucheii fiir unsere Haupt-
regiftrcitur und unfer technisches
Buro Junge, tuchtige, uiilitarfreie

Riglllkllllllllcllllfcll
die»bereits in· einer größeren
dliegistratur tatig gewesen sind.rllngebote m. Lebenslauf, Zeugnissen s
und Gehaltsaiisbrucheii an die

FliritliclkPles ifche Bergdwerkss�sp direktioii . attowitzs S.
Suche fiir sofort oder fpiitesteiis

l. bloßer fur mein Kolonialwareiis
n··cid DelikatesfeusGefctfäft als Ver-
lauter u. Koiitorarbeiten alteren
Wurm-sc» form» gut empfahl.  ä

jungen Mann.
SchriftL Bewerbg nebst·Bild u.

Gehalts-auftat. b. f·c. Stat. i. Hause.
Emil Schettler, Züllichm

··--·-- --ss-ojf-----ss-s-oc-«·s 
· .- « , I�«

d
niögliclist einer technischen« Truppe

Verwaltung aller Wohlfahrtseinrichtuiigeirsofort gesucht
Bewerbiingen mit Photo

o".  »»
lllcadcljcti

sucht für das Wiuterhalbjalir Stets
tunc;- uiii sich iiii Haiishalt weiter g�;
fortzubildein in der Kirche nicht un-
erfuhr» L»aiidgiitbe·vor·zugt. Tafcheni »F;
geld cerwunsclih ähneln�. 11. W 300 --·:,:

Fur quillt. man Miiltuien
wird jslelegeiiheit zu ngirtfcliaftlz «-
xlliisbildiing in evan . b ause auf

VII , .

. . » , . · .{r i�v� L« « ·· «« » - H; -  o! v�:&#39; «« ·« .�-« .« M! r _ "F," If . « ".&#39;I] r» »§ », s« · D I« .«« L« s s  · I � -. . - � � 92- - � « &#39; &#39; « . .� _ · �T?� I.� f� V, - ·. · . 1/5.«« . &#39;f;.*&#39; J &#39;92 « « · «

J/or/errzea xsaezzä/Äaas  Samen� unt! ßac-Ä�ac/i-
«!

. -..·· �p... «»1.. "W1 -

e Ofsizixr .&#39;-»,. 
«.-

10&#39;. 
... .ur» Vertretungdes Direktors »·

graphie, Lebenslauf und Ansprüchen  Ah,
iiieichsftikcstoffuierte Cyokzow t S. ««

«.-  ·ik"�--«--·k-l-.-- Akt« «««:««- «� »« . « s« " �  « «« «
s f tigen Antritt sucht für den Bezirk Obersct!l·esieii»··bei ldzetttiküollsoiliiiralwarens u. Zigarreiihändlerkundfchaft gut eingefuhrten

Reisenden.
_ _ Betverbungeii von vollstiiiidig··iiiilitärfreien Zerreih die nashtveislich _
bei dieser Kunds»chaft· gut exiigefuhrt sind, iiiit d
nauer Angabe bisheri «

d. Seines. 8tg.  "f: é x
Bessern. lielilteiu Minuten
fiiitft 1. 10. od al. später Stellung s zxiszsss

niit Angabe der

eine

ehaltsaiisprüchem gez·igkeit und Zeugnisabscbrifteii erbittetat »·

ndor, reelan _Vl1--..-
�I v P. «» sIo», .«...i«»- -- ,- -. » -· »· JHYZLI  �ggf�. · · »«"..�.--.»«:--,·«·- .

« . . .. , . --. ». ». . «« . v «� »! - .· s» . -- .o. s«  - o: -�· « am," -...«. ...«- «, »« «. Jst-a« �p ".- -  J-�c ---· "--. "ua-�fvt-v «� �«!:s-·.-«.-�«7 «-.--. �« s«« ·--.--.-.««&#39;·.&#39;�L"-.s««7-l  Ell-«« tat-als�- --t.s-«-."«."-.7-U-!I �Fa�- Anilin". WITH· T"·�-k«-"-«-�--T«l«-.-�-E-·�� -:;«--  �a� an: x» . .»«·« ·«Y«-«-.t, - z, .«ä.«-» ·» · p - �1._ m� .54 ·«»·» ,«,« «« ,1 �s; a�: � �"9. · »! I ·... » «,· L« » . » �m; «·,»,·» .· ·- ··.J·.;·. «·  »« ». »..··»·« �wg � .4 «« »· »» . .·.,,-;!-·,-·».»�·» n�. ·-·.;«!··s.»k·«sp«· ·«�, ____ «« - .,»-» ····«i· «· sz .... » . ».- ..- ..---.-·-«-·

Yes-häufen
 I �
e-glöfteret Gar! Nixdorf,

strowo i. Pof

. Breslaih Post Hintern.

Wir fucheu für ·
 treide-, Futter- und Dünge-
- inittelgefchäft eine erftedurchi .
» aus branchekuiidi e Kraft, J:
i� Herr oder Dame, ür die

. Bncliliiiltiiiig
- zuni H&#39; baldigen Antritt

Branchekundige Bewerber
 mit guten Empfebluiigen

unter Angabe «
. ihrer Gebaltsanspn wenden »
i. an Prager a Cm,  man. s!

Ziertioiispreo 20 Pfg. fiir die Belle.! -

»Zum ··Aii·tritt 1._ Oktober suche
einen tuchtigen, fleißigen. Jüngeren

Verkäufer.
Max Hllbig, Müiifterberg i.Schles.

Suche zum l. Okt. d.
erfahrenen, evang.

Wiitltlultglieamten
iiiilitärfrei, event. Kriegsbeschädi·gt.,

Oberleitung zu wirt-
chaftexi versteht. Lebensla ·»

� Zeugnisabschr. u. Gehaltsan pruche
Plaetschke. Leutm d. Rief»

Grunwitg Post Reesewitz

Für mein Gut von ca. 1500 Mr
in M.»kSchles, suche ich zum 1·. 4. 1
ev. früher, einen evang., gebild.

"Fi·ir unsere Druckerei suchen wir einen tüchtigen, militiirfreien

druokar,
der auch mit dem Zintdxiickverfahren vertraut ist. Lliigebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabschrifteii und G ·· [9

llrstllch Plesslsoho Bergwerksdirektlon,
Kattowitz 0S.

Gefuiht für bald oder 1. 10.

junger Mann
zur lliiterftiitziiiig

des Nlagaziiivcrmaltcrs
Herren, welche technisch zeichiien
können, werden· bevor

ZuschrifteiiinitGeha ·
bei freier Wohnung, Licht und Be«

di
· Giesmaiiiisdorfer Fabriken
in Friedeiithal-Giesniannsdorf.

Uiiverh., militärfr., ziiverliissiger

liuilis unt Lauert-site
wird fiir eine mittlere Miihle iii
der Nahe von Breslau zum 15

ehaltsaiisprüclieii an die

Tlltajorat Seppau-Gr- Kaum, Kr.
Glogau, sucht zu halb," spatezfztens
1. Januar 1917, bei»erhohtem ohn
und Deputah verheirateten

Llclervogh
Verheirateten Schirrvogh der auc»h
Ackerarbeit verstehen muß, verhei-
ratete· Pferde- nnd Ochseiikiieclitr.
verheiratete Arbeiter. Bewerbiiii en
find aii die Gutsvertoaltuiig �n?

ektor Wilde in Or. Senner bei
� allein, einziisenden. [2

Suche zum l. Oktober d. J.
tüchtigen, Verheirateten

Vogt.
« z· Krause. 2liittergiitsbefitzer,

�«Ober Schlunde, siixGuhrau. � Hi·
Gesucht zum l. Oktober 1916

unverh., evang., energischer  l

Felulieauitei
Asfisteiit oder Wirticbafteiz

Reclnungililikei
ledi .»evang., firni iii dopp. kau m.«� Burgfiihrun u. Kckcrefpond u w.,

vgl,
�tätig: eaiiiietäeeär. Eis-sitts-

Dom. Hüiiern
Post Gimnieh Kr. Roman.

Domäne Ja ten
bei Peiskretf am

sucht zur baldigen Vertretung
B e a m t c n.

Meldungen mit Ansprüchen sind
erbeten. l2

Lkum l. l0. 16 suchen wir für
uii ere Domäne Saabe für den »ein-
gezogenen Beamten geeignete tacht.

Kriegsvertrctiiiig f.
ohne ««-aniilie. Neid. etc. aii die
KgL Fsürttember sehe Güter-

direktion chwirz,
Kreis Namslair.

Für sofort oder später

eivcinvten Reclmun allhier.
er etwas ofges äfte ü ernimmt,

im ungefä ren ·lter von 25740 ih
6Jczhren, uuverheiratet, moglichst

»- il;·tärfrei, Mjriegsverlelzte werden
beruckfichtigth in gutbezahlte Dauer·-
itelluug gesucht. Bewerbun . mit

Iforderungen anA .
Schlef « tg. erb.

seugnisabschriften uiid Ge altss

Rittergut KleinsTfchiriie
bei Glogaw

«. ._ U» i�. ·« .-�r - -  - -. 1

 s -
2-1::- 
·«  scftsien

bald oder später auf ein 700
. oIF� groß» Ritter i·1»t ·bei 700 Mk.
eslz it, Kricgsbes iadigte werden
er»uckfxLlitigt. Meldung. ni. Zeugn-

cliritieci unter W 203 an die
Geschäftsstelle d. Seines. Ztg �

»« Dom. Nleder-Alt-Ellguth,
_ Post Pontwitz, Kreis Oels,
iucht zuni l. Oktober einen sicheren
und gewandten �

Nennung-stiller.
» LKriegsbeschädigter bevorzugt.

ioofverwaltuiig mit zu übernehmen.

Suche tiichtigem unberbeir. [1

Wirtschafter
fiir Nebeiigiit von 400 Morgen.  " sabartlyRieniendorf,St.Talsperre.«-.«;·--« ,� s. -·-- «  , - «» «� sit-s. ;�&#39;-.- . �t  

I
-ou: k�!- _ . «! «u� s�v3. �CI Ü
c 

1|
s

tät« sllticlii n. Niedcrschleslenn sofort gesucht.
Bewerber muß mit der Branche vertraut und darin

schon mit Erfolg tätig gewesen sein. �

August Dauher,
Fabrik landwirtsehaftl. Maschinen u. Geräte,

Jauer.

Für  Oktober
Assistent

.«·-«::·"-;s- inilitärfrei, kann auch Serie sper-
:j-;5;;�; letzter �fein, bei hohem Gehat auf
 ein grafliches Ritter ut gesucht.  9
 Zufchr u. U 2.12 Ges it. d. Seht. Ztg.

Zum l. Okt. sucht Dom. Chorulla
bei Gogolin 0S. einen �

jungen stillhalten.
A. Olbrlclnt, Jnfpektoiz

Wiitlbaltt-l1lllltcnt.
militärfr., cxucliKriegsverletzk zum
l. :l·0. er. genaht. Aiif.-Ge . 800 bit,
freie Station. Angeb mit eugniss

bschr. erb.
Dominium 311 eIla

b. Krabbitz O .

»Für den erkrankten Verwalter
eines Lehugiites wird bald zuver-

D

Willsiltcut gestillt. ««
Sllteldiingeiy auch voii Serie sver-

letzten, unter Angabe von Ge altsi
anspruchen find zu richten an  8

Oberinfgektor Lehmann,.5ber Stradaiin
Kr. Er. Wartenberg

lWirtscliaftsvogt 
ii.1 Leiiteaiifseher
sucht sofort oder 1. Oktober

bei hohem Lohii u. üblichein Deputat
Gutsverwaltung Cammelwitz

i Maul-ten, Kreis Steinau a. O.
 Cis-zu· «  »Es-« - «». . i«

�.1 
H·- 
. -«!
«·.�I

"P J� « « -- �� ««"

i. iiocinu
l titlitiuec Wirtschaft-ei

gesucht.
Fu Helene Scupin,

  Hedwigsdorf bei Haynau III»
J -. .·«".·Tf.-"-«;I«·.-; -.."e  -·.-This:l«;«-.-äb:"is·.i-2 :&#39; hx-lliäaz".  .-

Ein mit Buchführung  D« L. G.!
u. Anitsiachen vertrauter

tu u voll: 1111.911. gestillt.
G Geh.50.-tclp.2Vk.u.fr.Stat.Meld.a. utss
vermCainmelwitz b.Raudt.,Bz.Brsl.

unt. Stern. Olt n. Jan. get.
Geh. ca. 1000 alt, evt. mehr, u. ep
Aug. u. 0 73 GscliskSchL 8tg._____
Wirtschaftsbeamte v.Direkt.b.Lli sitt»

Rentmstulllcchiigsf.,Breun.-u.For 
betonte, Gcg rt·n. sucht Paul Kramer,
gewerbsma iger Stellenvermittler,
Breslam oritzftraßelä Tel.7440.
�Suche f. sofort einen unverheir..

U««Wiklltllalttieimten. «
Zeugn.-Abfchr. find einzureichen an

Dom. Ade. Kunitz
··»�» b. Liegnitz

2 nach gegeb. Richtlinien selbst.
onier.

Mbiktltliilttlnliieltacenæ
werden als Kriegsvertreter für
großizxe Gutsbetriebe mit Rüben-
und zslachsbau vom Oktober ab ge«
sucht. Bewer·ber, auch in Guts-
vorftehergefchaften erfahr., wollen

re Adresse unter A»i»i abe von Ge-haltöcmsvruchen u. fru �Stellungen
g.einsenden unt. z 259 Gst Seht.

Jung. Bcaiiitcii
�  auch lriegßberl.! m}: für bald �

s h d b " .,c m01 tääggguclfzub OS

richten hat

uuicietretnc nec Seireitikiii

Mtstliiiltecoiieinllikamtei

Lin, «-
FcÄwezh-«·i·!ze-a!-·. 5&1 ·
yerÄazz/rzzzr H« 1&#39;223 sc?

ßeÄe/efdzz/zgq.  Eupen: Mörder/färbt} grö�/en HEXE.

Holverinalietz.1.0lt. llic liai
Donitllanletn v. Brei-lau all.
klieiijgxnibid d. Wirt chaftsbüch
Gehal

umfallen edin un .
t 6--�8 � Mk» Kriegsbe chä .

ioerdei·i berücksichtigt. Bewerb. mit
gengnisabschrifteii an M. König,reälau, ä/�rbainftr. 8/10.

Wirtschaftseleveii
{arg zum baldigeii Antritt oder

ktober gegen Pensionszahlung
Meyer, Jnfpektoh

I! Dom. Leise-Witz.

Domiiiium Vergl! of .
bei Nkettkaii

lacht zum Aiitritt am 1. Oktober

eiizxn Wiktltlaltieleuenne gegenseitige Vergütung. �

i Dominium Ludwigsdorf,
Kreis Schweiz-uns,

sucht zum baldigenslntritt wegen
Erkrankung des jetzigen evang.

mutigen Oliecllluneize
zu ca. 60 Stück Graf-dich. �

Suche zum ·15;·September �
very. lizartiicr und

. » Inst« -
selbst. ingamti. Ggrte·xibaii, tiicht.
Raubzeug . guter Schutze.

Frfr. v. II»
Mahiiam sit.  Slogan.

·· sucht Reinhold
Th mm Breslam�  Hådaiiistraße 64,

cietverbsniaßiger Stellenverniittler

Tülllllllil Gllllllib
der etiv. Landwirtschaft übernimmt
u. Forftschutz ansubt, z. l. 10. gesucht.

� man Direktor Lenz,Schloß Wauwktz be: Gaben.
Zum 1. Oktober gesucht. <1
nnnerlyen�. Kutscher

oder kräftiger Staller
fiir 2 Pferde und Tifchbedienung

Freifrau von Stein,
Ober Neuiidorß m. Göttin.

Herrschaftl Kktfcher
oder Steuer,

militärfrei. im Fach bewundert,
um 1. Oktober at; 2 Pferden uiid
ausarbeit für Villeiihaushalt ge-

sucht. �Bewerbungen mit Zeugnis·
..� abfdfriften. Bild, Angabe d. Größe
� u. Lobnansvruche zu richten unter

z 256 an die Ges Obst. d. Schlef Ztg. �

Stallerbursclie
u» zwei Pferden, welcher auch
_1ener- und Hausarbeiten Zu ver-

um baldigen Jntrittdesto. I.  Ulla er»gesu·clit. Zeugnis.
ab chr. mit Bild sind emzufenden an

Freiherr von Seherr-Tho�,
f Königliche Domiiue tifchiitz Oe.

saubere lisleqecln
fiir leicht gelähmten Herrn und uhauslicher Arbeit esucht Zusclsr.unter z 257 Geschst d. Schlef. Ztg.

Suche zu sofort anständiges evgl.

Kiiidermadcheii
zu 2 Kindern, s» und 7 Jahre. �

Gehaltsanfpruche u. Zeugnisse an
grau Oberamtmaun l1 Flug,

kein Galoiiski b.SobotkaPof.

eine ungern uninin
ür Haushalt iiiid Geschäft

das im Schneidern und Ausizesseric
gewandt ist. Dienkfzkiuch erwünscht.Anfangssehalt 18 ark monatlich

»· tahl. Ww., Berlin, » -
Gruner Weg 88. �öutgefcbaft.

Ein jiiiiges {Blättchen
oder Kriegsiiivalide

wird für die Kartoffelernte zur
Unterstubung des Beamten gesucht.
Busche. u. z 214. Ge·s·c·hst. Sein. Ziff. �
�·Dominiiim Mangfchiitz

Kreis Vrieg,
fucht für l. Oktober er. eine �

Hofvertiialteriir
b""b" b kfcheEfhrÜiioitfäniiäf Gßxfgöbelinerßtgditerub�eg.vor ugt. Gehalt monatli 0 Mk.

bei reier Statioin Lebens auf und
eugni se einz·usend»en Reutamt
angs litt» Kreis Brieg.

nehmen muß.
Gehaltsanspn an

r« I. u.s.&#39;..«.-�i«c?i.t-.«· �«.--.:-.  « « �

Zir elbstäüdigeii ühruiigfeines· l lofeii Hausha?ts·, alleinfteh-
�ßtrticbattßinfpeltor. wird .

gebildete DamE
für 1. Oktober gesucht. Krieäswiåzve 

. e-

frauen

nicht ausgeschlossen Schri
werbun mit ausführL Lebenslauf
und »Ge altsjorderung unt. z 246
an die Gefchaftsstelle d. SchL Ztgsp

Für älter. Herrn wird
gebild. Wirtnscharterln

ohne Utah» Alter 30�45 Jahr, ern
selbsttat»ig, von angenehm« Er ·c·he·i-
nun-g, die gut kocht, gesucht. Waben.
wird geholt, GefL An eh. mit Aug.
d. Alt, Relig., Herkun t, Anfpruche
usw. u. U 535 an Haasenatein s;
Vogler A.-G.� Breslau
«··Siiche f. Ot·t.�Eeb., junge, befdaeib.

Stätte,
rzn in allen·»häusl. Arbeiten n. z.

.Vkiterz. m. Wahr. Knab. Beauffichr
der Schularb u. inusikalifclx

Frau Major Bohde,
Hirfchberg i. Sihl.,ScliönauerStr.8.
» Gesucht aufs Land  Wölfe Ltibecti
in vorn. betrieb. Haus IF. evnng.
Mädchen, nicht unter 4 J» aus
adligein Haufe als  S

Hanstochter uiid zur
Stiitze der Hausfrau.
Bein» muß durchaus» zuverlässig

umsichtig und g·ern tatig fein. Er«
» br·eii in Geflügel ucht und allen

Gebieten eines gr. andhaushaltesk
Angaben »d. Lebenslaufes, d. Alters,
n. Anfpruche u. Photographie» zu
zendcii unter Z 254 an die Gefchafts-
ftelle der Sgzles Ztg.

II a

Kochn,
welche in begeren Haushaltun entätig; war un auch wirklichvoii ·erFrei» e etwas versteht. sowie» im  im.
o

l

Loiloaeäfääfäää b�, « sub«
Meldungen mit Bild, Gehalts-

forderg. und Zeugnisabfchriften an
Fritz Kanunski, «

DelikateffciigesYiift,Wrefcheir 
Gefucht z; 15.·Sept. oder 1. Oft.
_ iicliiii oder

einfache Wirtscliiifteriiy
die gut kocht »und einmacht u. etwas
idausczrbeit übernimmt. Gehalts-
ansvruche und 8eugnisabschr. an

Frau Hauptmann Leutwein,
grossen a. O., Villa auf der Stube.

Such; zum 1. oder 15. Oktober
nach Luben firnie

II I

Kochm
TO s b«t.G lts «.Ztcxugncigagsrcherk zu sfalsicdenaaliivruche

Frau H tmcum v. Massen,
z. 3. Kn July, IF. Liibeuzsp
»Für eiueii kleinen bess. Haushalt

wird zum ·l. Oktober nach Bad
Flinsberg ein zuverläffiges

Miidchen fiir Alles
oder einfaYe Stiitze

gesucht, die gut Hlo en kann und ·in
allen Haus«-arbeiten bewundert ist.

Gefl. Zufchri ften unter Z 260
an die Geschst der Schleif. Z. erbgtz

Für l. i!�. suche ich ein Eilteres

triiftiges Niiidcljeiy
das ko er» kann, meinen kleinen
Hausha tjfuhrt nnd mich, weil ich
zurzeit leidend bin, pflegen kann.

Zufchia erbeten aii �
Fu. Obeiftleutiiani von Biebersteln,

Sprottam Babnhofstraße ll, L«
Gesundes und tiichtiges emsig.

lleiiimiidcheii
für Landhaushalt ohne Landw bei
guteniLohn zum I. Oktober gesucht·¬11 msse, Lohiiansvruche und Bildan· Haftor Gensichen in Podelzig
bei Frankfurt a. O. __ &#39;_.2_

Suche zu»in 1. Oktober für Land-
haushalt ein

erstes Stubeiiiiiiidcheii
oder einfache Jiiiigfeiz
gelbstäiidig u. erfahren in Wäsche·
ebanblung. Raben und»Serviereii-

das sie fur die Kriegszeit znit über·
Zeugniffa B·i·ld-

Frau·v. LIUCCIFOIEWIICIUJ
Ostricheu b. Seidenberg OL.««

Zum l. Okt. wegen Erkrankuiis
des jetzigen

Stulieiiiiiädcheii
gesucht, das Glaiizblätteii kann.

{Rittergut Lahusa. Erz. Habt«

Verantwortlich für den· voliti eben Te"l: Ott K t , «· bei:brovin iellen und denw iteren nbaltjaeräeitugignßs. äattxiteäteilalatelc.
1 .bei e in Sbreßlaw tut! von W lb ottl. Korn iu realen.


